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I Oer ^VeZweiser , ß
I cier cien iVeg S'

nZ i
V L . D . — Es war einmal ein berühr»- 8
- ter Lehrer, der viele Schüler hatte . Er Z
8 lehrte Moral , also den Weg des rechten Z
V Lebens. Aber bald fiel den Schülern Z
- auf. daß seine Taten andere Wege gin- Z
8 gen als seine Worte. Und sie machten Z
V ihn auf diesen Widerspruch aufmerksam . Z
8 Da sah er sie groß an und tat den denk- Z
U würdigen Ausspruch: . .Habt ihr schon Z
U einmal den Wegweiser gesehen , der den Z
D Weg gegangen ist? " D
V Wenn wir uns bei der Nutzanwen- Z
- düng dieses netten Geschichtchens in der 8
Z Gegenwart umsehen. so wird niemand Z
- behaupten wollen , daß unser großer -
Z Richtungsanzeiger. die Partei . LeiZ
V dem bloßen Hinweis stehen geblieben D
D ist. In unserem Gau sind die Zahlen- Z
- angaben des Gauleiters noch in frischer D
- Erinnerung , wonach die Gefallenenzis - -
8 fer der Parteigenossen etwa zweimal so V
V hoch ist als die des Bevölkerungsdurch- -
8 schnitts. Die der HI . gar ein mehrfaches . Z
U Nein, die Partei hat nicht die anderen Z
- marschieren lassen . Sie ist auf dem ge- Z
- wiesenen Weg mutig und unbe ° Z
Girrt vorgegangen . Und sie hat -
8 recht damit . I
ß Das zweifelt im Innern des Herzens Z
- wohl kaum einer an. Aber nach vier8
8 Kriegsiahren , da kommen schon mal die 8
Z Gedanken : . .es wird schon nicht so -
8 schlimm werden"

, oder : „alles Propa - -
Uganda ! " Für gewöhnlich macht manZ
V allerdings keine Propaganda für Dinge, Z
8 bei denen man selber seinen Kopf hin- 8
- hält . Darüber hinaus gibt es Tatsachen , U
V mit denen man überhaupt keine Pro - -
U Vaganda zu machen braucht. Die wie- V
U dergegebene Wirklichkeit ist schon schreck- Z
V lich genug. Niemand tut zu saurem Z
- Wein noch Essig hinzu. V
8 Sich das bestätigen zu lassen , wird in Z
8 den kommenden Tagen mancher Gele- Z
- gen- eit haben. Eine Auslese be - -
Dwährter StoßtruppkämpferD
Rder Ostfront aus allen badi ° D
Zschen Divisionen wird zurZ
ZHeimat sprechen. Vielleicht sind Krim- Z
U kämpfer dabei, die dann berichten kön- U
V nen , was die Bolschewisten den ver- 8
D wundsten deutschen Soldaten angetan -
s haben, die ihnen bei der Gegenoffensive Z
8 auf der Krim. z . B . in Feodosia . in die -
- Hände sielen. Vielleicht erzählen Män - Z
Z ner , die den Sturm auf die Insel OselZ
8 mitmachten. Einzelheiten von dem D
D Kampf mit den vertierten Weiberregi- D
8 mentern, die man ihnen dort entgegen- -
8 warf . Einzelheiten, die jeder Beschrei- Z
D bung spotten. Oder es bezeugen Kämp- U
Ufer vom Newabogen, wie die Bolsche- -
8 wissen bei Ausfällen von Petersburg Z
- her mißliebige Krauen und Kinder als -
U Schutz vor sich herscheuchten. Es wer- Z
ß den die Schilderungen dieses armseligeZ
8 Paradies der Arbeiter und Bauern Z
8 zeichnen, so wie es aussieht, mit seinen Z
V Mammuthäusern aus Beton und sei- B
Inen verlaussen Dorfhäusern , deren Jn - Z
U fassen mit ihrer Elefantenhaut kühn be-
U Haupte», die Läuse hätte der deutsche
8 Soldat milgebracht.
- Ja . das ist „Propaganda " ! Man
8 schlage die Intelligenz tot . lasse die an-
U deren nicht ins Ausland , damit sie keine
Z Vergleichsmöglichkeiten haben und nenne
8 dann schwarz dauernd weiß , immer
8 wieder weiß . . . und das Wunder ist
D geschehen!
Z Unter den vielen Menschen und Ge-
Z fangenen in der Sowjetunion iss kaum
U einmal das gewesen , was man ein gut ^
U geschnittenes Gesicht nennt . Oft waren
8 frische, geweckte Bauernjungen darum- Z
Vier. Aber selbst die Gesichter der Offi- U
ß ziere waren von einer erschreckenden-
- Gleichförmigkeit . „Die sehen U
Zaus wie die richtigen Proleten "

, sagteZ
V nach einem Stoßtruppunternehmen ein- Z
8 mal unvermittelt ein Kamerad. Und Z
Z nach der Ausräumung eines Stützvunk- Z
8 tes wurde dem Regiment bei der Mel- -
Zdung der Gefangenenzabl der schöne Z
U Satz durchtelefoniert: „Es ist scheint's D
8ein Intelligenter dabei, von dem manZ
V was rauskriegen kann . . .. er hat lauter Z
8 Goldzähne im Mund ! " Z
8 Nein, diese Bolschewisten würden -
Dnicht „irgendwo bei Berlin -
- schon haltmachen " . Das ist die Ge- Z
8 wißheit . die man vondraußen mitbringt ; D
8 Zudem : was Iwan nach all den Nie- -
- Verlagen des Sommers 1941 fertig- Z
V gebracht hat . werden wir wohl auch noch 8
D schaffen. Der Meinung ist die Front . -
HuMIMIMWIMMNMMMIIMIIIIIIlIIMIMIIIIWIIWNVINMlllMIMVImD

Drei neue Nitterkreuztrüger
DHL . Berlin . 11 . Mai .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Generalmajor Tipl -
Jng . Erich Schneider , Kommandeur
einer Panzerdivision : Oberfeldwebel Si¬
mon Sturm . Zugführer in einem Gre-
»adterregiment : Unteroffizier Willi Pie -
» er , in der Stabskompanie eines Grena-
Vierregiments.

Ln «Inr Snitte Nie ff-oivlsivnen ven «Nerle««

Gewaltige Sammelergebnisseunserer S-l-aten als verpflichtendesBeispiel
Berlin . 11 . Mai .

Der gegenwärtige große Lebenskampf ist
mehr als jeder andere Krieg zuvor ein
Volkskrieg , ein Krieg, der von der Kraft
und der Leidenschaft aller von der großen
revolutionären Idee des Nationalsozialis¬
mus getragen wird. Es ist eine neue Auf'
faffung der nationalen Gemeinschaft , die
heute ihre höchste Bewährung findet.

Vorbild in dieser Haltung ist und
bleibt für uns alle der deutsche Sol¬
dat . Zu jeder Stunde ist er das große
Beispiel ; sein Denken , Wollen und Handeln
ist ganz auf den großen Entscheidungskampf
eingestellt. Er kämpft , er darbt , er leidet,
er blutet und stirbt für das größere, von
allen Sklavenfesseln erlöste Deutschland .
Aber nicht nur im Einsatz von Blut und
Leben, sondern auch in seiner Einstellung
zu den großen sozialistischen Forderungen
unserer Zeit geht der Frontsoldat beispiel¬
haft voran. Immer wieder begegnen wir
in den Tageszeitungen den Meldungen,
die davon berichten , daß Fronteinhel¬
ten unserer Wehrmacht hoheBeträge
für das Kriegswinterhilsswerk
oder das Kriegshilfswerk des Deut¬
sche» Roten Kreuzes gespendet haben.

Da lasen wir . daß eine Abordnung der
ff - Panzergrenadierdivision Leibstan ->
darte „Adolf Hitler " zum Geburts¬
tag des Führers den gewaltigen Betrag
von 2126 512 RM . für das Kriegswinter -
hilfswerk überbracht hat. Wir erfuhren von
einer Spende der schweren Soestreitkräfte,
bei der insgesamt 528 786 RM . sür das
Kriegs - WHW . zusammengekommen sind,
wobei auf dem Schlachtschiff „Tirpitz" und
dem schweren Kreuzer „Lützow " jedes Be¬
satzungsmitglied über IVO RM . gespendet
hat. Von einer Kompanie waren 60 000
Lire, der Wehrsold von 40 Tagen , beim
Kriegs- WHW . «ingegangen. Die Panzer¬
grenadierdivision „Das Reich" hatte
1527123 RM . gespendet , die ff -Gebirgs -
division „Nord" zur gleichen Zeit etwa
1175 936 RM . Wir hörten ferner von
einer Fliegerdivision, bei der 181435 RM .
zufammengekommen sind. von einersudeten¬
deutschen Infanteriedivision im Osten , die
516 955 RM. aufgebracht hat . und könnten
diese Reihe von Beispielen nach Belieben
fortsetzen als ein wahrhaft eindrucksvolles
Dokument wahrer Opfergesinnung unserer
Fronteinheiten.

Die großen Spenden der ff -Panzer¬
grenadierdivision Leibstandarte „Adolf

Hitler" und der Panzergrenadierdivision
„Das Reich" sind in diesem Rahmen be¬
sonders leuchtendes Beispiel nationalsozia¬
listischer Opfergesinnung. Sie sind aus
dem Wehrsold und den Ersparnissen der
Führer und Männer zusammengetragen
worden in einer Zeit, in der diese Divi¬
sionen der Waffen- ff in härtestem
Kampf um Charkow standen , zu¬
nächst in eiserner Abwehr und dann beim
Angriff und bei der Wiedereroberung die¬
ses wichtigen Schlüsselpunktes der Süd -
front . Aus ihrer weltanschaulichen Ein¬
stellung , aus ihrem Denken und Fühlen
als überzeugte Nationalsozialisten heraus
sind diese Kämpfer für ein größeres
Deutschland zu jedem Mehr an Einsatz
und Opfer bereit.

Diese Männer geben solche Beiträge zu
den großen sozialen Werken der Nation
aus einem hohen Idealismus heraus : Sie
wollen «in Beispiel geben , das Bei¬
spiel eines wahrhaftigen Nationalsozialis¬
mus , der das Opfer für andere aus
Grundsatz bejaht und überall dort die Be¬
reitschaft dazu beweist , wo sie notwendig
ist — im Kampf der Front ebenso wie im
materiellen Opfer.

Diese Haltung unserer Soldaten ist —
das gilt eS angesichts solcher großen Bei¬
spiele einmal mit aller Deutlichkeit auszu-
fprechcn — für die Heimat eins
hoheVerpflichtung . Es ist ein ein¬
drucksvoller Appell , der aus solchen Be¬
weisen der Opferbereitschaft der Front auf¬
klingt. Diese Zeichen enger Verbundenheit
unserer Soldaten mit der großen sozialisti¬
schen Aufbau- und Betreuungsarbeit sind
dem ganzen Volke eine so tiefe Verpflich¬
tung , daß die Heimat sich ihrer nicht oft
und nicht nachdrücklich genug erinnern
kann.

RMilverhaftuilgeil in Tunis
UrLbovsi -iciA umssDss Lori 'ssixMÄsntvii

vr . V. D. Rom , 11 . Mai .
Sofort nach Einzug der alliierten Streit -

kräfte haben die britisch-amerikanischen
Befatzungsbehörden in Tunis ein Ge¬
waltregime gegen die achsen¬
freundlichen Nationalisten und
die Desturanhänger begonnen. 12 Moham¬
medaner wurden in dieser kurzen Zeit
ohne Verhandlung oder Verhör erschos¬
sen. In Sfar und Susa wurden mehrere

«

8« kt Itslie », Slittelvieerkikte zeselliitrt
Lünsn 8 «xiikk von äen »okv -srsn Rotostieunxen sn äer itMenisoken Llittelineerkikt »
vornüttslt «Lose Luknslimo von einer sov -veren LüstenbLtterie unseres Lcksenpsrtniers .

Inioe -I ' resssHotkniLnn .

hundert Desturanhänger verhaftet und in
ein Konzentrationslager in Südtunesien
bei Ben Gardano gÄracht, eine wegen
ihres ungesunden Klimas verrufene Ge¬
gend . Aus allen Städten und Dörfern

werden täglich Hunderte von tunesischen
Patrioten unter starker militärischer Be¬
wachung nach Ben Gardano zusammenge -
holt und durch summarisches Verfahren
abgeurteilt.

Ok'enclcirek'e ,
im 6 /utoien ciei' 8ciiiaciit

kevväkrunß; über alles Uaü binaus — Von XrieAsbericbter ULI 1̂ 12

H rä . Wochen und Monate schon
leben die Grenadiere in den Wällen der
Hauptkampflinie . Das zermürbende War¬
ten war ihnen Bestimmung und Schicksal
geworden . Ungeachtet , ungenannt taten

Rommels einmalig» Leistung
Mit ten Brillanten ausgezeichnet - Gefundheitszuftan- wieder besser
Aus dem Führerhauptauartier ,

11 . Mai .
Das Oberkommando der Wehrmacht teilt

mit :
Als die Engländer im Oktober 1942 ihre

große Offensive gegen die Stellung von El
Alamein begannen, befand sich General¬
feldmarschall Rommel in Deutschland .
Der lange Aufenthalt in Afrika hatte zu so
schweren gesundheitlichen Schädigungen

2v
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OK Reketruns 6es 8t»d»eftek» ck«r 8^ . Viktor
koock in ck«n 8tL<ttcd«n Lsvorgsrn in IVsetkrckso otatt . OHoivri
«oinsr bocksiürrsck«.

Ontro
voenküiirsr Zitttner wLkronck
^VVoxonor -l -resss-LottwLnn.

geführt, daß die bis dorthin immer
wieder verschobene ärztliche Behandlung
nicht mehr vermieden werden konnte .

Nach dem Eintreffen der ersten Nachrich¬
ten über den englischen Angriff brach der
Feldmarschall entgegen dem dringendsten
Rat seiner Ärzte die kaum begonnene Kur
sofort ab und begab sich wieder nach Afrika
zurück .

Nach der Landung der englisch-amerika¬
nischen Streitkräfte in Französisch-Nord-
afrika verlängerte sich der nur als vorüber¬
gehend gedachte Aufenthalt bei feiner Ar¬
mee . Unter ständigen Angriffen gegen
einen weit überlegenen Feind führte sie der
Marschall in einer geschichtlich vorbildlichen
Ausweichbewegung bis nach Tunesien zu¬
rück . Da der gesundheitliche Zustand des
Feldmarschalls sich immer mehr verschlech¬
tert batte, entschloß sich der Führer , in
Übereinstimmung mit dem Wunsche des
Duce , dem Marschall Rommel zu befehlen ,
nach Erreichung der Gabes - Stellung unver¬
züglich zur nötigsten Wiederherstellung sei¬
ner Gesundheit nachDeutschlandzu -
rückzukehren .

Am 11 . März 1943 meldete sich Feld¬
marschall Rommel im Führerhauptauartier
und empfing dort in Anerkennung seiner
einmaligen Verdienste um den zweijähri¬
gen Feldzug in Nordafrika vom Führer
das Eichenlaub mit Schwertern
und Brillanten zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes .

Tie Gesundheit des Generalfeldmar¬
schalls Rommel befindet sich zur Zeit im
Zustande einer Besserung .

Der Führer wird ihn nach seiner völli¬
gen Wiederherstellung mit einer neuen Aus¬
gabe betrauen. _

sie stumm und schweigend den Dienst in
den Gräben . Wer sollte auch von ihnen
sprechen, La sich in Namen wie Kaukasus ,
Stalingrad und Don das blutrote Gespenst
unersättlicher Materialschlachten am weit¬
gespannten Himmel abzeichnete? Wer
sollte auch an sie denken, da sich tief im
Süden der östlichen Front Entscheidungen
anzubahnen scheinen, die gleich einem er¬
drückenden Alp auf dem Lebenswillen des
neuen Europa lasteten ? Ihre Front war
ja ruhig . Was taten sie denn schon ? Von
den Kampfsländen aus streiften sie auf¬
merksam das Land zwischen den Fronten
ab. Sie legten Minen , zogen neue Draht¬
sperren, verbesserten die Grabenstellungen .
Hin und wieder nur grollte die Artillerie
und bellerten die Maschinengewehr , wenn
die Stoßtrupps über den todbesäten Boden
schlichen , wenn Bunker in die Luft flogen ,
wenn der Stacheldraht klirrte . Das große
Zeichen der Front dieser Grenadiere war
jedoch die unheilvolle Stille — Wochen
und Monate hindurch .

Als die Sonne mit wärmendem Schein
die Schneedecke zu zerreißenbegann, als sich
das endlose Weiß mit dem Braun der
Erde und dem ersten schüchternen Grün
der Wiesen fleckte , dämmerte ihre
Stunde . Die Stunde der Gre¬
nadiere , die lange Tage und Nächte
im Schatten gekämpft hatten . Sie traten
den Marsch in die neue , verkürzte Stel¬
lung an , schoben sich mit der Präzision
eines Uhrwerkes in die vorher bestimmte
Linie. Dies war - er Augenblick, da der
Gluthauch der Schlacht urplötzlich sie wie¬
der umwehte. Die Erde erzitterte unter
den Einschlägen vieler tausend Granaten.
Die Stahlmauer der Sowjetpanzer wälzte
sich gegen die neuen Stellungen . Die
Schlachtflieger heulten tief über ihren
Stahlhelmen hinweg, Bomben werfend
und aus allen Kanonen feuernd . Der
Hexenkessel der Schlacht hatte diese Grena¬
diere nicht weich gemacht, hart un¬
entschlossen waren sie geblieben .

Sie standen gegen die heranflutenden
Massen der Bolschewisten , verkrallten sich
in die Erde , schossen und kämpften , wichen
aus und stürmten im Gegenstoß , taten ihre
Pflicht und taten sie weit über das Mab
hinaus . Wer wollte wagen, die Grenze
der Pflicht, die Grenze des Menschenmög¬
lichen aufzuzeigen ? Im Schmelzofen des
Krieses, in der letzten Bewährung ist alles
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ohne Matz , ist alles ohne Schranke : Pflicht
und Bereitschaft . Angst und Mut . Leben
und Tod.

Das aber war das Antlitz der Schlacht
und dies die Bewährung der Grenadiere !
In mondheller Nacht schiebt sich die
Kampfgruppe aus der Bereitstellung gegen
die Einbruchsstelle der Bolschewisten vor.
In dem dichten, unübersichtlichen Gelände
steht sich Unteroffizier M. plötzlich einer
bolschewistischen Maschinengewehrstellung
gegenüber. Mutterseelenallein arbeitet er
sich — mühevoll auf dem nachtkalten
Boden robbend — vom Rücken an die
Mulde heran . Dann spritzen die Geschosse
seiner Maschinenpistole aus den Feind, der
völlig überrascht ist . Mit zwei Gefangenen,
zwei schweren Maschinengewehren und
3000 Schutz Munition geht der Unteroffi¬
zier den Weg zurück zum Bataillons¬
gefechtsstand Woher wurde ihm die
Kraft ? Er wird zu dieser Frage verständ¬
nislos den Kopf schütteln : denn er weiß
nur von der Pflicht und ahnt nichts
von der Bewährung über das Maß hinaus .

Glühendheiß ist der Lauf des schweren
Maschinengewehres und die leeren , ver¬
schossenen Trommeln häufen sich neben
den Grenadieren , häufen sich wie die dunk¬
len Gestalten der Toten im dämmernden
Schußfeld . Und immer wieder brechen
hinter den Bergen der leblosen Gestalten
neue Massen gegen di« deutschen Linien
vor. Langsam geht die Munition zur
Neige und der Gefreite mit der zweiten
Munitionsausslattung ist noch immer nicht
da . Die Grenadiere am Maschinengewehr
fluchen und schimpfen auf ihn und sein
Ausbleiben. Doch sie ahnen ja nicht, datz
er sich in diesen Minuten durch den Wald
zu ihnen vorarbeitet . Mit seiner letzten
Kraft , mit schmrrzgezeichnetem Gesicht, stol¬
pernd über die Unebenheiten des nächtlich
gefrorenen Bodens und sich wieder auf-
rasfend , stürzend und weitertaumelnd. —
Rings um ihn klatschen di« Kugeln gegen
die Stämme und schwirrten die Quer¬
schläger pfeifend an ihm vorbei. Die
schweren Munitionskästen ziehen seine
schmale Gestalt fast zu Boden. Tief hängt
ihm der Stahlhelm im Nacken, er hat keine
Zeit, ihn zurechtzuschieben. Er weiß nur ,
daß die Kameraden vorne liegen , daß sie
ihn brauchen und die Munition , die er
schleppt. Er spürt mit stechendem Schmerz
Len Schlag in der Hüfte und fühlt , wie das
Blut warm den Körper hinabrieselt. Alles
um ihn verschwimmt , wird dunkel und
ferne . Wie Zentnerlast hängen die Kästen
in den verkrampften Händen. Die Kästen ,
in denen er Leben und To- trägt , Tod den
Bolschewisten , deren Geschrei er schaudern¬
vernimmt . Leben den Kameraden, die
vorne liegen, die auf ihn warten , nur
auf ihn . Und er keucht weiter, weiter
trotz Kugeln und Blut . Trotz sterbens¬
müder Schwäche und Schmerz . Dann ist
er bei den Kameraden. Die Munition !
Mehr vermag er nicht zu sprechen. Er gab
sich hin bis zur Erschöpfung . Woher wurde
ihm die Kraft ? Er weiß nur von der
Pflicht .

Grenadiere im Glutofen der Schlacht .
Lange mußten sie in ruhiger Front ver¬
halten und warten , nur warten , bis auch
ihre Stunde kommen würde. Als sie her¬
aufdämmerte, als sie mit einem Male die
Schlacht in aller Grausamkeit und Härte
sich um sie schloß , waren sie bereit, stiegen
sie aus den Gräben , standen sie bereit. Der
Unteroffizier, der allein das bolschewistische
Maschinengewehrnestaushob , der Gefreite,
der trotz schwerer Verwundung sich mit
den Munitionskästen zu den Kameraden
schleppte, sind keine Ausnahme .
Tagtäglich, allnächtlich geschieht in den
Schlachten dies Wunder. Ist es ein Wun¬
der ? Ist es eingedrillte Pflicht, ist es
Todesangst oder Lebenshunger? Den
Grenadier dürft ihr nicht danach fragen,
er könnte eure Rede nicht verstehen . Er ,
der die H a u p tl a st allen Kampfes
trägt , weiß nur von der Aufgabe .
Dieses Wissen um den Sinn seines Rin¬
gens läßt ihn seine Pflicht tun . Doch er
kennt keine Schranke , die seine Pflicht be¬
grenzen kann . Dies aber ist die Bewäh¬
rung weit über das Maß hin -
a u s.

Sn 12 Laven IIS Sowjetpanzer vernichtet
Seldeadakter Widerstand gegen -en pausenlosen Ansturm -es überlegenen Feinde- südöstlich Tunis

Aus dem Führerhauptquar¬
tier . 11 . Mai.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Am Kubanbrückenkopf griff der
Feind gestern nur an einigen Stellen mit
schwächeren Kräften an. Die Angrifte wur¬
den zum Teil schon in der Bereitstellung
erschlage».

Bei den erfolgreichen Abwehrkämpfen
am Kubanbrückenkopf vom 29 . April bis
10 . Mai wurden allein von Truppen des
Heeres 159 Sowjetpanzer zer¬
stört . erbeutet oder bewegungsunfähig
geschossen .

In der BarentSsee wurde ein
Frachter von 3000 Brt . durch Bomben¬
treffer versenkt.

Südöstlich Tunis führte der
Feind zahlreiche frische Infan¬
terie - und Panzerverbände

»um Angrift gegen die Stellungen der
deutschen und italienischen Truppen heran.
Trotz größter Entbehrungen und wochen¬
langen ununterbrochenen Kampfeinsatzes
setzten die heldenmütig kämpfen¬
den Soldaten aller Truppengattun¬
gen auch gestern dem pausenlosen Ansturm
des Feindes härtesten Wider¬
stand entgegen. Die schweren , für beide
Seiten verlustreichen Kämpfe gehen mit
unverminderter Heftigkeit weiter.

Auf dem afrikanischen Kriegsschauplatz
haben sich die 90 . leichte Afrika -
division unter Führung von General¬
leutnant Graf Sponeck und die 1 5.
Panzerdivision unter Führung
von Generalmajor Borowitz besonders
ausgezeichnet . Beide Divisionen haben sich
seit Beginn des Afrikafeldzuges hervor¬
ragend geschlagen.

Eine Flakdivision der Luft¬
waffe unter Führung des General¬

ErbltterteS -ttngen in den
Gebirgen südöstlich von Tunis

Berlin , 11 . Mai .
In Tunesien standen die deutschen und

italienischen Truppen am 10 . Mai in den
Gebirgen südöstlich der Stadt Tunis von
neuem in erbitterten Kämpfen gegen er¬
drückende feindliche Übermacht . Aus dem
Raum Hammam-Lif stießen starke Infan¬
terie- und Panzerkräfte des Gegners nach
Südosten vor und drangen unter fortgesetz¬
tem Artilleriefeuer und pausenlosen Luft¬
angriffen auf d e r S tr a ß e n a ch H a m -
mamet in das Bergland an der Basis
der Halbinsel Kap Bon ein .

Im Tal der Straße und in den Oliven¬
hainen der zerklüfteten Berghänge leisteten
unsere Soldaten trotz ihrer Erschöpfung
durch wochenlange ununterbrochene Ge¬
fechte den frischen feindlichen Truppen
härtesten Widerstand . Offiziere , Unteroffi¬
ziere und Mannschaften aller Waffengat¬
tungen zwangen den Feind , um jeden
Meter Boden mit allen Kräften zu kämp¬

fen . Immer wieder stürmten sie , wenn sie
sich verschossen hatten , mit der blanken
Waffe auf den langsam Boden gewinnen¬
den Gegner. Den Mangel an Munition
und schweren Waffen ersetzten sie durch
hinreißenden Mut und Draufgängertum .
Mit den letzten Minen und geballten La¬
dungen gehen sie den feindlichen Panzern
zu Leibe .

Entschlossen kämpfen unsere auf sich
selbst gestellten Verbände in den Bergen
südlich Hammam - Lif , im Raum
Zaghouan und an der Südflanke .
Trotz seiner Übermacht an Menschen und
Waffen , seines riesigen Aufgebotes an
Flugzeugen und der Hinnahme schwerer
Verluste hat der Feind den Widerstand
unserer Soldaten bisher nicht brechen kön¬
nen. Zäh und verbissen halten sie immer
noch die Bergstellungen im mittleren un-
südlichen Abschnitt .

Sie trotzen den schweren Angriffen, bis
die letzte Kugel den Gewehrlauf verlassen
hat . So geht in den Gebirgen südöstlich
Tunis das erbitterte Ringen mit unver¬
minderter Heftigkeit weiter.

Leugnen zum System erhoben
Schwedische Erkenntnisse «ms neuen Ableugnungsversuchen Moskaus

hv . Stockholm . 11 . Mai.
„Das Leugnen scheint eine systematische

Methode zu sein " , schreibt ein schwedisches
Blatt , und ^zwar die marxistisch- gewerk¬
schaftliche „Aston Tidningen " zu der Zu¬
rückweisung des schwedischen Protestes
durch die sowjetische Regierung wegen der
Bombardierung von Karlskrona. Es liege
eigentlich nahe, aus dieser Beobachtung
das sowjetische Verhalten auch beispiels¬
weise bei den sowjetischen Ableugnungs¬
versuchen im Falle Katyn zu erklären.
Immer wenn die Bolschewisten eines Ver¬
brechens überführt wurden , hätten sie
trotzdem noch zu leugnen versucht . Das sei
ihre „systematische Methode"

. Die Schwe¬
den könnten aus ihrer eigenen Erfahrung
den allgemeinen Wahrheits¬
wert sowjetischer Erklärungen
erkennen

„Nha Dagligt Allehanda" erinnert an
die „unbekannten" U-Boote in schwedi¬
schen Gewässern vom Sommer 1942 :

Diese Kriegsschiffe litten auch an der
äßlichen Gewohnheit. Torpedos abzu-
euern, die russische Buchstaben trugen . In

Kuibyschew war man indessen sicher , daß
die Torpedos keine sowjetischen waren,
und keine Unschuld konnte in diesem Fall
eine weißere Seele haben als das sowjeti¬
sche Außenkommisfariat ."

Ein anderes Stockholmer Blatt schreibt:
„Ein merkwürdiger Umstand in diesem
Zusammenhang liegt darin , daß der eng-

lische Nachrichtendienst am Tage nach den
Minenabwürfen über der Ostsee bekannt¬
gab , zum ersten Mal hätten bei dieser Ge¬
legenheit englische und sowjeti .
sche Flugzeuge zusammen ope¬
riert . "

majors Neuffer vernichtete noch mit
ihren letzten Granaten 37 feindliche Panzer .

überaus zäher Widerstand
an -er tunesischen Südsroat

Rom , 11 . Mai .
Dev italienische Wehrmachtbericht vom

Dienstag gibt bekannt : An der tune¬
sischen Südfront brachen sich die er¬
neuten britischen Angriffe, die sich gegen die
von unserer 1 . Armee gehaltenen Stel¬
lungen richteten , an dem überaus
zähen Widerstand der Achsen¬
truppen , die in heftigen Gegenangrist
fen, ungeachtet der im Rücken drohenden
Gefahren, jeden vom Gegner am Anfang
erzielten Vorteil zunichte machten . In den
Kampfhandlungen der letzten Tage »eich
nete sich durch ihre Schwungkraft und
Tapferkeit die Division „Jung -
fa schiften " aus . Südöstlich von Tunis
erreichten feindliche Infanterie und Panzer
kolonnen beim weiteren Vormarsch nach
harten Kämpfen mit den italienischen und
deutschen Streitkräften die Südostküste der
Halbinsel von Kap Bon . Die Häfen
vonAlgier und Gab es wurden wir¬
kungsvoll mit Bomben belegt . Gegen Tra
Pani. Porto Empedocle und Pantelleria
richteten sich feindliche Einflüge . Die ge'
meldeten Schäden sind nicht bedeutend.
Sieben amerikanische vier¬
motorige Flugzeuge wurden von
der Flakartillerie abgeschossen.
Mischer RordanWas in Sofia

Sofia , 11 . Mai .
Am Montag früh wurde in Sofia von

bolschewistisch verseuchten Elementen wie¬
der ein Mordversuch unternommen. Ein
Mann und eine Frau erschienen an der
Wohnung eines Technikers , der im Fahn
dungsdienst tätig war . Als ihnen nicht ge¬
öffnet wurde, schossen die Verbrecher durch
die Tür und verwundeten den Techniker .
Es kam zu einer wilden Verfolgungsjagd
durch mehrere Straßen , bei der die Täter
dank der energischen Mithilfe der Bevölke¬
rung dingfest gemacht werden konnten . Bei
der Vernehmung stellte sich heraus , daß
der an dem Mordanschlagbeteiligte Mann
ein 19 jähriger Jude ist , der einen
gefälschten Paß bei sich hatte. Im vori¬
gen Jahre ist er bereits wegen Sabotage
in Abwesenheit zu lebenslänglichem Ker¬
ker verurteilt worden. Auch dürfte er an
der Ermordung eines bulgarischen Poli¬
zisten beteiligt gewesen sein . Auf Grün¬
der Aussagen der beiden Attentäter konn¬
ten bereits vier ihrer Helfershelfer feftge-
nommen werden.

Kues
Trauerfeter auf der ReichSordcnSburg Bagek-

fang. In Anwesenheit des ReichsschaymeislerS
Schwarz sowie der Gauleiter Große und Florian
fand auf der ReichSordenSburg, deren Komman¬
dant Hans Tietel ebenfalls den Heldentod gefun¬
den hat , für den in den AngrissSkämpfen der
st -Leibstandarte Adolf Hitler vor Charkow gefal¬
lenen letzten Burgkommandanten und Gauodmann
« -Obersturmführer Fritz Montag eine Trauerfeier
statt, auf der Retchsorganifationsletter Dr . Ley
die Gedächtnisrede hielt . Der Retchsleiter kenn-
zeichnete die Rechte und Pflichten der führenden
Männer der Partei , die nicht nur für ihre Idee
zu leben, sondern auch zu sterben wühlen . Der
Geist der gefallenen Helden werde in den Ordens¬
burgen alle Zeit lebendig und den Adols- Hitler-
Schülern Vorbild für ihr ganzes Leben sein .

Sein Echulgeld für Luftwaffenhelfer . Soeben
erschien ein Erlaß des Erziehungsministeriums ,
der alle Eltern interessiert, deren Söhne gegen¬
wärtig als Luftwaffen - und Marinehelfer ein¬
gesetzt sind . Hiernach wird bestimmt, daß mit so¬
fortiger Wirkung die Zahlung von Schulgeld für
diese Jungen in Fortfall kommt, die Schüler einer
mittleren oder höheren Schule sind . Ferner be¬
stimmt der Erlaß , datz das Entgelt , das die
Jungen erbalten , bei der Festlegung der Ge-
schwistcrermätzigung nicht mitaerechnet wird . Die
Geschwisterermäßigung entfällt als» nicht wegen

der gewährten Bezüge als Luftwaffen, oder
Marinehelfer .

Wachablösung in Sroatirn In Kroatien fand ,
wie amtlich gemeldet wird , eine Wachablösung
statt. Aus Grund der Ustaschaverfassuna hat der
Poglavnik sämtliche Soglavntke , Adjutanten ,
Ustaschakoinmisfär « und Kommissäre ttn Ustascha -
hauplquartier ihrer Pflichten enthoben.

Schwedischer Rassenbiologe Professor Lundborg
gestorben. Am S. Mai starb im Alter von 73
Jahren der schwedische Professor a . D . Hermann
Lmtdborg, einer der bekanntesten Raffcvioloaen .
Limbbora genoß als Forscher euroväijchen Ruf
und stand insbesondere mit der deutschen Raffen¬
forschung in engster Verbindung .

16 Jungen in Irland bei MinenexPloston ge¬
tötet. Wie Reuter auS Irland berlchiet, wurden
durch die Ervloffon einer ans Land geschwemmten
Min « an der Küste der Grafschaft Dunegal
16 Jugendliche getötet und fünf schwer verletzt.
Die Jungen hatten Stein « auf die Mine geworfen.

USA . -Boinben aus Französtsch-Jndochtna . Am
Tage der französischen Nationalheiligen Jeanne
d 'Ärc. der in Hanoi feierlich begangen wurde ,
überflogen USA .- Bomber das Gebiet von Tonkln
und warfen Bomben ab . Unter der indochinesi¬
schen Bevölkerung gab es nach der amtlichen Mit¬
teilung eine Reibe von Toten und Verwundeten .

LücÜr'onk
Italiens Eisenbahnen im Krieg / Auch die Binnenschiffahrt Hilst mit

Von uossrem Lorresponäentev
vr . VM

Rom , im Mai .
Die Nervenstränge des Mittelmeerkric-

ges sind die Verkehrslinien Jta -
lienS , besonders die Eisenbahnen. Ihr
Funktionieren unter kriegsgegebenen Be¬
dingungen ist Voraussetzung für die Aus¬
wertung des Vorteils , über den die Achse
mit dem Besitz der inneren Linie an der
Südfront Europas verfügt. Im Zusam¬
menwirken mit den deutschen Nord- Süd -
Berkehrsverbindunqen sind sie Sie Ge¬
lenke , in denen die Achse läuft . DaS Motto
„Räder müssen rollen für den Sieg" gilt
auch kür die Krieaftibruna im Sst ^ -n d ' nn
der Nachschub- oder Transportkrieg für
Afrika begann nicht in Tunesten oder Si¬
zilien, sondern in Norüitalien und — was
etwa die deutschen Afrikaverbände betrifft
— in Deutschland selbst. Wie aber der
Nachschubkrieg für den Osten seine eigenen
Gesetze für Planung , Einsatz der Eisen¬
bahnen und des Materials nicht zuletzt in
einer strengen Dittivlin VeK
und der „Verkehrsentflechtung" schuf, so
nicht minder der Nachschubkrieg für
- en Süden . Dort sind die Verkehrs¬
adern stärker als früher der feindlichen
Luftwaftenbedrohung airsgesetzt , seitdem
sich der Gegner mit der Landung in Norb-
afrika näher an Italien heranschob .

Wenn trotzdem seit 84 Monaten in end¬
losem Rhythmus Transvortzüge ihren
Weg von Norden nach Süden nehmen,
wenn eine Stockung in keinem Falle ein¬
trat , so zeugt bas für die umfassende

Veelag und Dkvil :
Der Alemanne , Verlag », und Druacrel -G . m . b -
verlaqSdirektor : Helmui Lehr, bet der Wehrmacht

t . v . Franz Leidelmaler .
Hauptfchrftiletter Dr . Sarl Sorbet . Pr . Nr. Lt.

Organisation SeS italienischen
Verkehrswesens , die mit dem deut¬
schen Transportwesen diese „Schlacht der
Verkehrsmittel" in einer jahrelangen Zer¬
reißprobe erfolgreich besteht.

Mit der Stunde des Kriegseintritts Ita¬
liens setzten aus militärischen oder wehr¬
wirtschaftlichen Gründen zwei der Haupt¬
träger des Verkehrs in Italien aus .
Küstenschiffahrt und Kraftwagentrans¬
porte, die sich in Friedenszeiten auch in
Italien zu immer gefährlicheren Konkur¬
renten der Eisenbahnen entwickelt hatten,
mußten bei gleichzeitig stark vermehrten
Ansprüchen an das Bahnwesen durch
kriegswichtige Transporte nun durch die
Mehrleistung der Bahnen ersetzt werden.
Insbesondere mutzte jeder seeseitige Wa¬
renverkehr, der im Frieden Millionen
Tonnen über 7000 Kilometer von der fran¬
zösischen Grenze bis nach Fiume auf der
Route des „Periple italiano " bewegte ,
über die Eisenbahnen geleitet werden. Das
Ausmaß dieses Warenverkehrs wird am
Beispiel Roms klar , das in Friedens,eiten
über seine beiden Häfen Civitavecchia und
San Paolo (tiber) mit Lebensmitteln. Jn -
dustrieprodukten und Rohstoffen fast voll¬
ständig von See her versorgt wurde und
über eine gute Fluß -Küstenschiffahrt in Ge¬
stalt von Ligure-Romana verfügte. Zu
diesen Mehrausgaben traten die unter ab¬
solutem Vorrang laufenden Milttartrans -
porte nach den Häsen Süditaliens , Nord-
asrikas und Südalbaniens und die dort be¬
nötigten Zufuhren . Durch sie haben und
hatten die süditalienischen Eisenbahnlinien
und unter ihnen wieder die sizilianifchen
Bahnen Rekordleistunsen zu be¬
wältigen . die zumal auf Sizilien in dreien
Fällen unter direkter feindlicher Einwir¬
kung geschafft werden mußten.

Mit den militärischen und Nachschub -
transvorten batten die Bahnen die kriegs¬
bedingten stark gesteigerten Ansprüche der
kriegswichtigen Industrien aus Rohstoff-

.zusuhren zu befriedigen, darunter auch vor
allem die Kohlenlieferungen. die zu vielen
Millionen Tonnen aus Deutschland heran¬
rollten und über ganz Italien nun unter
dem Gesichtspunkt der Kriegswichtigkeit
verteilt werden mußten.

Die enormen Ansprüche , die der Krieg
an das italienische Eisenbahnwesen stellt,
sind in keiner Weise mit denen des ersten
Weltkrieges vergleichbar . Während
damals der militärische Nachschub im
wesentlichen auf dem Seeweg herangeführt
wurde, im eigentlichen nur ein » einer Teil
Oberitaliens in den Krieg einbezogen war
und vor allem der Verkehr aus den Eisen-
bahnen selbst zurückging , hängt in diesem
Krieg der Nachschub größtenteils von den
Eisenbahnen ab . ist durch die Lustwaffen¬
bedrohung ganz Italien in den Krieg ein¬
bezogen und der Verkehr selbst gesteigert
worden. Es liegen dafür die vom italieni¬
schen Verkehrsministerium der faschistischen
Kammer und Korporationen gelieferten
Zahlen vor , die aus erklärlichen Gründen
jedoch nur einen Anhaltspunkt darstellen
können . Aus ihnen ergibt sich folgendes
Bild :

Während im Krieg 1915/18 der Reise¬
verkehr einen jährlichen Durchschnitt von
38 Millionen Reisenden erreichte , betrug
er 1940,41 insgesamt 134,4 Millionen. Er
lag damit um fast 60 Millionen höher als
der mit 74 Millionen Reisenden für die
Zeit von 1931 bis 1938 ausgewiesene Jah¬
resdurchschnitt . Der zivile Waren- und
Güterverkehr stieg von 59 Millionen
(1939/40 ) auf 66 Millionen Tonnen
( 1940 41 ) . Helfer zur Bewältigung ihrer
Kriegsaufgaben fanden die italienischen
Staatsbahnen in den Privat - und Klein¬
bahnen. die im Gegensatz zum ersten Welt¬
krieg , wo sie in den meisten Fällen — in¬
folge Kchlennot — stillgelegt wurden,
eine starke Steigerung des durch sie ermög¬
lichten Transportverkehrs aufweisen.

Erheblich größer ist die Entlastung , die
die italienische Binnenschiff¬
fahrt den Staatsbahnen bringt . Auf
Grund der zumal in Norditalien in einer
Ausdehnung von annähernd 2000 Kilo¬
metern vorhandenen schiffbaren Wasser¬
straßen ist es möglich, den Bahnen die von
der Adria nach den oberitalienischen In¬
dustriezentren bestimmten Transporte ab¬
zunehmen und sie mit 600-Tonnen-Last-
kähnen po-aufwärts bis Mailand zu schas¬
sen . Das Volumen der auf den Binnen¬
wasserstraßen durchgeführten Transporte
wurde gemäß den Kriegsnotwendigkeiten
gesteigert , nachdem es 1939 5,68 Millionen
Tonnen erreicht hatte . Gegenwärtig wird
— genaue Zahlen fehlen — das italienische
Eisenbahnwesen durch die Intensivierung
der Flußschisfahrt von der zusätzlichen Be¬
förderung mehrerer Millionen Tonnen
jährlich entlastet .

Die Meisterung der an Zahl und Wich¬
tigkeit außerordentlich gesteigerten Auf¬
gaben der italienischen Eisenbahnen zur
Kriegszeit wurde nur auf Grund der
großzügigen und weitsichtigen
V e r k e h r s p o li t ik des Faschis -
mus und der von ihm seit 1923 geleiste¬
ten zähen Aufbauarbeit am italienischen
Eisenbahnwesen geleistet . Die Elektrifizie¬
rung sowie Erneuerung und starke Ver¬
mehrung des rollenden Materials ver-
anlaßten 1939 italienische Verkehrssachver¬
ständige zu der Behauptung , Italien könne
erforderlichenfalls den durch die Bahn er¬
möglichten Verkehr vervierfachen . Dieses
Versprechen ist gehalten worden . Die An¬
erkennung dafür gilt nicht nur der Organi¬
sation und Planung , sondern an erster
Stelle auch den einzelnen „Ferrovieri " ,
jenen italienischen Eisenbahnern , die auf
der Lokomotive , dem Tender und an der
Bremse zu Soldaten in vorderster Front
werden, wenn auf den Strecken Süd¬
italiens die feindliche Luftwaffe immer
wieder Angriffe auf Züge und Eisenbah¬
nennachschub richtet . Die italienische Re¬
gierung hat eine Ehrenliste der
Eisenbahner bekanntgegeben , die auf
ihrem Posten nach erfüllter Pflicht fielen.

«

Komme!
Von unsoi -or korUner Lckriktleitoni -

rä . Berlin , 11 . Mai.
Am 11 . März 1943 verlieh der Führer

Feldmarschall Rommel im Führer-
Hauptquartier in Anerkennung der ein¬
maligen Verdienste des großen Heer¬
führers das Eichenlaub mit Schwertern
und Brillanten zum Ritterkreuz des Eise?»
nen Kreuzes. Die höchste deutsche Kriegs¬
auszeichnung ist damit einem deutschen
Generalfeldmarschall verliehen worden,
der für die Engländer und Amerikaner die
gefürchtetste Verkörperung der deutschen
Wehrmacht bedeutete .

Feldmarschall Rommel galt bereits im
ersten Weltkrieg als ein echter Drauf¬
gänger. Er holte sich als Oberleutnant der
württembergischenGebirgsjäger im Herbst
1917 den „Pour le Mqrite "

. Nach Be¬
endigung des ersten Weltkrieges trat er in
das deutsche 100 OOO -Mann -Heer ein und
erwarb sich dort bald ein hohes Ansehen
als taktischer Lehrer. Auf der Infanterie -
schule Dresden und auf der Kriegsschule
Potsdam trug er maßgeblich zur Ausbil¬
dung des deutschen Offizierkorpsbei . Nach
dem Anschluß Österreichs an das Reich
übernahm er als letztes Friedenskom¬
mando die Kriegsschule Wiener Neustadt .

Feldmarschall Rommel vereinte bei
seiner Lehrtätigkeit den fanatischen Willen
zur Genauigkeit mit einer energischen Be¬
tonung der vitalen Entschlußkraft . Un¬
mittelbar vor Kriegsausbruch wurde er
»um Generalmajor befördert und erhielt
im Polenfeldzug das Kommando des
Führerhauptquartiers . Im Westfeld -
z u g führte er eine Panzerdivision, die als
„Gespensterdivision " die Schlag¬
kraft der deutschen Waffen immer wieder
beweisen konnte . Im Februar 1941
übernahm er als Generalleutnant die Füh¬
rung des neuaufgestellten deutschen
Afrikakorps . Als Oberbefehlshaber
der Panzerarmee Afrika wurde er am
1 . Juli 1941 zum General der Panzer¬
truppen ernannt und am Tag der Wieder¬
einnahme von Bengasi zum General¬
obersten befördert. In Würdigung seiner
Führung und seines eigenen schlacht¬
entscheidenden Einsatzes wurde er kur»
nach der Eroberung Tobruks zum General¬
feldmarschall befördert.

Als Rommel mit seinen deutschen Trup¬
pen , die damals noch keinerlei Wüsten¬
erfahrung besaßen, in Afrika landete un-
gemeinsam mit den italienischen Waffen -
kameraden den Kampf gegen die britischen
Verbände aufnahm, die ihm in jahrelan¬
ger Vertrautheit mit den Bedingungen
des Wüstenkrieges gegenüberstanden ,
glaubten die britischen Offiziere und vor
allem die britischen und amerikanischen
Publizisten, einen Gegner vor sich zu
haben, mit dem sie leicht fertig werden
könnten . Wie sehr sie sich getäuscht hatten,
zeigten schon die ersten Begegnungen. In
strategischen und taktischen
Meisterleistungen warf Rommel
die feindlichen Truppen zurück und er¬
zwang durch die Überlegenheit seines
kämpferischen Einsatzes und seiner strate¬
gischen Planung , unterstützi von der Tap¬
ferkeit und der Härte der besten Soldaten
der Welt, den Rückzug der britischen Trup¬
pen bis an die Schwelle des Nildeltas.

Nun warfen die Briten auf ihren See¬
verbindungen um die Südfpitz « Afrikas
dem deutschen Heerführer eine Übermacht
von Menschen und Material entgegen .
Rommel besaß zwar den kürzeren Nach¬
schubweg , aber seine Verbindungslinien
nach Italien waren aufs stärkste gefähr¬
det und den Angriffen aus der Luft und
vom Wasser her ständig ausgesetzt.

Die Briten und Amerikaner erkannten ,
daß ein Erfolg gegen diesen Feldherrn nur
dann möglich sein könne , wenn sie mit
mehrfacher Überlegenheit gegen ihn auf¬
traten . Als nach den Ereignissen von El
Alamein der Rückzug der deutschen und
italienischen Truppen notwendig geworden
war , setzte sich Rommel in bewunderns¬
werten Kämpfen von den Feinden ab und
vereitelte zu mehreren Malen die geplante
Umfassung durch die britisch -amerikani¬
schen Streitkräste. Nur durch die verräte¬
rische Besetzung der französischen Hoheits¬
gebiete in Nordafrika wurde es den Fein¬
den möglich, die deutsch-italienischen nord¬
afrikanischen Einheiten in eine immer
chwierigere Lage zu bringen.

Es war dem Generalfeldmarschall leider
nicht mehr möglich, die Führung seiner
Soldaten im Laufe der tunesischen Kämpfe
persönlich zu übernehmen. Die schweren
gesundheitlichen Schädigungen, die durch
die immer wieder verschobene ärztliche Be¬
handlung sich von Woche zu Woche Per-
chlimmerten , zwangen den Generalfeld-
narschall, zur nötigsten Wiederherstellung
einer Gesundheit nach Deutschland zurück -
mkehren. Nach der vollständigen gesund¬
heitlichen Wiederherstellung wird der Füh¬
rer den vorbildlichen Heerführer, der auf
eine stolze Reihe von Siegen zurückblicken
kann , mit einer neuen Aufgabe betrauen.

Rommel und seinen tapferen Truppen
ist der Lorbeer des Sieges nie entrissen
worden. Die zahlenmäßige und materiell«
Überlegenheit des Feindes allein haben
erreicht , was die strategische Führung und
die Kampfbereitschaft der Antiachsenmächte
niemals hätten erreichen können . Rommel
aber wird für alle Zetten der größte Feld-
herr des Afrikakrieges sein .

Sem Gedenken Ulrich von Suttens
Trier . 11 . Mai.

In Anwesenheit von Reichsleiter Alfred
Rosenderg wurde im Trevirissaal in
Trier wie in den anderen Gauen eine
weltanschauliche Feierstunde der NSDAP ,
zum Gedenken Ulrich von Huttens
veranstaltet. In dieser Feierstunde wurden
ausgewählte Stücke aus den Schriften
Huttens verlesen , die die besondere Zeit¬
nähe dieses deutschen Ritters des Schwer¬
tes und der Feder klar zum Bewußtsein
brachten . Beethovensche Klänge leiteten
die Ansprache ein , in der der junge Dichter
Friedrich Wilhelm Hhmmen , der in
diesem Krieg schwer verwundet wurde, ein
glühendes Bekenntnis der jungen deut¬
schen Dichtergeneration zu Ulrich von
Hutten und seiner deutschen Haltung al-
Kämpser und Künstler ablegte.
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rL. Weimar , 10 . Mai .
Im gegenwärtigen totalen Krieg mit

seinen gewaltigen Aufgaben empfängt die
deutsche wissenschaftliche Forschung auf
vielen Gebieten neue Impulse , namentlich
im Bereich der Naturwissenschaften und
Technik. Viele hervorragend« Erfolge ver¬
danken wir auch jetzt wieder dem unermüd¬
lichen deutschen Forschergeist .

Zu den Versuchen , auf biologischem
Wege neue Rohstoffquellen zu erschließen,
gehört auch das Problem , Eiweitzkünst -
lichzu erzeugen . Bereits in und nach dem
ersten Weltkrieg wurden Versuche zur Ge¬
winnung von Eiweiß auf synthetischem
Wege gemacht . Diese Versuche sind jetzt

Ruüsrs kkrs kennt sie nickt , könnt
nur ikrs Karte ptiickt , ernst 6 a» /luge ,
blaü 6ie Wangen , leis « in 6en Dock
gegangen . Lckiickt unck tapter spät
unck triik , unverzagt in Stürmen , an -
»prucksiose Infanterie , möge Lott
Dick »ekirmsnl

VVallsndsrg : 01s >i«ut»ek« Intagterl ».
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durch eine neue biologische Eiweißsynthese
zu einem Erfolg geführt worden, der be¬
deutsame Auswirkungen auslösen wird.
Das neue Verfahren ist von der Tochter¬
gesellschaft eines bekannten deutschen Unter¬
nehmens entwickelt worden. Das neue
Verfahren der Eiweißsynthese hat seine
Brauchbarkeit und Wirtschaftlichkeit in ver¬
schiedenen Großversuchen bewiesen . Es ist
bereits eine erhebliche Produktion in
Deutschlandangelaufen, die sich noch bedeu¬
tend vergrößern wird .

Das Verfahren ist auf biologischer Ar¬
beitsweise aufgebaut . Der Aufbau des Ei¬
weißes wird von der Natur selbst vor¬
genommen. In großtechnischer Auswer-

Ein Pionier des Luftschiffbaues
In Werdohl in Westfalen beging der

langjährige Leiter der Luftschiffbau -Zep¬
pelin e. G . m . b. H . in Friedrichshafen,
Kommerzienrat Dr .-Jng . Alfred Cols -
mann , den 70 . Geburtstag . Colsmann
war durch seinen Schwiegervater Carl
Bergy in Lüdenscheid , der dem Grafen
Zeppelin das Konstruktionsmaterial zum
Bau seines ersten Luftschiffes geliefert
hatte , mit dem Grafen bekannt geworden.
Als nach der Katastrophe bei Echterdingen
dem Grafen eine Polksspende von 6 Mil¬
lionen Mark zur Verfügung gestellt wurde,
kam es zur Gründung der Luftschiffbau -
Zeppelin e . G. m . b . H„ zu deren kauf¬
männischem Leiter Graf Zeppelin den
Fabrikanten Colsmann aus Werdohl be¬
stellte . Er erbaute die neue Werft, gründete
mehrere Tochtergesellschaften des bald
mächtigenUnternehmens , baute eine große
Siedlung , gründete die Deutsche Luftschiff-
sahrts -Aktien -Gesellschaft. die sogenannte
Delag , und betätigte sich später auch schrift¬
stellerisch auf dem Gebiet des Luftschiff¬
baues . Seinem 1933 erschienenen Buch
„Luftschiff voraus " verdanken wir die
Kenntnis aus der Anfangszeit des Luft¬
schiffbaues.

Gemüsepflanzen im Examen
Der fruchtbare Boden und das günstige

maritime Klima Ostfrieslands haben
wesentlich dazu beigetragen, daß sich dort
der Gemüsebau so schnell ausbreiten
konnte . Jahr für Jahr sind zu den alten
bebauten Flächen neue hinzugekommen ,
so daß allein im letzten Jahre 850 000

tung wird eine besondere Pilzart gezüchtet,deren Substanz in getrockneter Form einen
Eiweißgehalt von über 50 Prozent auf¬
weist. In turmartigen großen Gefäßen
werden Pilze im Innern bestimmter Nähr¬
lösungen gezüchtet. Der Sulfitablauge
werden als Nährlösung noch gewisse Nähr¬
stoffe zugefügt . Bisher wurde die Sulfit -
ablauge, obgleich sie wichtige Rohstoffe
enthält , nie voll ausgenutzt. Durch die neue
Eiweißsynthese ist nunmehr aus der Lauge
ein wichtiger und in großen Mengen an¬
fallender Äusgangsstoff für die Ernährung
gewonnen . Die biologische Eiweißsynthese
stellt somit einerseits Eiweiß synthetisch
her . andererseits schafft sie eine neue wich¬
tige Verwertungsmöglichkeitfür die Sulfit¬
ablauge. Das neue Verfahren kommt in
erster Linie für alle solche Länder in Frage ,in denen die Zellstoffindustri « entwickelt ist .

Der entscheidende Vorteil des neuen Ver¬
fahrens besteht darin , daß die Pilze nicht
mehr an der Oberfläche einer Nährlösung
kultiviert zu werden brauchen , sondern daß
die Kultivierung der Pilze im Innern der
aus der Sulfitablauge gewonnenen Nähr¬
lösung erfolgt. Bisher gestaltete die Ober¬
flächenzucht der Pilze , die stets große Be¬
triebsflächen erforderte, die künstliche Ei¬
weibgewinnung höchst unwirtschaftlich , so
daß eine grobindustrielle Auswertung
nicht möglich war . Außerdem vollzieht sich
die Kultivierung der Pilze nach dem neuen
Verfahren in sehr kurzer Zeii. Die Bak¬
terienmasse wird von der Nährlösung ab¬
getrennt, gewaschen und getrocknet, irgend¬
welche technische Schwierigkeiten sind bei
diesem Vorgang nicht zu überwinden.

Damit hat die deutsche wissenschaftliche
Forschung durch die Vervollkommnungdes
Verfahrens zur Gewinnung von Eiweiß
auf synthetischem Wege einen neuen wert¬
vollen Beitrag zur Verbesserung der Er¬
nährungswirtschaft geleistet, der im gegen¬
wärtigen Entscheidungskampf unseres
Volkes von weittragender Bedeutung ist .

Oie Weit
Zentner Gemüse ausgeführt werden konn¬
ten . Jetzt wurde im Kreis Norden eine
Gemüsezuchtanstalt eingerichtet , die diese
Bestrebungen weiter fördern soll , damit
die Ergebnisse auch wissenschaftlich noch
weiter gesteigert werden können . Mit der
Durchführung dieser Arbeit wurde in Zu¬
sammenarbeit mit der Landesbauernschaft
Weser-Ems und dem Gartenbauwirt -
schaftsverband das Institut für Pflanzen¬
bau und Pflanzenzüchtungder Universität
Halle an der Saale beauftragt . Auf einer
65 Hektar großen Fläche , die aus dem
besten aufgeschlickten Boden im Wybel¬
sumer Polder besteht, hat man nunmehr
mit den Versuchen begonnen, um die besten
brauchbaren und ergiebigen Sorten festzu-
stellen. Es ist die einzige vom Reichsnähr¬
stand in Zusammenhang mit dem Reichs¬
ernährungsministerium offiziell einge¬
richtete Gemüsezuchtstation des Reiches .

Das siebzehnte Kind geboren
Einem Schlosserehepaar in Uschlag

im Kreis Hann.-Münden wurde in diesen
Tagen das siebzehnte Kind geboren. Vier¬
zehn Kinder leben , zwei Söhne stehen im
Kampf an der Ostfront.

Von der Lenkstange durchbohrt
Die Unsitte , auf dem Gepäckträger des

Fahrrads eine Person mitzunehmen, führte
in Paitzdorf bei Gera (Thüringen )
zu einem schweren Unfall , als ein Hund
ins Rad lief . Beim Sturze des Fahrrades
drang einer zwölfjährigen Schülerin der
Griff der Lenkstange tief in den Unterleib.
Schwer verletzt wurde das Mädchen in ein
Krankenhaus geschafft.

Paul Ernst -- Lin Seher ües Reiches
?u seinem io. Toöestag am Mai - Von kurt Hohe !

Der zeitliche Abstand von Wert und Per¬
sönlichkeit ist der untrügliche Prüfstein des
Wertes und der überzeitlichen Bedeutung.
Vor 10 Jahren , mitten im Umbruch der
Zeit , ging Paul Ernst von uns . Er¬
innern wir uns heute , im Umbruch einer
Welt, in dem größten Kriege , der das
Schicksal der Kulturmenschheit entscheiden
wird, seiner, so steht er in^Persönlichkeit
und Werk noch klarer und wirksamer vor
uns als damals zu seinen Lebzeiten , als
wir mit ihm umgehen und seine Worte
aus der großen Stille und Tiefe seines
Geistes und Wesens vernehmen durften.

Oie Dateamaok « ge, Dramatiker » ll»s
Oiekter » kaut Lrost

(IVsItbiN .)

Und schlagen wir eins seiner Bücher auf,
so sprechen uns seine Gedanken heute , im
vorgeschrittenen Kampse um das Gesicht
der Erde, noch klarer und gewichtiger an,
als damals , als noch alles im Fluß war . Er
sagte einmal : „Ich möchte aus das Leben
wirken und nicht auf Bücher ." Heute spü¬
ren wir , daß er dazu fähig war und ist ,
denn seine Gedanken sind in unser Leben
eingegangen, unser Leben erfüllt sich mehr
und mehr mit der Wahrheit, die er in sei¬
nen Gedapken auszubrücken suchte . Er hat
dabei bekannt, - ah er durch Betrachtung
der Dinge von verschiedenen Gesichtspunk¬
ten aus auch zu Widersprüchen in seinen
Gedanken gekomemn ist . Aber gerade darin
sah er die Lebendigkeit seines Denkens :
„Ich habe mich nicht bemüht, sie zu ver¬
bergen," die Widersprüche , „denn ich möchte
auf das Leben wirken."

Diese Wirkung Paul Ernsts ging in der
Stille vor sich . Seine Gedanken bewegten
sich in einem Bezirke, der sich nicht für die
Menge ohne weiteres erschloß. Seine
Grundauffassung, daß etwa um 1830 eine
geistige Haltung in Deutschland zusam ,
mengebrochen sei, der „Deutsche Idealis¬
mus"

, weil die religiöse Basis zu klein ge¬
worden war und weil der moderne Kapi¬
talismus das Bürgertum von innen her
zu zerstören begann, — diese sehr bittere
und sehr ernste Feststellung war nicht dazu
angetan , um im landläufigen Sinne Pro -
selvten zu machen. Auch seine religiöse
Auffassung war nicht eben leicht zu über¬
nehmen . „KS gehört eine sehr hohe Kultur
zu der Einsicht , daß Gott nicht etwas Tat¬
sächliches ist , sondern eine Form , durch
welche wir unS im Tatsächlichen »urecht -
finden." Sein tiefer und ganz vergeistigter

Begriff der „Form " überhaupt ist etwas,
das so weit in die Zukunft weist , daß da¬
mals , zu seinen Lebzeiten , wohl nur we¬
nige seiner Schau folgen und die ganze un¬
geheure Konsequenz seiner Auffassung er¬
fassen konnten . Heute hat uns der Gang
der Dinge schon gelehrt, baß seine tiefe
Schau auf den Zusammenbruchder bürger¬
lichen Zivilisation nichts übertriebenes
enthielt. Wie klar hat er in seinem „Zu¬
sammenbruch des Marxismus " (geschrie¬
ben in den Tagen des Zusammenbruchs
von 1918 — heute in den Werken unter
„Grundlagen der neuen Gesellschaft" er¬
schienen) die Entwicklung gesehen, die der
Bolschewismus damals vorantrieb ! Wie
schwerwiegend waren seine Worte, mit
denen er die Hilflosigkeit der bürgerlichen
Welt gegenüber diesem nihilistischen Unge¬
heuer charakterisierte !

Und wir stark spricht uns heute, in dieser
Zeit , da altes auf die letzte Entscheidung
zutreibt , seine Bezeichnung der Aufgabe der
Dichtung an : „Es mutz hier betont
werden , daßder Dichterberwich¬
tig st e Mensch ist : er schafft die
Welt , in der die Menschen leben ;
und er schafft den Gott , an deri
die Menschen glauben . Es kann
vielleicht der Einzelne ohne
Gott leben , aber nie ein Volk .

"
Von dieser Schau aus konnte Paul Ernst

Die Kalesche , in - er die Frau v. Kalb
immer wieder zu längerem Aufenthalt in
Weimar auftauchte , war nicht übermäßig
elegant, aber in jenem Weimar um 1800
galt eine andere Eleganz, als die äußere.
Und da Charlotte v . Kalb über diese ver¬
fügte, war sie überall , unter den großen
Männern und geistvollen Frauen , gerne
gesehen. „Sie zeigt sehr viel Geist und ge¬
hört nicht zu den gewöhnlichen Frauenzim¬
merseelen, " schrieb Schiller an Frau v.
Wolzogen , als er Charlotte zum erstenmal
in Mannheim traf . Er sollte sie noch häu¬
figer treffen ! In Weimar.

Man war nicht besonders zurückhaltend
in der Musenstabt. Die billets öoux , die
vom Diener quer über die Straße getra¬
gen wurden, waren kein Geheimnis , und
man zog keine Lügenkreise um sein ent¬
flammtes Herz. So wußte es bald jeder¬
mann, ohne daß Indiskretionen der jungen
Frau dazu Anlaß gegeben hätten , daß die
junge Waise , Charlotte v. Ost heim ,
nur aus Vernunft den Herrn v. Kalb ge -
ehelicht hatte und daß ihr Herz jetzt, da ihr
bas stürmische Genie des aufstrebenden
Friedrich Schiller begegnete , zum
erstenmal frauliche Antwort gab . Char¬
lotte besaß zwei große Talente des Her¬
zens, die Glück und Elend ihres Lebens
schufen : einen weltfremden, ekstatischen
Idealismus und glühende Phantasie . War
es ein Wunder, daß diese beiden Naturen ,
ihre und die des jungen Dichters, inein¬
ander stürzten, um sich gegenseitig zu stei¬
gern? In Weimar wunderte es nieman¬
den. Man sah mit Wohlwollen zu , man
war nicht kleinlich und stellte den Auf¬
schwung des Gefühls höher als die Festig¬
keit bürgerlicher Normen.

So bewegte sich diese Frau mit den auf¬
fallend großen, glänzenden Augen und
den weltgewandten, angenehmen Ma¬
nieren . von denen der ungelenke Schil¬
ler begierig lernte, leicht und anregend
unter den bedeutenden Menschen , die es
im Laufe irr Jahre nach Weimar zog. Die
beiden HerberS, Frau v . Stein , Wieland,
die Herzogin Anna Amalie, die zwei ihrer
Kinder über die Taufe hielt , Einsiedel ,
Knebel , Hölderlin , der ein halbes Jahr
lang Hauslehrer bei ihrem Sohn war . und
der, von dieser nicht wohlhabenden Frau

schon damals , nach dem ersten Weltkrieg,
ahnungsvoll sagen , daß wir aus der Pe¬
riode des Individualismus , in der di«
Vollendung ües Individuums das höchste
Ziel war , in eine neue Epoche eintreten
könnten , in der das individuelle Bewußt¬
sein wieder zurückträte hinter das Gemein¬
schaftswesen . Er sah den Weg vom Ich
zum Wir voraus . Er sah die Aufgabe der
Dichtung darin , diesen Weg deutlich zu
machen.

So ging Paul Ernst weit vorausschauend
auch seinen Weg als Dichter . Er hat die
Gefahr der Bewußtheit voll erkannt , und
er wußte auch , daß sie das Werk des Dich¬
ters immer wieder in Gefahr bringt. So
war sein Geisteskampf ein heroisches Rin¬
gen um die Dichte der Gestalt, die er im¬
mer wieder in der überhellen Bewußtheit
seiner Welt- und Lebensschau mühsam aus
den Elementen des Dunkels , des Triebs
des Blutes zusammenballen mußte. Er
hat oft, wie er im vertrauten Gespräch be¬
kannte, um die einfachen Dinge in der
Dichtung, um die Gestaltung des einfachen
Lebens schwer gerungen. Mer er hat in
seinen schönsten und reifsten Dichtungen
dann auch ein verklärtes und reifes Bild
des Lebens geschaffen, das bleiben wird.

Daß er als Dichter, als Schauender, die
Gabe hatte, zugleich in der Form des Den¬
kers die letzten Zusammenhänge des Er¬
schauten , klar und einfach im Lichte hellster
Bewußtheit zu deuten, das macht Sie Ein¬
zigartigkeit seiner Persönlichkeit aus , Ser
wir auch heute wieder, zehn Jahre nach
seinem Tode , uns tief zu Dank verpflichtet
fühlen.

noch pekuniär unterstützt , dankbaren Her¬
zens ihr Haus wieder verließ, selbst der
mächtige Fürst Weimars : Goethe , und ihre
letzte, leidenschaftliche Liebe : Jean Paul
Richter, — sie alle achteten und schätzten in
dieser unsteten Frau die sporadisch von
chrem schlichten Gut Kalsrieth , dessenStille ihr unerträglich wurde, in Weimar
auftauchte , bas ungreifbare Etwas ihres
Wesens , die edle , gläubige Gesinnung, die
Menschen anzuziehen, aber nicht zu halten
vermochte .

Charlotte war keine ausgeglichene Na¬tur , ja sie war ein ausgesprochen „unbe¬
quemer" Mensch. Ihre Jugend war un¬
froh und zerrissen gewesen. Früh schonhatte sie beide Eltern verloren , und ihre
übersteigerte Phantasie ließ sie in düsteren
Ahnungen und einer Art von zweitem Ge¬
sicht den Tod des Vaters vorausschauen .So darbte sie in den engen Grenzen ihresLebens und der Konvention nach großem
Ausmaß , nach Besonderheit und Be¬
freiung ües Geistes, zu Ser ihr die Mittel
nicht gewiesen wurden. Ihr hochherzigerSinn ging ungerüstet in die Welt, und

sie leistete , leistete sie mit dem
hilflosen Herzen. Sie vergötterte ihren
Schiller und später ihren Jean Paul , sie
führte sie in die Gesellschaft ein . diente
ihnen uneigennützig mit ihren zahlreichen ,hohen Verbindungen — und mutzte es er¬
leben , daß der Vergötterte im warmen
Atem ihrer Bejahung und im Strome des
geöffneten , gesellschaftlichen Lebens dann
ohne ihre Hilfe zu schwimmen vermochte.Die ehrende Freundschaft all Ser vielen,berühmten Menschen in Weimar reichte
nicht aus , Charlotte v. Kalb vor einem
schweren, einsamen Lebensabend zu be¬
wahren . Sie verarmte , erblindete und
hat die letzten 23 Jahre des bis zum Schluß
tapfer durchgestandenen Lebens in einem
kleinen Zimmerchen des Berliner Schlos¬
ses , das ihr das Erbarmen Ser Prinzessin
Marianne verschaffte , zugebracht . Am 12.
Mai 1842 kam , nach 82 Jahren , dies schran¬
kenlose Herz endlich zur Ruhe, das mit
dem Zauber seines unbegreiflichen Ge¬
setzes unter den Menschen gewirkt und die
schönste weibliche Aufgabe erfüllt hatte:
Aufruf und Ansporn zu sein zu
höheren Bezirken des Geistes .

Anspom großer Männer
Zum »oo . Geburtstag von Charlotte von Kalb -- Don Angela tz. Srltzen
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22 . Fortsetzung
Und Leni erzählte Roger von ihrer

Freundschaft, ihrer hoffenden Zukunft, von
allem, was ihr Herz bewegte .

Dann gingen sie dem Hause zu, denn
es war für Roger höchste Zeit, zu fahren.

Brau Becker stand am Fenster ihres
Zimmers . Sie lächelte . Ihr Wunsch, die
Tochter als Rogers Frau zu wissen, schien
schneller als sie gedacht in Erfüllung zu
gehen . Sicher hatten die beiden sich aus¬
gesprochen. denn sie sahen beide sehr glück¬
lich aus .

„So . stolze, schöne Iris ! Deine Rolle
ist hier bald ausgespielt ! " murmelte sie
höhnisch .

Susanne kam vorsichtig in Iris Schlaf¬
zimmer. doch war das junge Mädchen
wach.

„Wie spät ist es . Suse ? "
„Neun Uhr ! "
„So lange habe ich geschlafen? " Iris

fühlte sich frischer , als in den schweren
Tagen , und der Druck, der so beklemmend
auf dem Herzen gelegen hatte, war ver¬
schwunden .

„Roger . Geliebter! " war ihr erster Ge¬
danke und die Erinnerung an das gestern
Erlebte kam zu ihr und sie sah das rote
Buch mit der Handschrift der toten Mutter ,
sie fühlte und hörte Rogers Liebe ! „All¬
mächtiger! Hilf mir das Glück tragen , das
du mir durch Roger geschenkt hast ! " Iris
griff nach einem Blatt Papier , das auf
ihrün Nachttische lag. „Guten Morgen,

liebe Iris ! Ich muß zur Stadt , zu Mittag
sehn wir uns . Herrlichst Dein Reger .

"
Wie oft hatte sie Nachricht von ihm er¬
halten. heute legte sie die Lippen auf die
Worte , die er ihr schrie . Selig »an dem
Kommenden träumend lag sie noch in den
Kiffen, als es klapste.

erein. Du bist es , Leni ? "
it wenigen Schritten war Helene bei

Iris und schlang die Arme um sie, sie herr¬
lich küssend . ,„Jris ! Heute früh war ich im
Park und dann kam Roser und hat mir
alles van euch gesagt , ich konnte nicht län¬
ger warten , ich mußte zu dir kommen , du
sollst wissen, wie unsagbar ich mich freue ! "

„Du Liebe , « ute ! " Iris erwiderte die
Liebkosung und sah Helen« mit ihren gro¬
ßen Augen , in denen heute das ganze
Glück des zur Liebe erwachten Jungmäd -
chenherzens lag , an . „Ich kann es selbst
kaum glauben, daß Roger und ich uns nie
mehr trennen müssen. Hast du denn ge¬
wußt , daß ich keine geborene Wehlau
bin ? "

Ein Schatten legte sich über Helenens
Gesicht . „Fa , Ws , ich wußte es ! " klang es
leise. /.Meine Mutter sagte es mir , als wir
noch Kinder waren ! "

„Und hast mich doch so lieb gehabt und
warst immer so gut mit mir . Kinder kön¬
nen so grausam sein , du aber hast mir nie
ein Leid getan! "

„Sprich nicht so . Iris "
, bat Helene mit

erstickter Stimme.
Fragend schaute Iris auf die Freundin ,

deren Hände über die langen , schwarzen
Flechten strichen, als sollte diese Bewegung
etwas gut machen.

„Ich habe dir oft Unrecht getan, nach¬
her habe ich es gut machen wollen. Glaube
mir , ich werde nie vergessen , was du und
deine Eltern mir an Liebe und Güte
schenkten ! "

„Leni ! Liebe , gute Leni ! Mach dir
keine Gedanken .

" Iris setzte sich im Bette
hoch . ,Zch weiß nur . daß du immer nur
gut zu mir warst . Deine Heimat soll Er-
lenhausen bleibe« , wenn du willst ! "

„Das sagte mir Roger auch! "

„Siehst du , wie einig wir uns sind ! Fch
habe nur noch den einen Wunsch für dich,
daß du auch einmal so glücklich wirst , wie
ich es durch Roger bin und mit ihm
werde! "

Wortlos hielten sich die beiden Mäd¬
chen umschlungen . Plötzlich schreckte Iris
zusammen . Auf dem Gange in der Nähe
ihrer Türe hörte man die scharfe Stimme
der Tante : „Susanna , ist Fräulein Iris
immer noch nicht aufgestanden? Sagen
Sie ihr , daß ich mit dem Krühstück nicht
mehr länger warte , ebensowenig wie
meine Tochter . Wissen Sie , wo meine
Tochter ist ? " Unwillkürlich schmiegte sich
Iris enger an Helene . In so unfreund¬
lichem, herrischem Tone hatte noch nie¬
mand zu der alten Zusanne gesprochen.

„Hut , daß es nicht mehr für lange sein
muß ! " dachte sie und wieder wurde sie
über die geheime Angst nicht Herr . Merkte
Helene etwas ?

,Hch verlasse dich nie, Iris . Ich lasse
dir kein Leid geschehen! "

, ^Fch weiß es . Leni ! " Iris versuchte die
ängstlichen Gedanken zu verscheuchen, sie
sah Rogers Zeilen. War sie denn nicht in
bestem Schutz?

Helene blieb bei Iris , bis sie sich ange¬
kleidet hatte . Sie betraten zusammen das
Frühstückszimmer, wo ihnen Frau Becker
zulächelte , als hätte sie nichts gesagi .

„Du stehst heute frischer aus , geliebtes
Kind ! " begrüßte sie Iris herzlich, die sich
entschuldigen wollte. „Es ist doch gut, daß
du länger geschlafen hast . Wie ich hörte, ist
Roger schon fort ? " Bei der überschweng¬
lichen Begrüßung kreuzten sich die Blicke der
Mädchen . Helene lächelte schmerzlich. Sie
schämt« sich für ihre Mutter .

„Zu Mittag wollte Roger zurück sein ."
„So ?" Sie setzten sich , und die Tante

stellte viele, die Wirtschaft betreffende Fra¬
gen , die sie gar nichts angingen. Helene
versuchte vergeblich über andere Dinge zu
sprechen. Als sie ihren Kaffee getrunken
hatten , erklärte Helene kurz : „Ich gehe
jetzt mit Iris nach dem Friedhof" und zog
Iris mit sich, ehe di« Mutter etwas sagen
Kmutez

Stillschweigend legten sie den kurzen
Weg zurück. Der Hügel war mit Blumen¬
kränzen bedeckt . Still standen die jungen
Mädchen davor, ihre Hände lagen inein¬
ander, so gaben sie sich gegenseitig Trost.

Auf dem Spaziergange , den sie nachher
machten , erzählte Helene von Bruno Hein,
und Iris , mit ihrem tiefen, nun selig
empfindenden Glück , umarmte Helene in¬
nig : ,Lsch wünsche dir von Herzen alles
Gute, meine Leni ! "
' „Es ist doch schön , solche Wünsche mit¬

nehmen zu dürfen und zu wissen, daß
treue Herzen mir eine Heimat geben ."

Herzlich sahen sie sich in die Augen.
„Wir halten stets zusammen , Leni !

*
Zu Mittag kam Roger zurück. Er konnte

nur einige flüchtige Worte mit Iris spre¬
chen, sein Händedruck mutzte sie für alles
entschädigen. Er mußte beinahe lachen.
Wenn er kam, hatte er Iris mit einem
Kuß als Bruder begrüßt.

Heute wäre es chm unmöglich gewesen ,
außerdem war ihm. als beobachte Frau
Becker jede Bewegung und jeden Blick
von chm und Iris . Er merkte eine
Absicht, und öfters streifte sein Blick
das blasse Gesicht mit den hektisch roten
Flecken, denn jedesmal, wenn er sich zu
Iris wandte, hatte Dorothea Becker eine
Frage zu stellen. So blieb ihm keine Mi¬
nute deS Alleinseins mit der Geliebten
Gleich nach dem Essen mußte er in sein
Arbeitszimmer gehen , wo ihn der Ver¬
walter sprechen wollte . Iris ging mit He¬
lene, ihr beim Packen zu helfen.

Roger trat an den Schreibtisch auS dem
er noch verschiedene Schriftstücke heraus -
fuchte , die das Gericht verlangte und wollte
gerade die Schublade schließen, als sein
Blick auf ein etwas verschobenes Papier
siel . Ein loses Blatt war es , mit - es
Vaters Handschrift : „Mein lieber Roger !"
Er setzte sich und begann zu lesen und
merkte nicht, wie der Verwalter eintrat ,
sich aber wieder zurückzog, als er den Le¬
sende» sah.

l Fortsetzung folgt.

Marbeth
Neuinszenierung im Frankfurter Schauspielhaus

' Macbeth : Der Mensch , der unter dem Eindruck
und Einfluß dunkler Triebkräfte , dämonischerMächte ein Verbrechen begeht, dann ausweglos
eine Untat an die andere reihen mutz . Der
Mensch , der dem teuflisch -hemmungslosen Ehr¬
geiz einer Frau verfallen zum schlimmsten
machtgierigen Verbrecher werden muß. Der
Mensch , der kein Halten , keine Bindung mehrkennt, der maßlos geworden ist. maßlos nn Ehr¬
geiz , maßlos im Verbrechen. Durch Jahrhunderte
hindurch ist das Drama des genialen Shakespeare
lebendig geblieben und hat sein« ewig menschliche
Gültigkeit bewahrt . Lange Zeit sab man es nichi
mehi aus der Bühne . Um so beachtenswerter ist
die Frankfurter Neuinszenierung . Di« Neuein¬
studierung (Regt« Hans Meißner ) arbeitete
dt« dämonisch-unheimlichen Triebkräfte , die Mächi
der Tiefe, besonders eindringlich heraus .
Manches Rankenwelk siel, dqdurch traten die
Hanptlinien der Handlung um so stärker und er¬
schütternder hervor . Hermann Schomberc
gab den Macbeth kraftgeladen , entfesselt und
dämonisch. Er blieb in seinem Spiel , trotz Quäler
des Gewissens, trotz Verbrechen. Not und Tod
immer ein König. Ellen Daub als Ladv Mac
bet- war besonders in der WadnstnnSszen« ein¬
dringlich und erschütternd, daS Dämonische dieser
Frau dürfte vielleicht von der Darstellerin etwa?
stärker heranSgearbeitet werden , vr . San , Sekt .

Deutsch-italienische Rulturwoche in Kassel
Als Anstatt der am IS. Mai d, I . beginnenden

Deutsch -Italienischen Kulturwoche kommt im
Preußischen Staatsiheatei Kassel das Schauspiel
„Die Svitzenbändlerin - von Rin>o Al esst zur
Uraufführung . Generalintendant Dr . Ulbrich hatdas in Italien bereits viel gespiclle Stück für die
deutsche Bühn « bearbeitet . Die Titelrolle spieltLina Losten von den Preußischen Staatstheatern
Berlin .

Sammlung: Briefe gefallener Ätuüenten
Um eine einheitlich« AuSw« rtung de- wert¬

vollen Vermächtnisses überpersönltcher Britt « ge-
sallener Studenten zu sichern hat der Reichs -
studentenflthrer eine zentrale Erfassung und Aus-
bewahruiig vorgesehen. Danach sollen diese Briefe
an Dr . Bähr , VerbindungSamt de -
Reichs ftudentensührers , Berlin
W 35 , Friedrtch - Wilhelm - Stratze
Nr . 22 . eingesandt werden , und zwar möglichst
in Abschrift, aber ungekürzt. Originalbrtefe wer¬
den von dieser Stelle abgeschrieben und baldigst
zurückgesandt. _

Nürnberg gastiert in Graz . Der Jntrndantder Städtischen Bühnen in Nürnberg wurde vom
Sau Steiermark eingeladen , anläßlich der Paul -
Einst -Lage in Graz mit sein«, Inszenierung
„Preutzengetst* von Paul Ernst »u gastier« .
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Kriegsverkaufssemeinschaften
Grundsätzlich nur Zusammenlegungen - Schaffung von Möglichkeiten für neue Wohnungen in der Stadt

LIieL über krtzivnry

„Geh . hol mir einmal das Stielding " ,
sagte die Vtutter zu ihreni Lohn , der bei
der merkwürdigen Bezeichnung jedesmal
ein stilles Lächeln nicht unterdrücken
konnte , denn er wußte, daß die Mutter
eine ganz bestimmte Bratpfanne — ein altes
Erbstück — damit meinte . Und die Mutter
fühlte sich bei der Benennung mit Stiel¬
ding nicht ganz Wohl, aber sie hat die ent¬
sprechende Bezeichnung noch nicht gefun¬
den. Wort und Wirklichkeit sind eben
zweierlei . Dem Sohn fiel beim Stielding
auf , daß die Sprache nicht nur Dinge be¬
zeichnen kann , sie kann sie auch verfälschen .Die Sprache kann alles benennen, sofern
sie nur die Grammatik nicht sprengt .

Wir fühlen uns oft recht unbeholfen, wenn
wir für die Dinge, die uns umgeben , nicht
ein entsprechendes Wort haben und glauben,
erst mit dem Wort das Gegenständliche auch
wirklich in Besitz genommen zu haben. Ob¬
wohl wir wissen , daß wir durch diesen Wort¬
besitz nicht eigentlich reicher an Wissen ge¬
worden sind . So stehen wir mitten in
einem Garten voll blühender Blumen , ein
Meer von Farben und Formen der Pflan¬
zen wogt auf uns zu und wir kennen nicht
Name noch Herkunft der Blumen . Sagt
uns aber jemand die einzelnen Bezeich¬
nungen , dann sind wir innerlich glücklich
und froh, zu wissen , dies ist der scharfe
Hahnenfuß, das ein Rittersporn , ein
kriechender Hahnenfuß, ein Wiesenlab¬
kraut, ein Taubenkropf usw . Wir „haben"
die Dinge besser bei uns . sie sind uns
näher .

Wem ist es nicht schon so ergangen, daß
er in einer Gesellschaft mit Menschen
sprach , die ihm kurz vorher vorgestellt wur¬
den und deren Namen er nicht verstanden
hat . und je länger er mit ihnen sprach , desto
unsicherer und peinlicher wurde es ihm .
Erfährt er dann zufällig den Namen und
er kann mit dem Menschen den Namen
Müller und dazu womöglich noch den Be¬
ruf erfahren, dann wird es ihm wesentlich
leichter .

Das Wort , der Name, die Bezeich¬
nung machen uns mit der Umwelt und
dem Leben vertrauter , wir können mehr
unter seiner Regie auskommen mit dem ,
was uns täglich bedrängt . Hätten wir
keine Bezeichnungen , wie kläglich kämen
wir uns oft vor. Es ist oft aber auch das
Wort , mit dem wir geheimste Dinge ver¬
bergen und hinter dem Wort suchen wir
Schutz , vor uns selbst und dem Geheim¬
nisvollen des Lebens . . . —k-

Auszeichnungen. Mit dem Eisernen
Kreuz II . Klasse wurden ausgezeichnet : In
Afrika : Obergefreiter Albert Resch , Kon-
radin - Kreutzer -Stratze20 : im Osten : Ober¬
gefreiter Konrad Müller , Paul -Billet-
Straße 26 . und Gefreiter Joseph Kalten¬
bach, Hildastratze 20 , Sohn des Albert Kal-
tendach , Lehen . Mit dem Kriegsverdienst¬
kreuz II . Klasse mit Schwertern wurden
ausgezeichnet : Feldwebel Ludwig Bierin-
ger . Haslach , Paul -Billet-Stratze 20 ; Ober¬
gefreiter Alois Federer , Zähringen , Kirch-
weg 2 : Obergefreiter Otto Muffler : Ge¬
freiter Bruno Hirtler , Sohn der Frau
Witwe Hirtler , Rheinstraße 48 .

80 . Geburtstag . Mechanikermeister Hein¬
rich Rheinauer , Guntramstraße 46 , kann
heute, Mittwoch, in körperlicher und geisti¬
ger Frische seinen 80 . Geburtstag feiern.
Der Jubilar betreibt im Stühlinger seit
nahezu 45 Jahren sein Handwerk und ist
auch heute noch, trotz des hohen Alters ,
täglich bei der Arbeit . Die Ereignisse der
Gegenwart verfolgt er stets mit regem
Interesse .

9V . Geburtstag . Frau Elisabeth Wagner,
Adelhauser Straße 27 , feiert am 14 . Mai
in geistiger Frische ihren 90 . Geburtstag .

Mehr Achtung vor den öffentlichen An¬
lagen . In normalen Zeiten waren aus¬
reichend arbeitswillige Helfer vorhanden,
um die öffentlichen Freiburger Plätze in
einem dem Auge gefälligen Zustand zu
halten und auch in den Anlagen herrschte
Sauberkeit . Auch während des Krieges ist

Wer in den vergangenen Wochen mit
aufmerksamem Blick durch die belebten und
weniger belebten Straßen der Stadt gegan¬
gen ist , dem siel auf. daß sich das äußere
Bild unmerklich gewandelt hat . Es ist an
bestimmten Stellen ruhiger, einsamer ge¬
worden. an anderen Brennpunkten der
Stadt dagegen lebhafter. Handel und Wan¬
del der Stadt haben eine Wandlung er¬
fahren. die da und dort einschneidende
Wirkungen auslöste. Die Notwendigkeiten
des totalen Kriegseinsatzes haben auch vor
den Toren Freidurgs nicht haltgemacht .Gab es am Anfang vielerlei Meinun¬
gen und Ansichten über die notwendige
Schließung verschiedener Geschäfte und
wurden Stimmen laut mit einem Für und
Wider bei der Errichtung von Kriegs -
Verkaufs - Gemeinschaften in
Freiburg . so bat sich schon der größte
Teil des einkaufenden Publikums , vor
allem die Hausfrau , an den neuen Zustand
vollkommen gewöhnt . Es wurde nach der
erfolgten Verordnung in Freiburg grund¬
sätzlich auf die Zusammenlegung der Ge¬
schäfte hingearbeitet. um jegliche Härten zu
vermeiden , um die Substanz der Firmen
zu erhalten. Es gab dabei aber auch eine
Reihe von Firmen , die auf Wunsch
ganz geschlossen blieben . Selbstver¬
ständlich ergaben sich auch in unserer Stadt
Schwierigkeiten bei der Zusammenlegung,
da ja auf diesem Gebiet keinerlei Erfah¬
rungen Vorlagen . Es mußte von den betei¬
ligten Stellen und Kommissionen aus ein
völlig neues Gebiet beackert werden.
Schwierig war auch bei der Aktion die Be¬
handlung der Nachwirkungen , besonders
Lei Mietbeihilfeberechnungen und der
Stillegungsbeihilfe .

Der Zweck der Aktion , die von allen
Einsichtigen anerkannt wurde, war vor
allem der , neben der erneuten Gewinnung
von freigewordenen Arbeitskräften für die
Rüstungsindustrie, freie Räume zu gewin¬
nen. Es mußte vor allem Möglichkeit für
neue Wohnräume geschaffen werden.Es galt u . a . auch die an der Peripherie
der Stadt gelegenen Büros frei zu bekom¬
men zu Wohnzwecken.

Wie jede Hausfrau selber mit Genug¬

tuung feststellen konnte , haben sich durch
diese Aktion keinerlei Einkaufsschwierig¬
keilen ergeben . Es wurde vielmehr das
Einkäufen für die Hausfrau leichter , da sie
an einer Stelle zugleich verschiedenartige
Waren einkausen konnte und kann . Früher
mußte sie oft von Geschäft zu Geschäft
eilen und verlor dabei viel Zeit, jetzt kann
sie in konzentrierter Form ihre Einkäufe
tätigen . Die freigewordenen Läden . Ver¬
kaufs - und Büroräume gelten als von der
Stadtverwaltung Freiburg beschlagnahmt .
Sie stehen zur weiteren Verwendung zur
Verfügung.

Bei den Firmen , die bisher von der
Aktion nicht betroffen wurden , wurden in
der Regel starke Personalabzüge
vorgenommen. Das Personal konnte un¬
mittelbar der Rüstungsindustrie zur Ver¬
fügung gestellt werden. Im allgemeinen
wurden insbesondere die sogenannten
Schlüsselkräfte den Betrieben belassen, da¬

mit diese nicht zum Erliegen kamen . Bei
der Zusammenlegung von Betrieben hat
sich u . a . ergeben , daß manche Firmen im
neuen Raum der Kriegsverkaufsgemein¬
schaft mehr umsetzen als in den bis¬
herigen , alten Räumen. Es zeigt sich also ,
daß die Bildung von Kriegsverkaufsge¬
meinschaften durchaus nicht immer nachtei¬
lig sich auf die Firmen , die ihre Betriebe
verlegen mußten, ausgewirkt hat .

Mit der Bildung von Kriegsverkaufsge¬
meinschaften wird vor allem auch der
Zweck verfolgt, kleinere Betriebe, die durch
die zu erwartende llmsatzschrumpfung über
kurz oder lang zum Erliegen kämen , auf¬
rechtzuerhalten . Und zwar durch Minde¬
rung der allgemeinen Unkosten, die eben
bei der Bildung von Kriegsgemeinschaften
erzielt werden. Die Schließungsaktion in
Freibura hat zu Durchschnittszahlen ge¬
führt. wie sie sich in den übrigen Teilen
Badens ergeben haben. —k.

Neves Kulturleben in Mülhaufen
Kunstausstellungen , Konzerte und gut besuchte Theateraufführungen

Die erste zusammenfassende Schau der
bildenden Künstler des Ober-Elsaß in der
Mülhauser Kunsthalle geht nun ihrem
Ende entgegen . Der Erfolg ist , sowohl
was die Besucherzahl wie die Zahl der
verkauften Werke anbelangt , überaus
zufriedenstellend . Die Ausstellung der
„Künstlergilde Sundgau " fand
nicht nur in heimischen , sondern auch in
auswärtigen Fachkreisen höchste Anerken¬
nung , sie überraschte durch ein beachtliches
Niveau und eine , spürbare innere Ge¬
schlossenheit. Immer wieder wurde der
Freude darüber Ausdruck gegeben , daß
gerade in einem Raum , der fremden Ein¬
flüssen besonders stark ausgesetzt war . sich
eine solche durchaus deutsche Art des
Schauens und Gestaltens bewahrt habe .
Am 15 . Mai wird die Ausstellung
„K ü n st l e r g i l de Sundgau " in
Kolmar eröffnet werden, sie wird dann
weiter ihren Weg durch mehrere ober-

das Städtische Gartenamt bemüht, trotz
des stark verringerten Personals die öffent¬
lichen Anlagen vor jeder Unsauberkeit und
Verwahrlosung zu bewahren. In diesem
Bemühen sollte es jedoch durch die Be¬
völkerung nachhaltiger unterstützt werden.
Es dürfte nicht Vorkommen, daß in den
Stühlinger Anlagen an der Klara- , Män¬
ner- , Wenzinger - , Engelbergerstrabe der
zum Schutz der Grünflächen gezogene Ein¬
fassungsdraht immer wieder niedergetram¬
pelt wird . Niedergetrampelt, weil es sich
gewisse Leute in den Kopf gesetzt haben,
durch das Grün der Anlagen nach Be¬
lieben und Willkür Abkürzungswege von
einer Straße zur andern anzulegen, -ü-

MKlose Langfinger !
Es liegt im Wesen der Menschen , die

Gräber ihrer Angehörigen gärtnerisch recht
schön zu gestalten und die Ausschmückung
der jeweiligen Jahreszeit entsprechend an¬
zupassen. Dies ist unter den kriegsbeöing-
ten Umständen teilweise schwieriger ge¬
worden, weil auch bei den Blumengärt¬
nereien jeder irgendwie verfügbare Nutz-
boben zur Steigerung der Erzeugung der
zusätzlichen Ernährung dienstbar gemacht

wird. Pflichtbewußten Volksgenossen be¬
deutet diese notwendige Maßnahme eine
beachtenswerte Selbstverständlichkeit .

Wir haben daher auch Verständnis,
wenn die Gärtner , die die Hände voll zu tun
haben , die ihnen zur Besorgung anver¬
trauten Grabstätten nur allmählich in den
gewünschten Zustand versetzen können . So
mußte ein Mann mit vier Kindern in
Kauf nehmen, daß bas Grab der im Spät¬
herbst verschiedenen Frau und Mutter zu
Ostern nicht mehr in der üblichen Weise
vom Fachmann hergerichtet werden konnte ,
weil der beauftragte Gärtner überlastet
ist . Zur Überbrückung dieses Zustandes
erwarben die Angehörigen einen Blumen¬
stock für das Grab , um dem ehrenden An¬
denken ihrer Toten wenigstens zu den
Festtagen auch äußerlich gebührenden
Ausdruck zu verleihen.

Doch welch ein Anblick bot sich den An¬
gehörigen zu Ostern ! Ruchlose Diebes-
hänöe haben das Grab dieses einzigen
Blumenschmuckes beraubt ! Diese charak¬
terlose Handlung verdient angeprangert
zu werden, um die vielen Friedhofbesucher
auf derartige seelisch verkommene Lang¬
finger aufmerksam zu machen und die Übel¬
täter der verdienten Strafe zuzuführen.

rheinische Städte nehmen , so wird sie u . a .
im September dieses Jahres in Frei¬
bur g zu sehen sein .

Von einer verantwortungsbewußten
Pflege der bildenden Kunst in Mülhausen
zeugen auch die privaten Ausstellungen in
zwei guten Mülhauser Kunsthäusern, in
denen zum Teil Hervoragende Werke an¬
erkannter oberrheinischer Künstler aus
Straßburg (Luzian Haffen , L . PH . Kamm,
Luz Binakpfel) , Kolmar ( Fleckinger , Selig ,
Bayer ) und Mülhausen ( Paul Hertzog,
Heinrich de Neef , Josef Mädlin , Monika
Friedlins , Eugen Hueber ) gezeigt werden.

Neue kulturelle Anregungen brachte das
Konzertleben . Neben den Solistenkonzerten
erster deutscher Künstler und Kammermusik¬
vereinigungen, neben der Durchführung
von Sinfoniekonzerten, von denen das
vierte und fünfte von Generalmusikdirektor
Prof . Weisbach ( Wien ) und General¬
musikdirektor Hans Rosbaud ( Straß¬
burg) geleitet wurden , hat der ebenso rüh¬
rige wie hervorragende junge Dirigent
Ernst Bur mit dem immer mehr zu einem
Klangkörper höchster Qualität zusammen -
schmelzenden Orchester der Städt . Bühnen
nun auch die Durchführung von Kammer¬
konzerten ausgenommen . Im einzigartig
dafür geeigneten Mozartsaal brachte das
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Stoßtruppmänner in Karlsruhe ein-
treffen, um während eines viertägigen
Aufenthalts hier und in Straßburg herz¬
lich ausgenommen und durch die ersten
Repräsentanten des Heimatgaues geehrt
zu werden, kommen am selben Tag drei
Ritterkreuzträger der Infanterie in Karls¬
ruhe an , die an den folgenden Tagen in
einer Reihe von badischen und elfässtschen
Städten sprechen. Aus der Schilderung
ihrer Kampferlebnisse wird die BevöAe-
rung einen unmittelbaren Eindruck emp¬
fangen von Wesen und Art unseres heu¬
tigen Fußvolkes, das von den Lagen
Friedrichs des Großen an die höchsten
Soldatentugenden verkörpert, das im heu¬
tigen Krieg alle Waffengattungen umfaßt
und in allen Feldzügen und an Men
Frontabschnitten den ausschlaggebenden
Faktor des Kampfes bildet und durch seine
Taten den Beweis geliefert hat für das
Motto , unter dem auch die Rednerattion
steht : „ über allem aber steht die deulsche
Infanterie .

"

erste Konzert dieser Art Werke von Rossini,Volkmann ( Serenade ) , Brahms ( Liebes¬
lieder - Walzer ) und Schubert (Sinfonie
Nr . 5) . Das Konzert fand begeisterte Auf¬
nahme und war für Ernst Bur , sein
kleines Elite-Orchester und die vier So¬
listen des Brahmsschen Liebeslieder-Wal-
zers ( Gertrud Heuser , Liesel Lenz. Eugen
Winterschladen und Karl Gillig ) ein
großer Erfolg .

Die sehr verantwortungsbewußt und
mit großer künstlerischer Hingabe arbeiten¬
den Städt . Bühnen erfreuen in bei¬
den Häusern weiterhin mit gediegenen ,
vielfach über dem Durchschnitt stehenden
Ausführungen. Die Oper brachte in den
vergangenen Wochen in glänzender Ein¬
studierung „Rigoletto"

, „Fidelio" und
„Die verkaufte Braut "

, während das
Schauspiel, bei dem die Leistungssteigerung
gegenüber der ersten Spielzeit besonders
augenfällig ist , sich mit sorgfältig ein¬
studierten und mit höchstem Einsatz ge¬
botenen Stücken wie Zerkaulens „Der
Reiter "

, Knittels „Via Mala " und Edgar
Kahns Panzerstück „Die ewige Kette" eine
immer größere Resonanz verschafft. Die
„Mülhauser Volksbühne "

, die
während des, ganzen Spieljahres fast all¬
sonntäglich in oberelsässischen Orten spielt ,tritt nun auch mit ihren elsässischen
Schwänken und Lustspielen in Mülhausen
stärker auf den Plan . Im Thalia -Theater
findet diese ausgezeichnete Laienbühne
einen überaus günstigen Rahmen für ihre
starken Widerhall findenden Aufführungen.

Walter Lekraäin .

An schöner Gemeinschaft
Kreistreffen der Jugendgruppe der NS --Frauenfchast/Der Kreisleiter sprach

Dienst in der Marine M .
Jetzt Boötsdienst in Freiburg Dienst der Gruppe Wehrsunk

Am Sonntag war für die Freiburger
Marine-Hitler-Jugend und das Fähnlein
Gorch Fock ein großer Tag . Nachdem die
Gefolgschaften und das Jungvolk mit ein
paar zackig gesungenen Liedern vom Stüh¬
linger Kirchplatz zum Schotterwerk an der
Grenzstrabe gerückt waren , wurde dort von
ihrem Stammführer Otto Scholl die
Eröffnung der vormilitärischen Ausbil¬
dung in einer schlichten Feier vollzogen .

Wie Stammführer Scholl betonte, ist es
schon lange sein Wunsch gewesen , den
Bootsdienst in Freiburg durch¬
führen zu können . Nach bereits zehnjäh¬
riger HJ .-Tätigkeit ist es ihm erst heute

Gin gerechter Ausgleich
Gleiche Leistung — gleiches Entgelt / Entlohnung neueingetretener Frauen

Die aus der Meldepflicht für Aufgaben
der Reichsverteidigung in den Betrieben
gegenwärtig neueingestellten Frauen haben
grundsätzlich Anspruch auf das gleiche
Entgelt , das unter Beachtung der Vor¬
schriften über die Lohngestaltung für
gleiche Leistung und gleichwertige Tätigkeit
diejenigen Frauen im Betriebe bekommen ,
die schon vor der Verordnung über die
Meldepflicht berufstätig waren . Diese
Feststellung tritt der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz in einem Er¬
laß . der zur Entlohnung der neueingesetz¬
ten Frauen weiter bestimmt : Alter , Be¬
rufserfahrung . Kenntnisse und Fähig¬
keiten sind auch bei den neuen Arbeits¬
kräften entsprechend zu werten.

Handelt es sich um Übernahme von Ar¬
beiten, die keine Ausbildung , Kenntnisse
und besonderen Fertigkeiten voraussetzen ,
die also regelmäßig von ungelernten Ar¬
beitskräften ausgeführt werden können , so
ist der Lohn der ungelernten Arbeiterin
oder das Gehalt von Angestellten mit ein¬
fachsten Arbeiten maßgebend , übernimmt
die Frau dank vorhandener Kenntnisse und
Fähigkeiten Arbeiten , die in der Regel nur
von angelernten oder gelernten Kräften
mit langjähriger Berusserfahrung oder
besonderer Berufsausbildung ausgeübt
Werden können , so hat sie den Lohn der an -

elernten oder gelernten Arbeiterin oder
aS Gehalt entsprechender Angestellten¬

gruppen zu beanspruchen . Die Berücksichti¬
gung etwaiger Minderleistung neueinge¬
stellter Frauen gegenüber den regelmäßig
verlangten und erbrachten Leistungen der
bisher schon berufstätigen Frau darf durch
Mindestentlohnung nur solange erfolgen,
wie die neueingesetzte Frau die normale
Leistung im Betriebe noch nicht erreicht hat.

Soweit die Entgeltsätze nach dem Alter
gestaffelt sind, gebührt auch der neueinge¬
stellten Frau das nach ihrem Alter maß¬
gebende Entgelt ihrer Tätigkeitsgruppe.
Sollte sich hierbei ergeben , daß die neu¬
eingesetzte Frau lediglich ihres Alters
wegen wesentlich günstiger entlohnt wurde
als jüngere, schon seit langem tätige und
besonders leistungsfähige weibliche Ar¬
beitskräfte. so ist der zuständige Reichs¬
treuhänder einzuschalten . Er wird unter
Berücksichtigung aller Umstände ein zw
treffendes Entgelt festsetzen und hierbei
eine gerechte Entlohnung nach der Leistung
anstreben .

Während einer etwaigen kurzfristigen
Anlernling oder Umschulung der neuen
weiblichen Kräfte wird im allgemeinen
noch nicht das Entgelt für die dann auszu¬
übende Tätigkeit in Frage kommen. So¬
weit nicht besondere Sätze für diese
Zwischenzeit vorliegen, wird höchstens der

ohn der ungelernten Arbeiterin oder das

gelungen, den See für die Dienste der
Marine -Hitler-Jugend sreizubekommen .

Man soll die Leistungskraft der Frei¬
burger Marine -HI . nicht unterschätzen.
Bei den Gebietswettkämpfen im letzten
Jahr ist es gelungen , den vierten Platz zu
belegen , nachdem ja die Freiburger sich
jeden Samstag auf ihr Fahrrad schwingen
mußten, um den Bootsdienst in Breisach
auszuüben . Viele dieser Jungen konnten
infolge finanzieller Schwierigkeiten da
nicht mitmachen , und Wievielen juckre es
zu Hause , wenn die anderen Kameraden
munter und vergnügt ihren Wassersport
am Alt- und Neurhein trieben.

Durch diese Verlegung ist jedem Jungen
die Möglichkeit gegeben , den Seesport aus¬
zuüben . Der Äusbildungsstand in der
Marine -Hitler-Jugend ist sehr vielseitig ,
denn auf See muß man alles können . Das
wichtigste ist aber doch die Verständigung
mit dem Land oder von Schiff zu Schiff .
Dies wird auch schon in den frühen
Jahren in der Marine -Hitler-Jugend ge¬
lernt . Die Marine-Hitler-Jugend hat aus
diesem Zweck für Jungen , die Lust und
Liebe zur Funkerei haben, eine gut aus¬
gerüstete Gruppe gebildet, die stolz den
Namen Wehrsunk trägt . Die Ausbil¬
dung im Wehrfunk wird teils durch er¬
fahrene Weltkriegsfunker , zum größten
Teil aber auch durch das Wehrbezirks¬
kommando Freiburg übernommen. Der
Dienstplan ist so eingeteilt, daß jeder nach
Ablaus von einem Jahr das Seespori¬
ll b z e i ch e n bzw . den Funkschein ab-
legen kann . Die Grundbedingung für
dieses Abzeichen ist natürlich das Interesse
des Jungen . Wer diese Prüfung gut be¬
standen hat . kommt zur Weiterausbildung
auf eine Reichsseesportschule oder auch in
ein Wehrertüchtigungslager.

Rach den kurz, aber dankbar gehaltenen
Worten des Stammführers zur Feier am
Sonntag zeigte die Marinegefolgschaft
1/113 unter der Führung des Oberrotten¬
führers Dinger ihr Können , indem sie
mit einer Bootsbesatzung den anderen
Kameraden zeigte , was richtiges Pullen ist.

Alle Jungen , die Lust und Liebe be
sitzen , zur See zu fahren, sind aufgerufen,
sich auf der Geschäftsstelle der Marine-
Hitler-Jugend in Freiburg , Turmstraße 12 ,
zu melden . Die Dienststunden sind Mon-

Gehalt einer Angestellten mit einfachster ! tag und Donnerstag von 20 bis 21 Uhr .
Tätigkeit angemessen sein . ' wo .)

Am Sonntag , dem 9 . Mai , kam die
Jugendgruppe des Kreises Freiburg in
der Kreisstadt zum großen Treffen zusam¬
men . In schöner, ernster Morgenfeier
wurde durch Lied , Musik und Lesung der
Liebe und Treue zum deutschen Lande
Ausdruck gegeben . Der Leiter des Kreises
Freiburg , Pg . Dr . Fritsch , ergriff das
Wort und richtete seine Ansprache ein¬
dringlich an die Kameradinnen der
Jugendgruppe , indem er ihnen klar zeigte ,
welche Verantwortung gerade sie dem
Reich , dem Führer und den Frontsoldaten
gegenüber hätten. Allen Jugendgruppen¬
mitgliedern gelte , mehr denn je hinter dem
Führer zu stehen und mit die Verantwor¬
tung zu fühlen , daß keine der Mädel und
Frauen bei der Haltung der Heimatfront
versagt. Sie haben dafür Sorge zu tragen ,
daß die Kette der deutschen Frauenorgani¬
sation , die vom Kindergruppenmädel bis
zur Greisin reicht, nicht in dieser Gene¬
ration der Jugendgruppe zerspringt.

Nach dieser feierlichen Morgenstunde
wurde der Vortrag über „Bäuerliche Kul¬
turarbeit " von den klangvollen Stimmen
der Glottertäler Nachtigallen eingeleitet.
Die Gauabteilungsleiterin Fräulein
Weiße zeigte in ihrem interessanten Vor¬
trag die Schönheit der alten Bauernkultur ,
sie warnte vor der Verstädterung des
Bauern und sprach von den neuen, prak¬
tischen und hygienischen Einrichtungen, die
für das Land geschaffen wurden ; von der
Erholung der überlasteten Landfrau , die
sie so sehr verdient. Alle diese Erleich¬

terungen werden nach dem Kriege weiter
ausgebaut werden, aber auch im Kriege
wird daran so viel wie möglich gearbeitet.
Glottertäler Sängerinnen bildeten den
Schluß des Vormittags und berichteten an
Hand einiger Lichtbilder von ihrem Besuch
beim Führer und sangen zum Abschied
noch einmal eines ihrer schönen Heimat¬
lieder.

Am Nachmittage dieses „Großen Tref¬
fens " fand sich die Jugendgruppe im Kauf¬
haussaal zusammen und bildete eine fröh¬
liche Gemeinschaft im Dorfabend, der mit
Stegreif , Lied und Musik abwechselte und
mit einem hübschen, leichten Volkstanz der
Offenburger Tanzgruppe endete .

Dieses schöne Kreistreffen fand seinen
Abschluß in den eindringlichen und herz¬
lichen Worten der Gaujugendgruppenfüh¬
rerin Erika Jockeis , die sie an ihre
Kameradinnen richtete und sie bat, die Ge¬
meinschaft der Jugendgruppe zu wahren
und sie hinauszutragen in ihren kleinen
Kreis und durch diese Gemeinschaft am
Siege mitzuhelfen. Sei es in ernster Feier¬
stunde , in Volkssingen oder in fröhlichen
Darbietungen . Es gilt , dafür Sorge zu
tragen , daß jedes Mädel und jede Frau
die ernste Haltung der heutigen Zeit zu
wahren weiß .

Das zuversichtliche Lied „In den Krieg
will ich reiten" gab diesen Gedanken den
rechten Ausdruck . So wird dieser ganze
Tag in allen noch lange nachklingen und
eine Kraftquelle für den Alltag sein.

Müttererholungshcim
an der Burgundischen Pforte .

Straßburg . Am 1 . Juni eröffnet der
Gau Baden/Elsaß in Hirstngen im Kreis
Altkirch wieder ein neues gaueigenes Müt¬
tererholungsheim der NSV . Es ist als
Erholungsstätte für 30 werdende Mütter
auf das beste hergerichtet . Das Heim liegt
in der lieblichen Tallandschaft der oberen
Jll nahe der alten Frontlinie 1914/18 . Der
Oberrheingau zählt nunmehr zehn Mütter¬
erholungsheime der NSV . , darunter vier
gaueigene . Die Zahl der Betten für Müt¬
tererholungspflege wurde seit August 1942
von 140 auf 358 vermehrt.

Generalleutnant a . D . Steinwachs
75iährig

Baden-Baden. Generalleutnant a . D .
Steinwachs, der in Baden-Baden im Ruhe¬
stand lebt , wird am 15 . Mai 75 Jahre alt.
Er war im Wettkrieg 1914/18 Komman¬
deur des 3 . Oberschlesischen Infanterieregi¬
ments 62 . dann in der Reichswehr Kom¬
mandeur des Infanterieregiments 14 und
zuletzt Landeskommandant und Militärbe -
sehlshaber in Baden.
Die Eltern mit der Mistgabel erschlagen
Hagenau i . E . Am vergangenen Wochen¬

ende ereignete sich in Herlisheim eine
schwere Bluttat , der zwei Menschenleben

zum Opfer fielen . Vermutlich in einem
Anfall von Geistesgestörtheit erschlug der
30 Jahre alte Renatus Ehrhardt seinen
65 Jahre alten Vater und seine 61jährige
Mutter vor dem elterlichen Anwesen mit
einer Mistgabel. Der Täter konnte von der
Gendarmerie sofort festgenommen werden ,
die ihn auf Anordnung der Mordkommis¬
sion mach Straßburg brachte . Die weiteren
kriminalpolizeilichen Ermittlungen sind im
Gange.

VarlemmMkeWöekaniitMklmngni
RLDAP ., Ortsgruppe Frciburg -Ltühltnger .

Am Freitag , dem 14 . Mai . 20.30 Uhr , findet für
die Amts - , Zellen- und Blockleiter der NTTAP .,
Ortsgruppe Ltühlinger , in der HevelfÄule ein
Tchulungsabend statt . Erscheinen ist Pflicht . An¬
zug : Uniform bzw. Hakenkreuzarmbinde.

Oos kunÄunilprogromm
LetcdsprogrLmi » Lvoklittvocd . 12. käst : 12.35 dis

12.45 : öerickt rur 1-sger 14.15— 14.45 Öss rieutscde Lrurr-
unkl VnterkLltUQgsorcdssterr 15.30—16.00 K!s»si»cd-e
Kleinigkeiten : 16.00— 17.00 Otto vodrinät spielt mir.
17.15— 17.50 . ,Ls singen ' s s !le " : 17.50—18.00 Oss 8ucd
äer Leit ; 18.30—19.00 Oer Teitspiegel ; 19.00—19.15
Viresclinirsl l-ütrov : Seekrieg unä Leemscdt » 19.15 di«
19.30 krontdericdte ; 19.45—20.00 politischer Kommen¬
tar i 20.15—21.00 öäusik um käsäcdevnsmen <2. ?olgv) ,
21.00—22.00 Vre drw^ Stuvrle . — ventscklenÄimiOoer
20.15—21.00 Konrertmusik von Vttterrüorkr 21.00 dt«

OO vnnter käeloriienreigsv .
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Vorteils äsr Lsmmslvsiwslikung
Der stiickelose Wertpapierverkehr / Eigentum verbleibt dem Depotkunden
Die Verordnung zur Vereinfachung des

Wertpapierverkehrs vom 20 . Dezember
1942 weist die Wertpapierbesitzer erneut
auf die seit Jahren bestehende, schon in
Friedenszeiten bestens bewährte Einrich¬
tung der Wertpapiersammelver¬
wahrung hin . Die Sammelverwah¬
rung ist die Voraussetzung des „stückelosen
Wertpapierverkehrs* . Stückeloser Wert¬
papierverkehr ist das Seitenstück zum bar¬
geldlosen Zahlungsverkehr . Die Geldüber¬
weisung kennt jedermann als die be¬
quemste. schnellste , billigste und zuverläs¬
sigste Form der Geldübertragung . Die
Essektengiroüberweisung bringt mit ihrer
stückelosen Lieferung denselben wirtschaft¬
lichen Fortschritt für den Wertpapierver¬
kehr. Der Effektengiroverkehrerspart wert¬
volles Material und alle unfruchtbaren
Arbeiten , die mit der Versendüng von
Wertpapieren verbunden sind .

So wie der Geldüberweisungsverkehr
nur möglich ist durch Zentralgirostell m
iReichsbank, Girobanken, Postscheckamt ) ,
so setzt die stückelose Wertpapierüber¬
weisung voraus , daß die Wertpapiere bei
einer Zentralsammel stelle im
Sammeldepot vereinigt sind . Diese
Zentralsammelstelle ist jetzt die Reichs -
bank . Dadurch ist eine weitere große

Vereinfachung im Wertpapierverkehr her¬
beigeführt. Um diese Rationalisierung noch
vollkommener zu gestalten, gibt die Ver¬
ordnung vom 22. Dezember 1942 den Kre-
ditinstituten das Recht , sammelverwahr -
bare Wertpapiere ohne die bisher vorge¬
schriebene Ermächtigung des Kunden in
Sammelverwahrung zu geben, soweit nicht
der Kunde ausdrücklich schriftlich der
Sammelverwahrung widerspricht oder
eine andere Verwahrungsart wünscht. An

dem bestehenden Rechtsverhältnis zu seiner
Bank ändert sich für den Kunden nichts.
Das Eigentum an den zum Sammeldepot
etngereicvten Wertpapieren verbleibt dem
Depotkunden, und zwar in der Form des
Miteigentums am Sammelbestand . Jeder
Depotkunde erhält bei Auflösung des De¬
pots soviel zurück, wie er eingelegt oder ge¬
kauft hat ; auch kann er jederzeit effektive
Stücke derselben Wertpapierart herausver¬
langen . Die Sammelverwahrung hat auch
den Vorteil , daß die von den Kreditinsti¬
tuten zu berechnenden Depotgebühren
wesentlich niedriger sind als bei der Ver¬
wahrung im Streifbanddepot . Die Er¬
sparnisse durch mindere Arbeit und Mate¬
rial kommen dem Depotkunden zugute.

dlicki immei- k>o«l,1driek«loppel!
Die Deutsche Reichsbahn hat vor kurzer

Zeit an den Verbandsleiter des Deutschen
Eisenbahnverkehrsverbandes einen An¬
trag gerichtet , der eine Einschränkung in
der Erteilung des Frachtbriefdop .
pelS ( Änderung des § 61 der Eisenbahn-
verkehrsordnung) fordert. ES handelt sich
hier um die unnötige Belastung der Ver-
waltungsarbeit der Deutschen Reichsbahn
durch die Bearbeitung von Frachtbriefdop¬
peln. die nur zu dem Zweck von den Ver¬
ladern vorgelegt werden, um eine An¬
nahmebescheinigung in Händen zu
haben. Nach tz 61 der Eisenbahn-Berkehrs -

tet, ein ordnungsgemäß vorgelegtes
Krachtbriefdoppel zu bearbeiten und die
Ausstellung des Doppels auf dem Fracht¬
brief durch Stempelaufdruck zu beurkun¬
den . Sofern dieses Frachtbriefdoppel nur
zu dem Zweck eingereicht wird , die An¬
nahme des Gutes zu bescheinigen, kann
dies nämlich auch in anderer Form , worauf
schon im § 61 EDO . hingewiesen ist, ge¬
schehen, nämlich durch Unterstempeln einer
Eintragung in ein Ouittungsbuch
oder dergleichen. Das Frachtbriefdoppel er¬
fordert gegenüber der Bescheinigung im
Quittungsbuch oder dergleichen neben dem
größeren Arbeitsaufwand auch einen
größeren Papteraufwand . Es ist deshalb

gerade in heutiger Zeit notwendig , Fracht-
briefüopprl nur in Len Fällen zu bean¬
tragen, in denen eS wirklich notwendig er¬
scheint.

in wenigen teilen
Baumwollanbau aus den Ptziltppinen bereits

veraqisachi . Anläßlich des Loio -Besuches aus den
Philippinen wurden erstmals einige Zahlen¬
angaben über die bedeutenden Fortschritte der
wirtschaftlichen Umstellung aus den Philippinen
gemacht . So erwartet nwn für das nächste Jahr
bereits eine Berachtfachuna des bisher völlig ver¬
nachlässigten Baumwollanbaues mit einer Ernte
von 7500 Tonnen . Die Kupfererzeugung konnte
durch Modernisierung der Maschinenanlägen be¬
reits gegenüber der Vorkriegszeit erhöht werden.
Weiter wurde bekanntgegeben, daß die bisher mit
Rohrzucker bepflanzte Fläche von 260 000 Hektar
auf die Hälfte reduziert worden ist . Auf diese
Weise ist Raum für vermehrten RetSanbau ge¬
schaffen worden , der in Kürze den Bedarf der
Philippinen decken wird . Innerhalb eines einzigen
Jahres haben die Javaner mithin bereits überaus
weitgreifende Änderungen in der Wirtschaftsstruk¬
tur der Philippinen durchgeführt.

„Auslösungen" nicht lohnfteurrpsltchti, . Die
kürzlich vom Generalbevollmächtigten für den Ar¬
beitseinsatz festgesetzten einheitlichen Arbeitsbedin¬
gungen für deutsche Gefolgsleute im Ausland
(außer den im Bau - und Baunebengewerbe und
im öffentlichen Dienst Beschäftigten) regelt u . a.
auch die „Auslösung ' der GefoläschaftSmitgUeder,
d . die Entschädigungen für die durch doppelte
HauSbaltSfübrung und erhöhten Aufwand im
Ausland entstehenden Kosten . Di« Auslösung be¬
steht aus freier Unterkunft und Verpflegung »der
einer Karabaeltung dafür , sowie einem Einsatz¬
geld . Die hierfür zu zahlenden Beträge ergeben
sich auS einer gleichzeitig veröffentlichten . .Aus¬
lösungstabelle' . Der Reichsfinanzmtnister weist
jetzt in einem Erlaß darauf hin . daß diese Aus¬
lösungen nicht als Einnahmen aus nicht selbstän¬

diger Arbeit gelten. Sie sind daher nicht zur
Lohnsteuer oder Einkommensteuer heranzuziehen
und sind auch nicht Entgelte im Sinne der Sozial¬
versicherung.

vauarbeitr » über 5VV RM . genehmigung- psltch-
ttg . Der Generalbevollmächtigte für die Regelungder Bauwirtschaft hat mit Wirkung ab 1. Juni
1943 die Höchstgrenze für gcnehmigungssreie Bau¬
vorhaben von bisher 5000 auf 500 RM . herab¬
gesetzt. Bis zu diesem Betrag dürfen als » lebens¬
notwendige Unterhaltungs - und Jnftandsetzungs -
arbeiien ohne besondere Genehmigung durch-
gefiibri werden , sofern sie nicht der baupolizei¬
lichen Genehmigung bedürfen . Vom l . Juni ab
bedarf auch die Weiterführung von Bauarbeiten ,
di« bisher nicht genedmigungspslichtig »mren , der
Genehmigung durch den Generalbcvol lächttgten.
Diese Beschränkung von Bauarbeiten ist nötig ge¬
worden zur Freimachung von Arbeitskräften und
Baustoffen für lebenswichtige Sofortmaßnahmen
in den luftgeschädigten Gebieten.

Brauerei Ganter AG. . Freiburg i . Br . Diese
Familtenbrauerei hat zum 30. November 1942 eine
Kapitalberichtigung um 5V Prozent von 2,2 auf
3,3 Millionen RM . vorgenommen und zu diesem
Zweck 0,57 Millionen RM . dem Anlage- . OHO Mil-
Nonen RM . dem UmlausSverurögrn zugeschrieben ,
0.02 Millionen der gesetzlichen Rücklage und 3772
RM . dem Gewinnvortrag 1941/42 entnommen.
Es verbleibt einschließlich 1532 (1634) RM . Vor¬
trag ei» Reingewinn von 139 813 (133 532) RM .
Tie Dividende sür 1941/42 beträgt 4 Prozent aus
das berichtigte Kapital , entsprechend der vorjähri¬
gen sechsprozentigen Dividende auf das alte.

kri v » tam kernspreek « !

0/5s -»s § rs//s »

gen unter B 60299 .

mod . industi .

1. Einkäufer sür mittl . Werk der
Eisenverarbeilunasindustrie nach
Westdeutschland sofort gesucht .
Voll« Beberrschuna der einschlä¬
gigen Bewirlschqftunasvorlchrif -
len erforderlich. AuSfübrliche
Bewerbungen unter M . S .
B 4SL27.

R 50. Ölreinigunas - u . Enttoäs -

käuker . Persönlich« Vorstellung er-

b . Ingenieur Riesterer,
Wachposten sür Westaebiete. Dienst¬

stelle Paris , «es . Uniformierung
Wachaeiellsch . Braunschweia . Be¬
werbungen an unser Person -- ' "" "
München. Wtdenmaversirake
rechts v . Scbele.

Gastwirtschaft « lucht . E . Käm¬
merer . Gaststätte rum ^
Söllsteta (Schwairwald ) .

Kräftiger Jung « als Schlollerlevr -
lina sofort aelucht. Wild , K ' " '
Weil a . Rb .

Katserallee 1V.

Berwaltunastätiakeit als Sekretä
rin . Anaebote erb . «n Willibaj !
Frank , Frbg ., Kronenstr . 2 . 1066!

rächt . Verkäuferin d . Lebensmittel

uourouiu » .
den am Nachmtttaa . Saver . But¬
ter - u . KSse-Sverialaeschäst . Frei -
bura i . Br .. Adols-Litler -St -
(Etnaana Salrstraße ) .

kauf in Bäckerei u . Konditorei ael. .
das mögt , schon in der Bran
tätig war . Anaeb . u . B 60331 .

AushilsSkafsierertn für Lichtsptel -
tbeater f . wö« . 1—2 Tage u . Ur-

nebenberuft . versehen können. Än-
aebot« unter B 60389 .

berin kür Heimarbeit gesucht . Ver¬
sand dch . K . Rabemacher . Labr/B .
Straße der 66er Nr . 19 . 4494

Tüchtige Frtfeurin sof . od. später ge¬
sucht . A. Steble . Svertal -Damen -
friseur . Lörrach. Graben Nr . 21 ,Fernruf 2591 . 19322

Hut -Moden ! Tücht. Zuarbeiterin so¬
wie ein Lebrmädchen k. Damen -
vutz sof . aes . Elite Duchard . Lut -
Moden . Freibura i . Br . . Scbla-
« terltraß « 1 . _ 1075b

Für mein langjähriges Zimmer -
Mädchen suche ich tücht. . aewandt .
Ersatz mit Kenntnissen im Ser¬
vieren und Näben . ferner tüchtig,
Beiköchin, evtl . Wirtschafterin , s-
wie ein Mädchen wr dt« Küche
« sucht . Pension Revvert . Linftr -
zarten , Schwarzwald . 44524

sucht . Franz Rotb . Reichsbabnaast-
stätte. Lörrach. 44541

Haushälterin findet sof . Stelle bet
ält . Mann m . N . Landwirtfch . u.
2 Küben . Dauerstellung . An«
boie unter B 1224b .

Blleinsteh. Arbeiter mit eia . Laus .
Obst- u . Gemüsegarten , etwas
Landwirts » . , sucht HauSbätterin
lm Alter von 40 btS 48 Fahren ,
welche mit aenannter Arbeit ver-
Iraut ist . Anaeb . unt . Lö 12641b .

Hausgehilfin , die ouch etwas Gar
tenarbett versiebt, « lucht ab 15.
Mai Forstmeister Sattler , Neu¬
stadt, Schillerstrab « 14 . 19554b

Küchenmädchen sowie eine Frau
balbtaaS zum Kartoffelschälen
aelucht ..Turnereck' Frba . . Me-
rianstraße 1 ._ 1612b

Einfach. Mädchen od . alleinstehende
Frau üb . 50 Jabre gesucht , welch«
bereit « « die« bat . als SauS -
aebilstn für SauSbatt mit ettvaS
Gartenarbeit . Zu ersraa . u . 60307 .
tdel, das «ein Pfli » ti«br been
et bat . als Anlernlina od . Lebr-
tna in Central -Droaerte (Inh .:
, . Kevvlinaer . Tel . 425) nach Ba -
«nweiler « sucht . 44629

Alt . Person »d . Witsrau z . Führ «,
ein HauSb . sof . aes . Zu meid.
Frbg . . Turnfeestr . 35 . 1 . 11625b

Jung . Mädchen »d. Fra » f . Ge-
schSftsbauSb. auf sof . grs. Friedr .
Lasch , Frelburg , Sautierstr . 46,
Telckon 6554 ._ 1354b

Mädchen f . Küche « , Haushalt sof
As. „Meyerhof ' , ßörxach. 19305b

HalttagSmädchen , ordentl . . zuverl . ,
in gut . Haushalt « luchs. Zu er-

! tzagen unter B 603K.

Mädchen als Lebrltna in « vfleaten
Haushalt aes . Frba .-Littenwetler .

n Alemannenstraß« 86. 1055b
. Kochlehrtochter in Landaastbos im
- Schwarzw . aes. Ana . u . B 60281 .' Pslichtjahrmädchen kann sof. etntre-' ten s. Laus - u . Landwirtschaft.

Zu erfragen unter B 60264.
n Tüchtig. Pslichtiahrmädel od . Saus -
n haltsledrlina « sucht. Anaebot« u.
. B 1241b .' Kinderlieben». Pslichtjahrmädchen f.' N . Landwirtschaft u . Haushalt auf

sofort gesucht . Frau Emil Länain .Seelelden 78 . 1246b
Pslichtjahrmädchen sür Landwirt¬

schaft auf sos . gcjuchl . Anged . u .
Sä 90190 a . d . Alem. . Säckingen.

Pflichtjahrmädchen gesucht sür sof.
in Nähe RheinfeldenS. Angeb . n.
19725b a . d . Alem.. Rheinselden.

^ r«// »F»sa »ui;/ra
e DirektioiiSehevaar für Svtel . Restau-' rant . Erholungsheim wird srei z.' 1. Aua . 1943 zur Leitung nur best' geführter Betrieb«. Beide inter -' national « Fachleute, leiten letzt
- einen Großbetrieb , benetzend auS

4 Betrieben mit 150 Anaestellten.
! Unbescholten. «Ute Zeuan .. vrima

Reter . Süddeutschland (Schwarz-
wald« «end) bevor, . Gefl. Ana . an
Klinkender« . Leiter Deutsch . Sans .
Lublin G . G . 44638

Kaufmann , 43 I . alt . Verb.. 10 I
1 selbst , im Tertileinzelbandel mit

mebriähr . Lätiakett in Industrie .
Banksach . Handel, bilanzsicher , »irl-
bewußte . selbst . Arbeitskraft , sucht

7 verantwortunas » . Wtrkunaskrets .
25 000.— RM . alt Kaulign oder
für Jnterelleneinla « stehen zur
Verfüaun « . Angebote u . B 1403b .

« rlernter « tfenhändler . 44 I .. Abt-
tur . m, französ. Svrachkenntn. . seit
lang . Jadren Vertreter v . Werks-
bandelsfirmen . ietziae Belchästtaa.
im Einkauf gr . Maschinenfabrik,
sucht Umstände halber nur aebob.
Position im Schwarzw . od . äbnl .
Klimalaae . Eintritt könnte baldiast
erfolgen . 2-Etagen -Einsamiltenbs .
könnte « e« . WodnunaSstelluna ein-
getauscht weiden . Ana . erb. unter
R . W . 19549 an Schadannoncen .
Dutsbur « am Rbein . DUlleldorser
Straße 1/3 . 44932

Ält . Elektrgmeiftcr, Verb., vielseitige
tücht . Fachkraft, sucht Stelluna .
Motorenbau . Hochfrequenz , « rast-
werk . Industrie i . verantwortungs¬
voller Tätigkeit . An« , u . 60342 .

Ers . staatl. »evk . Säugling », und
Ktnverkrankenschwester übernimmt

sür einiae Wochen PiwaidNeae .
evtl, auch Vertr . t« Heim oder
Klinik in Freibura « d . Umaeba.
Anaebote unter 1565b.

Gewandt . Scrvtersräul . suchl Stel¬
luna aus 15 . 5. ln «utaeb. Speise-
restaurant . Freibura -Sladt bevor¬
zugt. Anaebote unter B 60369 .

Wo finde ich mit 3—4000 RM . Ein -
la« sich. Eiistenzk Da gute Köchin
Fremdenbetm bevörzual . jedoch n.
unbedingt . Angebote u . B 60318.

Fräulein , über 45 I .. immer als
LauSaebtlfin tätig u . in all . HauS-
arbeiten bewandert , sucht Stell «,
möal . in frauenl . Haushalt . An¬
aebote unter B 60266.

Mädchen. ». Ende Juni sein Pfllcht-
iadr abaeleistet bat . möchte ln eine
ante Lehrstelle etntreten . wo eS
attlndl . dar Damenschnetderband-
werk erlernen kann . Zu erfragen
unter 60409 in der Geschäftsstelle
Rdeinfelden.

Ger . uniüöbl . Zimmer mit GaS- u.
elektr . Anschluß . Speicher- und
Kelleranteil , evtl, auch kl. Dach¬
kammer ln Lörrach zu vermieten.
Ana . unter Lö 19320b .

Schönes Zimmer . 3 . Stock ein . Eln -
samilienbaufeS in Frb « .-St . Ge »r-
aen. möbliert , an berusstät . . sau¬
ber« und zuverlässt« Mieterin ab-
zuaeben. Anaebote unter B 60418

Gut mövl. wvhnung . Wohn- und
Schlafzimmer mlt 2 Betten , gro¬
ßer Balkon. Zentralbet,una . elek¬
trischem Licht . Bad - und Sii-
chenmitbenützuna obn« Wäsche ,
ohne Geschirr und ohne Bedie-
nuna auf 1. 6. 1943 in Kirchzar-
teu ,u verm. Ana u . B 60429

Zimmer , leer. sonn., m . Nein . Küche
(Notküche od . Küchenben .) ln Sm -
mendinaen aes . Ana . n. E 11838b
an den Alem. Emmendinaen .

Mödl. Manfardenzlmmrr wr sof .
von brrusStSt . Frl . « sucht . Ana .
unter B 1579b .

Mansarde , eins . möbl.. m . Hei,una .
Ltchl . Waller , v . ält . Frl . not« -
drunaen aes. Nur Freibura . An¬
aebot« unter B 1437b.

Zimmer , möbl. . v . Studentin ad sos. 1
gesucht . Angebote unter SG 81 <b .

Zimmer , frdl . möbl.. sauber . « . or-
dentt . Studenten « sucht . Anaebvte
unter B 1549b . i

2—3 möbl. od . unmöbl. Zimmer ,
am liebst m . Küchenben . . v . älter ,
rub . Ebevaar s. mebrläbria . Aus- .
enthalt in nur at . Sause ln Frba . I
« suchl . Anaebote an R . S . 3 . Ho¬
tel Zäbrtnaei Los. Frba . 1461b

Dame mlt Kind sucht möbl. Alm-
mer mit Kochaeleaenbeit ln Neu¬
stadt oder Umaebuna . Anaebote
unter 19107b . r

Zimmer , möbl. . d . berufSt. Fräul .
sof . « sucht. Ana . u . SG 1183b.

Zimmer , « mittl . möbl. . v . solider S
Studentin sos. « sucht . Anaebot«
unter LG 1198b . i

unter B 141SV .

lzuverl .. anaenedme Mieterin ) ».

Zimmer , eins . möbl .. privat , mit od .
auch ohne Venston . v . ält . Herren
in Waldkirch auf 15. 5 .. evtl, auch
sos.. aes . Anaeb . u . B 60348 .

1—2-Zimmer -W»hnung von Anaest.»
Ebevaar ( Miete bis 90 RM .) los .
od . später in Freibura od . Vorort
aelucht : evtl , auch Teilwodnuna .
Anaebote unter B 52424 .

Ält. Schriftsteller, vielseit. tnterell -,
sucht als Dauermiet , bedaal . Zim¬
mer m . Vollpension z. mäß . Preis .
Erdaeschoß od . I . Stock ., da am
Gehen etwas behindert . Zuschrift,
unter B 1434b .

2-Z . -W»hnun « m . Küche v . iunaer
Witwe m. zwei Kindern ab . sof .
od . später aes . Am Uebsteu Frei¬
bura u . Umaeb. Ana . u . B 1456b .

2—3-A..W»hnung mit Mansarde
v . « b . Dame m . Pension in stur
aut . Sause « sucht . Frei « rubiaste
Laae in Freibura od . nächste Um-
aevuna . Anaeb . unt . B 143Sb .

2—3-Zimmer -W»hnung oder Teil¬
wodnuna in autem Laus« sucht
rubiae alleinsteb. Dame (Beam -
tenwitwe . Anaebote u . B 1619b .

In Emmendlngcn 2—3-Z. -Wohng.
oder 2 leere Zimmer m . Küche o .
Küchenbenützuna « 1. Ana . unter
S 19205S» an » . Alemannen in
Emmendingen .

3-Z . -Wohnung m . Zubehör auf sos.
gesucht . Anaebote u . B 1459b .

Wohnung (3 Zimmer . Küche usw .)
in autem Hause « s. in Lörrach,
Weil. Grenzach. Bromba » . Saa -
aen oder Steinen . Anaebote un¬
ter Lö 19313 .

4-Z . -Wohnun > aes . ln Müllbeim od .
Umaebuna . Ana . u . 5161b .

Fabrikation - raum , bis 1000 am.
evtl , kleineres Fabrikanwesen , m .
Drebstrom-Anschluß zu miet. . evtl.
,u kauf . aes . Anaeb . u . B 60301 .

S-Ziminerwohnung in Tribera « -
« n aletche Wobnuna in Lörrach
zu tauschen . Anaeb . unter 19323 .

Biete schöne 2-Aimmerw »hnung ».
W . in Haslach aeaen kleine
3-Z>mmerwobnuna aleich welchen
Stadtteil . Zu erfragen Huber .
Ovftnaer Str . 50r. . Frba . 1008V

Hgnnover—Südschwarzwal ». Biete
in L . 4-Z .- Wöbnuna am Walde
mit allen Beaueml . . Maas .. 120
RM .. Suche i . Güdschwarzw. mod.
freil . 5-Z .-Wobn .. a . Ringtausch.
Carl H . Schoon. Schriftsteller.
Hannover -Walddeiin . Roßlamv -
Nraße 20 . 44535

Tausche 2)4 -A . -W»hni»ng m . Bad .
Warmwaller . Osenbeiza.. Balkon
aeaen aleich« evtl . 3 Z . in Frba . .
ob Umaeb. Stadtinsvektor Adam .
Berltn -KarlSborst . Dewet-Allee 27 .

4—S-Zimmer -Wohnung mit Zubeh .
ln Frelburg gesucht . Evtl .
Tausch. Bleie in Karlsruhe 5-Z .»
Wohn. mit Zubeb ., in gut . La« ,
118 M . Mitte . Ang . U. B 1450b .

Bitte l -Z .-wvhng . , Nähe MartinS -
tor . gegen 2—3- Z .-Wohnung .
Anaebote unter B 1371b

Gef. svnn. «r . 3-Z .-wohnung mit
Badez. u . mögt m . Mansarde
spät. z. 1 . 7. 43 ln Fretburg . Ge¬
boten schöne 2-A .-Wohn ., 3 . St .,
mit Wohnküche u . Bad ^ Wiehre.
Angebote unter HG 1079b .

Suche in Emmrndingen 3- Z -Wohn.
mit Maus . u . möal . Bad . Biet «
in Neustadt 3-Z .- Wobu . m . Zu¬
behör . Ang . u . E 11829b an d .
Alemannen , Emmendiirgen .

Cinsamilienhau » (Neubauvilla 1937)
Wiesbaden . Kurlage , gegen Ein¬
öd Zweifamilienhaus mit groß .
Obst - u Gemüsegarten , evtl , auch
aui . län-dl . Airwes. in Oberbaden .
Bodenseegegenv. Vorarlberg ,
Oberbahern usw. zu tausch, gef .
Angebote unter 60311

Biete In Heidelbrrg -Reurnhrlm mod.
3- Z .-Wobnuna m . Bad u . S,a .. 2
Ballone . Spch« aleichw . W . evtl,
ohne Lttzuna in Frba . od . Vor¬
ort . Anaebote unter SG 1161b .

Beamter bittet 2-Z . -W»hng. m . ar .
Küche : lucht abaelchl. 2- Z .-Wobna .
m . kl Kü . od . nur Kochnische od .
Wall .. I . od . 2 . Stock . Anaebot « u.
LG 1163b .

Pvl . Etagere 18.— . Vol. Drebstudl
15 .— . 6 Stüble ( SoutS Vbilivv «)
i« 30.— , u verk . Fretba . . ZalluS-
Nraße 53 . 1 . Stock . 1099b

2 P . weifte Schuhe Gr . 35 10 u . 8
RM . . 1 D .-Strobbut 10 RM .. 1
L .-Schirmmütze 5 RM . zu verk .
16- 18 Ubr . Zu erfr . u . LG 1069b

Für Imker ! 10 ZwtllinaSbeuten
..Kuntfch ' . neuwertig , mit allem
Zubeb . . vreiSw . abzuaeben . Frba ..
Seb .-Knetvv-Str . 13. 44899

Stemvel . Schilder rasch und blllla .
A . Sieber Frba .. Unterllnden 4.

Größere « Klnderfvlelkarullrll zu »er¬
kaufen . Preis 75 RM . Allaeier .
Waldkirch. Wilbelmstr . 46. 20005

Rachttts« lam»e zu verk . 8 — RM .
Anaebote unter HG 1087b .

2 Zimmer u. Küche Umaeb. Frba .
» d . a . d . Schwarzwald aes. BtS zu
70 RM . Anaeb. unt . LG 806b .

ballen . 1 .37 m . mit 2 Mellern für
70 RM . »u verk . Alfr . Zuber . 8a -
delbura üb . WaldSbut . 19508

Braune Svortiackr Gr . 42 45.— .
woll. braun . Kostüm Gr . 42 Preis
60 RM . ,u verlausen . Zu ersraa .
unter SG 1185b .

Tuterb . Kastenwagen zu verlausen .
Zu ersraaen unter Lö 19304b .

Elektr . Teekocher 110 V 10.—. Soch -
sreauenz-Seilavv . für i . Stromart
50.—. Heizkissen 110 V « br . 5 .—.
veisch . elektr . Wandbelembtunaen
von 5.— an . Lampe für Schreibt ,
zum Anschrauben 10.— . zu verk .
Weißer . Frba .. Gerberau 4. II .

2 neue Futter -Tontrögc , 1 Meter
lana . noch nicht « braucht. ,u
»erk. Preis zus . 20 RM . Frba .-
West . Almendwea 3. 1404b

1 Eleklrillrravvarat SO.— . 1 Quer -
slöie <6 Loch u . 6 Klappen) 20.— .
1 Ouerpseise 10 — zu verk . Anzus.
nach 17 Ubr bei Dorn . Freiba ..
Ferdinanb -Weiß-Str . 90. 1373b

Strob zu verlaufen . Wolsenweiler.
SauS 108. 45155

Gt . Damenrad ,u kauf . « s. ob . aea.
erstklassig Pbotoavvarat . 6X4. zu
tausch , aes . Anaeb . u . B 1475b .

Wohnzimmer , au« erb. , ob . Büfett ,
zu kauf . aes . Ana . u . B 1480b .

Tuche guterhalten « Nähmaschine,
versenkbar. Ana . unter 20006 .

Reue »der gut erh. graue Stiesel
od Reithose, Gr . 1 .71 bis 1.73.
sowie einfacher tannener Kletder-
schrank dringend zu lauf , gesucht .
Anaebot« unter B 60411 .

Rundsunkavvarat dringend zu kau¬
fen aesucht . Anaeb . m . Anaabe d.
Fabrikates u . Tvv« u . B 1600b .

« terilisteravvarat ( Weck od . Rer ) zu
laufen aesucht . Ana . u. B 60252.

Waage ,u kaufen aesucht Anaebote
unter B 60251 .

Kauft lausend getr . Herren -, Da¬
men- und Kinderlleider . Leib - u.
Bettwäsche. Schube. Uhren und
LausbaltunaSaeaenNände . Erna
Blaschko Lörrach. Teichstr . 28.

Ovalfäller mit 750 u . etwa 600 Lti .
aut «rbalten zu kauf , « sucht . An¬
aebote unter B 60328 .

Lorrerdose s. Leica, komplett zu Is .
aes Preisangebote uni . B 60288.

Grüß . Kallenschrank. ftuerstcher. aut
erb ., los . zu lauf , « sucht . Schriftl .
Ana . u . B 60255 ob . Fernr . 7959
Freibura t . Br .

Schreibmaschine drinaend aea . Kalla
zu kauf . aes . Anaeb . u . B 60241 .

Wagendeckr (Plane ) , aut erb. , etwa
3X2)4 od . 4xZ m. ael . E . Schnei¬
der. Endinaen a . Kailerst. . Aböls-
Hitler -Straße 87 . 44520

4000 neue Dachziegel ob . « br . . noch
aut erb ., zu kaus . aes . Anaeb . m .
Preis unter B 60233 .

Bvgelkäsig zu kauf , « sucht. Anae¬
bote unter B 799b .

Gröft. Reisckvsser drinaend « sucht.
Anaebote unter 1218b .

Kleinere Schreibmaschine, aut erb..
auch Reiftschreibmaichine. drinaend
zu I . aes . PreiSana . unt . B 60260 .

Schubert -Album ( Mezzosopran) zu
kauf . aes . Anaeb. an Frank . Frei¬
bura . Sedanstr . 18 III l. 390b

EiSschrank f . Prtvatbausbalt aelucht.
Anaebote unter B 785b .

Marderkrawatte u . silberar . Filz -
stumven zu ks. aes . Neßler. Frei¬
bura . Rofastraße 4 . 775b

Staubsauger , 220 V .. »u kaus . aes .
Anaebotr Tel . 4309 Frba . 755b

» lavier , aut erb. , zu kaus . « sucht.
Anaebote unter B 60265 .

Elektr . Schallvlattensvftler , aut erb .,
mit ob . obne Platten , s. Rund -
sunkaerät-Anschluß aeeian . . zu kf.
« sucht . Anaebote unter B 760b .

4-Radanhänger . luftbereist , f . Milch-
tranSvort . etwa 30 Ztr . Traakr ..
od . 2 Achsen , möal . m . BerelKing
m . entsvrech . Tragkraft « k. Ana .
unter B 60312 .

Kleiner » oblenhcrd, aut erb ., zu ks.
aesucht . Anaebote u . SG 449b .

Kleinschreibmaschine, am liebst. Reift ,
fchretbmaschine . aut erb . , zu kauf ,
aes . PretSanaeb . unt . SG 451b .

Suche Kindersportwagen zu kauf .,
evtl . Tausch aea. vrima Hanbnäb -
m-aschine . Anaeb. u . SG 446b .

Bügeleisen, aut erb . , dringend aes .
Anaebot« unter SG 535b .

Kauft lausend Damen- und Serren -
sabrräder sowie Fabrradanbänaer .
auch Klnderwaaen u . Svortwaaen
(rev .-bedürftia ) . Fabrrad -Jaeale .
Frba . . Gauchstraß« 37. 44800

Guterbalt . Schreibmaschine zu kau¬
fen aesucht . Anaebot« u . B 60291 .

Ga - berd, aut erb. , aröß . Lampen¬
schirm . Rauchtisch m .Zubebör aut
erbalt . Ztmmertevvich « aen Bar -
zabluna zu kaufen « sucht . Anaeb.unter 19552b an Alem . Neustadt.

Mahagoni -Slelderlchrank aus Pri¬
vatbank aesucht . DeliuS. Freibura .
Buraunderstr . 26. Tel . 8312 . 1304b

Knochenmühle, neu od . « braucht, zu
kaus . aes . Ana . an Burkardt . Frei¬
bura Babnbosstraße 18. 45767

« rbr . kftlderschrank m . Wäscheeln -
rtchtuna u . Lbaiftlonau « o . Touch
drinaend zu kaufen « sucht . Ange¬
bote unter B 1336b .

2—3 Ster Buchenholz zu kaufen ael.
Will» Klein. Freibura . Sonnen¬
straße 1. 44825

Ziehharmonika (Klubmodell) « sucht.
Psasfenweiler . Lau « 108. 1274b

« leine» Lttterwägelchen ,u kauf. « s.
Anaebote unter 5156b .

Kinderwagen von ktnderr. Familie
drinaend zu kauft» aelucht. Anae¬
bot« unter B 1382b .

Schönes Umstandskleid (aut erb .) zu
kaufen gesucht . Anaeb . u . B 1330b .

Gr . Rucksack u . Traintnasanzua Gr .
5 oder 6 zu kaus . aesucht . Anaeb.
Posts- ch 160 Freibura . 1315b

Brennholz zu kaufen aes . S . Bauer .
Frbg .. Schloßberaftr . 14a. I . 1316b

Gasbadeofen u. Warmwafftrerbttzrr
zur Bereitung von Heilbädern v.
Swwerkrieasbescbadiat . drinaend
« s. Ana . m . Preis u . SG 1053b .

Heuwender (aut erb. ) zu kaufen aes .
Anaebote unter SG 1057V .

Gevr . guterb . Klamvft m . Süll« zu
kaufen « i . Freiba .-Betzenbauftn.
Brandeniteinstraße 12 . 1064b

Klavier , aut erbalten . ,u kaufen aes .
Ana . m . unaes . Preis u. SG 1068V

Wir suchen lfd : zu Kaus « . Mitte :
Dampf- u . Dieselbagger, Dampf-
u . Dieselloks, Kompressoren (siat.
u . fahrbar ) . Förderbänder , Be¬
tonmischer. 150—750 Lti .. mit
Elektro- u . Verbrennungsmotoren
sowie sonst . Bau - u . Feldbahn -
aeräte aller Art . Süddeutsche
Baumaschinen- Geftllschaft L . L
H Kaelble, Backnang. Verkaufs¬
stelle Stuttgart , Königstr. 1 . Tele-
j- n 27457 / 27- 15 / 73787 . 44813

Jagdgewehr , bahnlos oder Brow -
mng gesucht ., evtl . Tausch gegen
Büchsilmte . Ang. unt . HG o48t>.

Roßhaarmatratze , « br .. zu kf. aes .
Anaebote unter SG 1019b .

Selbfthaltervftug , aut erb ., zu kauf ,
« sucht . Albert Faller . Ottrn . Post
Breitnau . 1<V4b

Englische Konversation v . Herrn «e-
sucht . Anaeb . u . SS 90189 .

Kinderklavvftuhl drinaend zu kaus .
« sucht . Freibura t . Br .. Dimmler -
Nraß« 21 . Tel . 6677 . 1207b

Koffergrammophon , mit ob . obn«
Platten , zu kauf , gesucht . Anaeb.
unter B 758b .

vsstzierShoft . Gr . 1 .68. low . Relt -
boft m . Besatz u . Reitstteftl . Gr .
41 . wr meinen Sobn « sucht. An¬
aebote unter LG 1015b.

H. -Stieselhose (auch Reitbose) zu kf.
« sucht . Anaebote unter B 1284b .

Schlafzimmer. Gardinen Bettvorla¬
gen drinaend « sucht , ebenso Ra¬
dio «. Wechselst! . Ana . u . B 60273 .

Handharmvnika . aut erb., zu kauf ,
aes . Euaen Waßmer . EbrSbera .
Post Mamba» i . W . 44707

Radio u . Schreibmaschine, aui erh ..
sos . zu kaus . aes . Ana . u . B 1350b .

Elektr. Herd, 220 B .. aes . Eilana . an
PtuS Febr . EWbach (über Ktrch-
zarten ) . 1078b

Dunkle» Kostüm, noch aut erb., sow .
weiß . Setdensvortkletd. beides Gr .
42 . ,u ks. « s. Anaeb . u . B 60317 .

Kindersportwagen . mod. . aut erb .,
sowie kleiner Schrank zu kauf . aes .
Ana »bot« unter 47024.

Zick-Zack-Nähmafchine i . Auftrag zu
kaus . aes . . evtl, auch Tausch aeaen
aut erb. Schrank-Näbmaschin« m .
Ruudschiftwerk. Anaeb. u . 44792 .

Küche , evtl, nur Schrank u . Ztm«
merbüfttt . dunkel , aut erb. , zu ks.' « sucht . Anaebote unter B 1244b .

Wickelkommode , aut erb., zu kauft»
aesucht . Anaebote unter B 1270b .

Schlosser - u . Mechanlker-Werkzeug,
sow . Treibriemen . 40—90 mm br.
zu kaus . aes . Anaeb . u . B 1250b .

Handletlerwagen , D .-Sommerman -
lel . Gr . 44 Mädchenmantel s. 15-
iäbriae . alles aut erb . , »u kaufen
« suchl . Anaebote unter B 1253b .

D . -Badeanzug . schlk . Fiaur . sos. zu
kauf , aesucht . Ana . u . B 1252b .

H . -S »mmeranzug , aut erb ., aesucht .
Anaebote unter B 1256b.

Vitrine , stilecht. ..Louis Pbilivv ' .
aus Mabaaont od. sonst ein Mö¬
belstück. das evlt. ballen würde , u
kauf . « s. Zu erfr . unt . B 1257b .

Aktenschrank und Aktenregal, evtl.
Warenregal zu kaufen gesucht .
Angebote unter HG 1112b .

1 Büsett u . 4 Zlmmerstüble zu kaus .
aelucht Seeaer . Frb . Reuftftr . 1 .

Suterh . Kindersportwagen , u kau¬
ft« « sucht . Frau Ebner . Ober-
weiler . Hotel Ochsen . 5160b

Elektr . Zimmerheizkörver ael . Frau
R . Kraft . Btnzen . Saus 186.

Gutcrh . Kinderwagen « sucht . Ana .
unter LG 1119b.

Hrrrenanzug Gr . 48. sowie Serren -
aberaangsmantel Sr . 50 . beides
aut erhallen , zu kaufen aelucht .
Anaebote unter SG 1123b .

Kinderwagen u . Kindersvortwaaen .beides in Korb u . aummibereist .
aut erb., zu lausen gesucht . Anae¬
bote unter SG 1136b.

Chaiftlonguedecke zu kaufen « sucht .Anaebote unter SG 1118b .
Ladentisch mit oder ohne SlaSaus -

satz sür LebenSmittelaeschSst « -
eignet. ,u kaufen aelucht. Teleson
6028 Freibura . 1106b

Leiterwagen etwa 5 Ztr . Tragkraft ,
sowie 2 Rädchen 45—50 cm S zu
kaufen ober « aen L .- Kleid« r zu
tauschen aes . Anaeb . u . LG 1116b .

Schulranzen ,u lausen « sucht . Ana .
unter SG 1105b.

Klavier in autem Zustande zu kau¬
fen ober zu mieten aes. A . Bea-
fteiaer . Rudenbera . Kr. Reiistadt.

Hrrrensabrrad ,» kaufen « sucht . An¬
aebot« unter LS 1167».

Möbelstück , aleich welcher Art . aeaen
Nävmaiwine zu tauschen aeiucm.
Angebote unter B 1541b .

Suche gut erb. Staubsauger , 220 V . .
biete kaum aeivtelt« Z -ebvarmo -
nika (Lobner ) od . weiß . Meiall -
klavvvett. und dicke , nalursarden «.
daiidaesp. Wolle aea. leicht . Pull¬
overwolle. M . v . Ruckteschell .
Kir« ,arten . Tel . 367 . 515b

Biete schwarzftid. D . -Mantel , Gr .
42/44 , geg . beigen Mantel oder
Kostüm. Gr . 42/44 , braun . Zu
erfragen unter HG 1121b .

Bitte Kinderkaftenwagen, großer
Kinderkausladen u . Dainenlode»-
manlel . aeg . auterb . Damen - od .
Herrenfahrrad . Ana . unter 19324b .

Suche zu kaufen oder zu tauschen:
Schlaf- u . Wohnzimmer . Küche .
Bettcouch. Radioapparat . Ölge¬
mälde mit Goldrahmen . Lerren -
u . Damenfadrrad . Stedlamve m.
Tischchen . Damenüberaanasmäntel
Gr . 42 u . 44 iLänaer )^ «lea . Da-
menschubc Gr . 38 bis Ni m . ft .
Absatz lKeil) . aold . Leirenudr . —
Biete : Kastenarammovbon m . 42
Platt . , aebr . Nähmaschine (Lana -
schtss ) . dunkles Jackenkleid Gr . 44.
auterb . Staubmanlel m . aefütter -
tei , Kavuze. neuw . Damenpumvs
Gr . 40. braun m . Blockabfatz . Sil -
lenbera . Lörrach. Teichstr . 28.

Suche Teppich (3X4 m ) : bitte we¬
nig aetraa . dunll . Lerrenmaßan -
zua . Gr . 177 (schlank) . Anaebote
unter SG 19733b .

Biete ält . Teppich . 3x4 m . aea . at .
Damenwolliacke. Kleider- od . Man¬
telstoff : daselbst aut erb. Tennis -
schude u . -Schläger aeaen weiß«
Schub« m . bob . Absatz . Gr . 39. zu
tauschen. Anaebote uni . LG 447b .

Biete Kinderkaftenwagen m . Gum¬
mibereif .. aea. Volksemvsänaer od .weiß . Schrank oder Chaiselongue
od . Couch. Zu erfr . u . HG 448b .

Schaftstiefel, schwz.. « nagelt , fast
neu . Gr . 42. aea. Lederboft . Gr .
50 . zu tauschen gesucht . Angebote
unter B 60292 .

Biete S Mb. D . -Rlnge . 1 m . echtem
Stein . 1 Mandoline u . 1 Pr . aebr .D .-LederschWe . Gr . 37. « a . Ra¬
dio . Wechselst! . Ana . u . B 1282b .

Bitte Stngrr -RSHmaschtne . aut erb .,
aea. aut erb. D .-Fabrrad m . Be-
reifa . Ernst . Muggenbrunn . 44700

Tausche Langenscheidt-Brieft Russisch
aea . Lanaenfcheidt-Br . Italienisch .Anaebot« unter B 1229b .

Schön. Svortwagen m . G .- Reifen
tausch« aea. Nähmaschine. Damen-
Fahrrad od . Rabmen . Kostümstoff .L .-Gabardinemantel od . Akkord .
( Werlausal .) . Anaeb . u . B 1248b .

Bitte neue » inberschaukel m . Sitz-
brett . Stau « u . Rinaen . Such«
zwei aut erb . Puppen . Anaebote
unter B 1230b .

Biete Paidl -Ktndrrbett m . Matt . .
suche fahrbereites Damenrad . An¬
aebote miter B 1290b .

Bitte grauen Marmor s. Waschtisch .
105 x 55 cm . schwz. Svitzenschal.
Terrarium . SchmetterlinaSkasten.
Gasbüaeleiftn m . Grift , bandae-
schmiedete Pfanne . L .- Schlltftchub« .
Gr . 30 . Zvlinder . Gr . 5S. Haar¬
schneidemaschine . Landtuchständer .
Bilder . Stevvdeckenwolle. Tlsch-
waschman« . Suche: Sekretär . S .-
Schaftstieftl . Gr . 41 —42. Herren¬
wäsche od . Stoft s. Herrenhemden .
Weitaus «! . Anaed . u . SG 1013b .

Schlafzimmer , rola . 2 Bett .. 2 Nacht¬
tische 1 Waschkommode m . Mar -
morvl . . 2teilia . Svieaeft -̂ rank zu
tausch , aes . « a mod. Sitzaarni -
tur aut erd .. Tevvlch . 3x4 . u . rd .
Eßttmmertisch . Ana . u . SG 583b .

Schw. D . -Tchuhe (Dorndorf ) . Lack.Gr . 39. zu tausch , « s. « a . blaue
od . schw, . Pumvr m . bob . Absatz .Anaeböft unter SG 582b .

Biele Damenschrelbtisch. brebb . Bü¬
chergestell od . Bücherschaft. Nacht¬
tisch. Such« S .- od . D .-Fabrrad .
Anaebote unter LG 562b .

Bitte Pclzcave , NIberarau . Suche
Velzfutter od . Pelzmantel , wenn
auch belekt . An« b . u . SG 563b .

Svorthoft . aut erd .. Bundwelte 106.
aea . ebensolche lanae Soft . Anae¬
bot« unter SG 1024b .

Btele gute H. -Schuhe, Gr . 42 . « a.
Damen - Schub«. Gr . 38. Anaeböft
unter SG 1023b .

Bitte Pumo ». Sr . 38)4. « a . Kork -
od . Solzsoblenschube. Anaebote un¬
ter SG 1026b .

Suche D . -Fabrrad . tausche aea . D -
od . S .-Armbandubr od . Schmuck¬
stück. Maraa Bender . Freibura .Marla -Tberesta- Str . 7. 1048b

D. -Schischubr. Gr . 40/41 . ael . Tausch
« a . bklbl . D .- Schiiacke . Gr . 44.
od . Schlittschubstftftl m . an« schr.Schlittschuben. Gr . 39. od . Serren -
schuben Gr . 43/44 . Anaeböft un¬
ter SG 1047b .

Bitte hell . H .-Mantel f . Gr . 1 .78 :
tu» « D .-Sommermantel Tr . 44 .Dold . Frba .. Metzaerau 8 . 1038b

Suche gut erh. Kinderdreirad ober
Rollschube : biete Puvve od . Som¬
merkleid u . Bluft . Gr 40. Zu er¬
fragen unter LG 1028b .

Tausche neue D . -Tommerschuhe m .
Ledersoblen. Gr . 37. aea. eben -
solche . Gr . 40. Opfingen 59. 762b

Srawattenscidcnbluse . weinror . Gr .
44 . « a . D .-Svonvaioschube . Gr .
40—41. Anaebote unter LG 1018b.

Schwz. Ledervumvs . aut erd. , mit
balbbob . Absatz . Gr . 40/40 )4 . zu
tausch , aes . aea. Svortschube. Gr .
40. od . Slojs ob . Seide . Anae¬
bote unter SG 1044b.

Biete zwetflamm . Gasherd u. Bura
m . Soldat . Suche Dampfmaschine.
Anaeboie unter Wa 96597.

Schön, blauer Sommer - od . Wlnftr -
mädchcninantel. Gr . 40. « a . nur
aut erd . Mantel . Gr . 42/44 zu tau¬
schen aes . Zu eisi . u . B 1255b.

Lederkosser . 50 cm la .. 24 br .. 28 b ..
zu tausch , aea . Hobelbank . Seeaer .
Breisach. Sternboiaalle . 1269b

Biete weiß, leine». D . -Mantel , Gr.
46. mittelar . . « a . ebenioar. Klep¬
permantel . u. 2 aut erhalt , blaue
Stevvdecken aea. Bodemevvich u.
Läufer , neu od . wenig « braucht.
Angebote unter Lö 12636b.

Alt . Mcnde -Radio « a . Staubsauger
- u tausch , aes . de Pellearini . Vo -
« lbach üb . Kander» . 44867

Kinderbett , aut erb. , m . Matratze,
aea . klein . Bücherschrank zu tausch ,
« s. Katt Schumacher . Freibura .
Schwär,waldltr . 125 I . 1322b

Kinderwagen , nur aus « vll . Laus -
bals . »u laus . , evtl . aea. Damen¬
schube »ersch. Gr . zu rauschen aes .
Anaebote unter B 1318b.

Tuche D . -Sommermantel . Gr . 42/
44. Biete schön . Fensterslore. An-
« bole unter B 1320b.

Biete rlektr. Bügeleisen. 220 Volt,
suche D .-Rullenstieftl . Gr . 41 . Frei -
bura i . Br .. Laslacher Straße 54.
II . Stock . 1319b

Biete gut erh. Tifchgrammovbon m .
Zub . u . ctw . 50 Platten . Such«
Akkordeon oder Schreibmaschine.
Anaebote > nter HG 1062V .

Biete schw. Krokodill -Schuhe . Gr .
38 . « a . Wildlederlchude. Gr . 37)4/
38 . Farbe aleich . niedrig . Absatz .
Anaebote unter SG 1077b.

Biete Herrensayrrad , gut erh ., geg.
mod. Anzug f. ISjähi . , u. schwarz .
Jäckchenkleid , Gr . 42/44 , « gen
Sommerkleid gleich. Größe. Da¬
selbst schw. Spangenschuhe, Gr.
36-4 (Ledersohle) , zu bk .. 6.50 M.
Fbg . Rob .-Koch-Str . 12, Il r . 1152b

Btcte lange Dam . -Hose, Gr . 40/42 ,
aeg . modern . Kleid , Gr . 40/42 ,
Sportjacke oder Popelinemantel .
Angebote unter HG 1130b._

« tetr Radio , DKE .. suche gt . Feld-
siecher (Aufzahlung ) . Angebote
unter HG 1131b .

» inderschnürfchuhe, sehr gut erh .,
Gr 26, zu tauschen gegen gute«
Waschbrett u . kl . Milchkanne . An -
« b . u . N 81023 a . Alem. Neustad -.

Biete sportl . D.-Schuhe m. Block¬
absatz . Gr . 5 )4, wenig getragen.
Suche gleichwert., Gr . 6. Zu er -
sragen Telef. 6964, Frbg . 1137b

Tausche Kostümftofs gegen Klein-
bildkamera . Anaeb. u . SG 1138b .

Biete Bollrindftderlofftr . Suche
Schreibmaschine. Ang. u . HG1147b

Biete H . -Halbfchuhe , schwz., Leber
Gr . 45. Suche Steitlisiergläser
komple tt . Angeb , u . HG 1115b

Pumps , dunkelblau, gui erb. , mi'
Blockabsatz . Gr . 33)4. geg . glctchw
Gr . 39 « suchl . Ana , u . SG 1113b

Biete BolkSempfänger, Wechselst«
suche aut erb. Damenrad , evtl

^ Aufzahi . Ang . u . HG 1132b .
Suche H .- »d . Damenrad . Biet

kurzen Covercoat . Gr . 46 . un'
Fotoapparat , 8x9 . Pl . . m . . Tal »

^ u. Stat iv . Au erfr . u . H G 1155b
Biete großen Bär u . Äffchen . Such

einen mittleren Koffer . Zu er
fragen unter B 1391 b ._Biete dunkl. H . -Anzug, mittl . Gr
ob . s» wrz . H .- Halbschube . Gr . 4?
Suche gut erb . Fahrrad od . -Bc
reifung . Kuhn, Frbg .. Karl
stratze 12 . II . 1159'

Zu tauschen gesucht Herd (weiß
3 Loch) geg . 4 m Kleiderstoff , sow
bell, aut erh. D .-Sommermantc
aeg . dunkl. (a . liebst . Hänger)
Angebote unter Nr . 47038 an de»
Alemannen , Waldshut .

Tausche Fotoapparat 6X9. m . Leder
lasche , Stativ u . Gelds!» gegen
Damenfabrrad . Jakob Weigl, üh -
lingen . Wer Waldshut , Brett -
wtesenhof. 19618b

Tausche alte Nähmaschine, gut erb.
gegen Chaiselongue u . Schrank
ev . Aufzahl . Ang. u . SS 19862» .

Tausche Nähmaschine, aut erb . gegin gt . Zustand befind! . Herr .- od .
Ang. u . SS 19861b .

Suche Radio . Biete Herrenjackett f .
Gr . 170 u . leichte ArbeltSstiefel.Gr . 43 . (Auf, .) . Ang. u . HG 1164b

Biete elektrisch . Kocher (SiemenS-
Schuckert ) gegen mod . Puppen¬
wagen , Puppe od . weiß. Stoff f.
Sommermantel . Ang . u . HG 1171b

Tausche Radio geg aut erh . Rube-
bett (Couch ) . Müllbeim. Ktrch-
aalle 2. II . 5162b

Nerstubl. ar . Zinkwanne . Damen¬
schirm . Teelervic«. Gaskocher m .
2 Loch . S .-An,ua u . Reaenmantel
f . schlk . Fia . : such« S .-Srmband -
ubr . D .-Rad . Näbmaschtrl« . Ra¬
dio. Lte« ttubl . Handtasche. An« -
Sote unter B 800b .

Biet H.-Schnürschuhe, Gr . 44. lehr
gut , gegen gleiche H .-Halbschube ,Gr . 43. kl. Z !ebba .rmon>ka gegen
aut erh . Puvben (vortwaaen An¬
gebote unter B 1379b .

Biete schw. H .-Halbschuhe . Gr . 4L.
suche schw. H .-Halbschube . Gr.
44/45 .

^ rbg ., H- uptstt . 4«
^

j
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M»» r» I»og« »»d»i, c»tt«I» l»t »»ge^o» m« u Ir» dissQ̂ d . ?rsuds : 6t»v!»
HU»^«r - sdorvQ» Ltsr . ^1»yvr ,
Od»r-8cütrnv. , L. H . t . ? . dreiburg,
10. r̂ Ll tS43 . L63Sd

R «2Lt« t»Lt sin LckvvrterlsiL dekow -
M« r : Iv «IsL^dsrsi kreuds:
H«r« 1s« kcrskrle (2. 2t . §1. LUssdstl »,vrvt»LMstrsü«). 3o»et kvtzkrle . krei-
durg. ^ oltLestr. 7. N . 5. 1943 . l6S7d

8 »»» OsorgvQser LoQvlLgsiuQIS Lst
yut »LgsLooullvQ. krLU krtsdel Leder
A«d . Müller (krtvetLIiLilr ?rok . tteger) .8 »»» Leder» r . 2t . t. ?eläe. kreidurg,
«IrcdrlreLe 46 . 9. kiel 1943. LK46d

l 'ocdter reiFSL ln üsuLberer kreuäe
»» : kreu » sdvlg Xertg ged . 61um
k». 2t . krtvetLIlviL ?rok . vr . SorsU
kretdur§), Hs», Xvrtg. Lmmeadia -
Fea . 'rslstrsüe , S. Klei LS43. L 1S212d

<8 »el» ttUdvgsrd . vrrssr erstes Itivd
et» gesundes klLrlsl , lst suge ^ovuLe».
La vLoLdsr ^elt vvd FroSer kreuäs :
krsu Md «- »rd Voll yed . Weder (rur
2t . klargsrltenkstm . LcdvLd . OwÜvd) .
wuu voll » klQSürlQspeLt. . r . 2t . d . d-
Wsdrm . Nsudscd . 29. 4. 1943. 4L331

Vs/ ' /o - ggFS »
> !« Verlobte grÄLe» : Lsols Wedrmsru » -

Bodens L»k»er , vQterokktrtsr . dlsu-
«Isät (LcüvLrrv .) / Klette» (Beyern ) ,
10. klsl 1943. 19104b

Wir dsde» rms verlodtr KIstdttäe ttüker -
!l» - Serndsril Vlietder . Sellingen
(vsäen), tlsnptstrsöe 121. 1674b

Wekrll - Ldvtii vtlcke . r . 2t . l . ?eI6e .
Obernäorl s. dl . / WaldLircd l . Sr . .
K4sl 1943 . 1660b

V « ^ »r 2 L i « « F - »
Statt werten . Ibre VerwLblvug beebrsn

»icd snrnrelgea : Osdsrklvttler . VVsdr -
wsodtLQgestellter - X»v» kluMvr ged .
Lieber , krviburg l . Srsg ., Ssckbolr -
strsüe 49. 12. klst 1943. 1182b

lbr« an» 8. Klst 1943 »tsttgsturuleirsVer-
wLbluog gebe» delcrmnt : Srsns Velcdt-
» slr , ^ -liatsrsckrrkübrer ln einew
H-ksarer -QreQLä.-Lsg. - kisrgsret«
kvlodtmslr geb . Klsllert . Oloking b .
KIQirobea, LoggensteiverstrLÜe 38 /
leningen (vsdeo) . L 19208b

keterseo, Oderleut». (W). r . 2t . t . S. -

Lobert-Wsgasr-Strak« 581 ._ 42382
Ibre Kriegstrauunggeben bekennt: Sepp

Lebe , vkkr. 1. s . Werk.-^ usb .--^dt. -
Qertrvü Lebe ged . Winter. Hellingen
(Serien ) / Llskletk (Weser) , Veicd-
streüs 28 . 3. Klei 1943 . 45332

Sirgln. Klülbensen 1. Sls . / Laclingen
em Keissrstnbl._ 1659b

Ibre Lriegstrsnnnggebenbekennt: Srlcd

11.
"

Klei Ä3 ^
iOberr

^
e ^

Oa/r ^ LaFllNFe/r
Xllen Srennävn und Bekennten unser»

berrlicksten vank kür die vielen lieb .
Wünscde und -^ukmerksamkeitea ru

egr. Wsltder SebÜt, . 2ell (Wiesent.) ,
Klei 1943._ 44868

kür die vielen (-lückBrünsebe , vlumsn
u . Qescbenk » svlilLllcd unserer Ver¬
lobung und Vsrn»Lblung denken vir
kisnnit reckt kerrlteb. Lerl keller u.
krau öodenne geboren« Sut, . Lminsn-

_ L 48031b
kür di« Qlückvünscbe »u unserer Ver¬

lobung denken vir berrlicb. Qlsele
« er» enn - Sri cd -^doU 6rek . klüll -
bvim (Seden ) . 45333

eucd in» kleinen unserer Litern , recbt
kerrllek. Uens Sckredv u kr»» kulse
ged . 2in»mern»enn . Würm -kkorrkeim /
1'vningso , dluümsnnstr . 12. L 19206b

kür die uns ,u unserer goldenen llock-
rvit treundl. übermittelten sckönen
Oescdsnk», vielen vlumengedind« n .
Qlückvünsck« denken vir kerrlickst
m. . Vergelt s 6ott . ketnrick SckeMg ,
Werkmeister t . L . , u. kr»» SckeMg
^ b . QreÜ . kretdurg i . Vr . 45164

Wir kaufe« ftSndig gebrauchte Per .
saue«, u . Ltescrwage», Daimler -
Benz AG -, Freibura i . Breisg .̂' Telefons ^

^ rlaLt , <t»L m«tu tumlgut-
a«i. Llau» . urw . Ii«b«r kölui
ui«i 8rmf «r . 8ofrvi «g«r»!>iiu,8ctiv5llr«r uu<f Oickvi

luk . 6. I»k.- 8turmade . t. 8Ud.
in tr « i«r I 'Liditerküitmi « im
^ Iber v. A0 ^ »Iirsu kei Oral
««fallen ist . Di- toiirt« s« n«m
LliKiHl- altsr u . ssin . 8eiiva
xsr Xsi -i kür Dükrsr u
Vatsrlanä . 4SS13
Dreidurg 1. Sr .. 8. >l »i 1S43.
In ti«k«r Irairsr : Dra » Di
seder g«b . Orst »«r : Dam . Hai
Diseder . 8aarstr . S : Dkilcke
Diiret HVv«. ssb . Disoker a .Drlka ; Drisürletl Diseker . i.D.. n . Dam . j . Dirk . : Dam .btatk . Orekar : ^ uua Walk
Vlve . Oreksr u . DIuäer .Dkm . Draur kireker , e. 8ee !
Vretel linü ^ gue, vrsber .
DrslMstr . 4. 4SL1S
8ssl «r»smk sm 14. S. 4S. 7 I7dr ,
in 6«r Nsrr >-^«»» Lircti « .

Disksraedütbart dat nn«
ä« sedmsrÄ . klsckrückt
vom 8 «I<f«nt» ä mein««

innisst ««! ., dsi -Lensat . . nnvsr -
Llsnirss . m«in«s sinsision

liob . Lokns , uns . L . 8okvvis-
Sorsvknss . Li -Wäors . 8odvs -
«or» un<i 6üiÄ

6ekr . d. 6. »ekv . vraaatverk .
Im soliönMsn Ickannsssiter v.
A4 3sllr «n dst «r ssin I -sbon
am W . LlLrr im 8üZsb «<:iinikt
«oopkort . ^ .nk einem UsILen -
krisildok vnr <i« sr mir leisten
Kuli« soksttei , 8«in Vnnsoii ,
>Ls ««t. Heim st viecieiiuss -
dsn . vn -räe ikm lüoilt erfüllt .
Lloin gsnM « 6Nek nnä Hol¬
ken rnüt im kernen Rolüen -
«rsd . 4M32
Ssdllogea . 8. Llai WS .
In tieksm r -sick : Drau Drills
Allier sek . Rieü : Veorg klartln
Allier . Vater : I,eonilsrll kiek ,
8ekvis «ereltern : kesedvister
unll ^ nvervanllte .

In «rolle « I>«ill n . kieken
8eüm «rr kamen vir ä.
äie unervartete k^aek -

riekt , llall unser inniirstirellek -
tsr . «ntsr . braver 8okn unll
Lruller
Okgkr . Wulter krelner
in e. Oreu .-Lgt .. luk . lle» luk -

8tormabr . a . ller Ostmell .
im 32 . leibsnsiadr in einem
Dellllararstt im Osten asstor -
ben ist . UÜiirs er . so still unll
rubi « er gelebt , aueb in krsm -
ller Dolle rnden . 45329'

Hasel , llen 1Ü. Ickai 1948.
In kieker Iraner : Damüie
widert Oreioer u . ^ uverv .
Oie OellÄektnäskeier ünllet am
8onnts «. 18. Illai , 13 .M I7br ,
im Katnaussaal « »tatt .

Talstr . 13. Telefon 5471 . 43048
eersonenlraftwagen , bereift , kauft

laufend Autobaus L . Gräber u .
Söbne . Kreibura . Adolf-Litler -
Strake 17— IS. Ruf SS7S . 42642

fahrbereiter Kleinwagen sofort zu
kaufen gef . Angeb , u . Sä IdOOlv .

> NI 18. 4. 4S muüt « on -
er Leber 8okm Lrnller .

kvassr unll Oütki
Obergekrelter

lud . lle, lut .-8tarmadielelieu ,
null lle, D . X . II

im Xamvk «egen llen 8oi -
sodsviLMNs sein Leben lassen .
VIten « :kvallll 8. Lla ! 1943 .
In ttsker Vrausr : Drau Luise
Oottstein null Xuvervanüte .

Vir betrauern In llem Oekai-
isnen einen üsiöigsn u . ailssits
beliebten ^ rbsikskamerallen ,
llsm vir kür immer in Ddrsn
«ellsnlken veillen . 34339
Setriebskübrer a . Ovkolgeekskt
ller Aluminium O . m . d. 8 ..
Rkeinkellleu /Lallen .

In Freiburg u . Vororte such« i . A.
zu kaufen : Mehrfamilienhaus mit
möal . Einfahrt u . Garten , Wohn-
u . Geschäftshaus , auch in Innen¬
stadt gelegen. Einfamilienhaus
(auch 2--F .-H .) m. etwa 6—7 Z.
W . Schreitmüller , Inh . E . Schlos¬
ser , Jmmob ., Freiburg , Adolf-
HiÜer- Stratze 145. 44872

«Titer II arm. unser treubes .
Vater . 8cdvie «srvater . 8ru
ller . 8odva «er unll Onkel

tkr >Lr»»1 Ltttunr
Dostsekakkuer ». O.

im Liter von 87 llabren nivtr -
iieb unll unervartst am Iv.
Ha ! kür immer von uns ge¬
gangen ist . 45404
Dreidarg l. Lr .. 11. 81ai 1943 .
Durnseestr . W.
In tisk . 8ebmsrs : Drau 8»kie
LIttuer geb . Datier n . Xioller .
Sesrllig . OonnemNag . 13. Hai ,
IS Lkr . Dauvtkriellnok .

Lklen Dreunllen u . Bekannten
llie traurige Mitteilung , llaü
unser Leb^ gut . Vater . OroL-
vater u . Orgroövater

DrnII älontkort
in seinem 89. Lebensiadr deute
unervartet raseb sankt snt -
sodliaken ist . 4W80
Dreidarg , llsn 19. Illai 1943 .
TasÄisstraö « 68.
In tiek . 8obm «ro : vr . Deter
dtoatkort , Drok. . m . Damilie .Dmil Leusel . Drvk. a . v ., unll
Drau XIar » ged . Illontkort m.Damill ». Drau Lnnv iilout -
kort geb . üruller mit DamiUe.
Oie DinÄsokerung kinllet in
ller 8 tili« st »tt .

Xaeb scbverem Lsillen Kat
ller LIImÄektige deute krük
meinen treuen Lebenskamera -
llsn , unsere gute , treusorgenllv
Illuttsr

Lnn » Vlrerese Lzrllt
Leb. llüUek

an sieb abbsruksn . 48779
Dreidarg I . Lr .. 11. Illsi 1948 .
8cbekkel«tr . 58II .
Kamen » ll . trauernll . DamÄL « :
Lrtar Lvllt . Dostamtmann
u. Xinller Okrlstel IllvUer geb .
Lvllt : Laas Illüiier . Lt . i. «.
Or«n .-kigt . : Laaeliese Lvllt :
Draus kalk . Lt . i . «. Oren .-
Rsgt .. als Verlobter .
SeisetMing : Donnerstag . 14 .39
I7kr . Von Leiieillsbesuodsn ad -
seben .

Unsere Leb«, derssnsg . I 'ants
unll Düseemuttsr . mein« Lebe
8ekvägsrin
Dr » e» DNsnlbetli Derotval

ged . Rane
ist am 8onnta « . llem 9. Illai ,
18.39 Okr . sankt sntseblaken .
Dreiburg . Hiegeikaasea .
11. Illai 19l4S.
Orsikönigstr . 19 . . Lauvtstr . 1 .
In tiekem 8nbmers : Lertka
illüiier . Oreikönigi -tr . 19, Drau
DIisabetk Rane IVitve unll
Xialler .
OsisetMing in Wsgetbausen .

Leut « krük entscdLek naok
Oottes WtNsn unser Leb. On¬
kel unll 8obvagsr

» « S « » Wlekler
naed einem arbsitsr . Leben u .
8orgsn k. seine Lngekürigen ,
vobtvorbsreitst im Liter von
78 lladrsn . 4S387
8öillva . lle» 11. Illai 1943 .
Im Kamen ä«r trauernll . Lin -
terbLeb . : Oesekv . Wieiüer .
Lssrlligung Donnerstag , llen
13. Llai . 9 .S« vkr .

Motorrad (Marke Zündavv oder
DKW .l . noch wenig aebraucht . zu
kaufen aesucht . Ana . u . Wa 96599 .

Vos/ -F»»s »»Fkt
« eifffuchsftutsohlen ^ bis 3 5i . alt .Kaltblut . ,u kaufen aesucht . Das.

w . Foblen a . d . Weide ««nommen.
Ganter . Weberbof. Titisee . 19560b

Zwei Zugochsen , u verk . Umkirch .
Saus Nr . 126 . 1489b

S—4,»hr . Ochse, der auch aut mit
Pferd aebt . »es . Anaeb . an Di .
Lüttke. Oberiied . 1496b

tausche eine » uh (35 Wach , träch
tial oder eine Kalbin (30 Wochen
trächtig ) aeaen einen aut aewöbn-
ten Zuaochsen. Obereichfel. Saus
Nr . 65 . 43647

» lt . Kuh. unt . zweien die Wabl . zu
verk . Mamba » i . W . 44. 45250

Mntterkalb ,u verk . itos . Tboma .
Zimmermann . Neustadt . 19565b

ZtsährigrS Mutterkalb zu verkaufen.
Leben. Laus 10. 1604b

Echwrin zum Wetterfüttern zu kau¬
fen aesucht . — Schreinermeister

Trefzer . Ebrinaen . 1681
A W. Wiener -Rammler , 10 Woche»

alt . tStow . .ie 10 RM . . zu verkauf.
Geora GSlz. Kreibura/Br .. Stiib -
linaer Sträte 5. 1511b

dw «t Angora -Hase« zu verk . Preis
s« Stück 15 RM . Anzuf . von 19
Ubr ab . Schoener Krba . . Büa -
aenteuterstr . 15. 1 . Stock . 1430b

fuche etnige Leghühner . Gebe 43er
kkunabennen Im Auaust . Keier.
Gefl.- Zucht. Sairl (Bad .) . 45275

j Truthenne sowie 8—10 Stück Lea-
bübner ob . Enten zu kaufen aef.
S » . Svobrer . Bad Krozinaen .
Siedluna 2._ 1283b

L/SAv » » ods § ts «
Langrnndftück kn aut . Laae v . Frei¬

bura v . Selbstläufen aesucht . An-
aebote unter 60263 .

dandw . Anwesen aus 1 . Avril 1944
ob. au» früb . v . Landwirt zu
dachten aef . : fvät . Kauf erwünscht.
Geaend : Bafel —Waldsbut . Rbein -

I tal od. Nabe , kknbaber könnt« je
! nach Berbältn . wobnen bleiben,

bei Kauf könnte evtl . Saus recht
« währt werden . Vermittluna er¬
wünscht. Anaeb . unt . B . F . 1079
Vokilaaernd Säckinaen . 44637

Hotel od . ähnlich. Betrieb . Gaitboi
m, Fremdenzimm . , grötz . Backerei
mit Tampfbackofen. Villa oder
Landhaus (Stabt oder Land ) ,
Bahnnähe . Kalksteinwerk, in Ba¬
den ob . Württemberg , in festem
Auftrag zu kaufen gesucht . W .
Schreitm -üller, Inh . E . Schlosser,
Ammob ..Kauf u . - Verkauf, Haus¬
verwaltungen . Freiburg i . Br . .
« dolf-Hitler - LtraLe iL 44747

Wohirhausblock od . aröh . Wohn¬
haus , Fabrikgebäulichkeiten ver¬
schiedener Grützen, mit ob . ohne
Einricht . , Wohnhaus bzw. Land¬
haus . auch Bauernbaus , auch im
Schwarzwald . Ziegelwerk, in Ba¬
den od . Württemberg in fest . Auf¬
trag zu kauf, gesucht . W . Dchrett-
müller , Inh . E . Schlosser , Jm -
mob.- Kauf u . -Verkauf, SauSver -
waltunge » , Freiburg t . Br .,
Adolf- Sitler -Stratze 145. 44746

Bäckerei , m . od . ohne SauS . v . tüch¬
tigem Fachmann sof . zu kauf, aef
Kavital in erforderl . Höbe verfüg¬
bar . Angebot« unter 19559b an d.
Alemannen Neustadt,

Kleineres Landhaus in schön . Lage
des lüdl . Schwarzwaldes »u kauf ,
aesucht . Anaebote unt . Lö S5549.

Lrbensmittel -Feinkoftgefchäft. möal.
m . Laus . v . Fachmann zu kauf ,
aef . Anaeb . : Ehr . Pfeiffer . Stutt¬
gart . Köntastratze 31b . Verläufe
seit 1868 . 44645

Möbelgeschäft, wenn auch kl . Um-
fanaes . v . tücht.. vermögend . Fach¬
mann zu kauf , « sucht. Angebot«
unter B 60348 .

Mittl . landwirtschaftl . Betrieb von
Landwirt aea. Barzabluna »u kf.
od . zu dachten aef . Schwarzwald -
aeaend bevorz. Ana . « . B 60329.

FFs/Dst
Studentin (Sauswirtichakt . « dort)

1.65 ar .. wünscht Briekw. m. « »
bild . kunst - u . naturl . Herrn . Bet
Zuneiauna ivät . Heirat nicht aus -
aefchl . Bildzuschr. « .. SG 17413b .

Nettes Mädchen v . Land . Oberrb .
katb . 38 F . . mit komvl. WSiche-
ausftatta . u . 4000 RM . Perm . ,
wünscht m . nett ., katb . solidem
Herrn tu st» . Eristenz zw . alückl .
Heirat in Verbinduna zu treten .
Zuschi m . Bild unter B 60142.

Witwer . 38 F . alt . - bne « nbana .
wünscht Bekanntschaft m. Frl . od .
Witwe v . 30—40 5l. ,w . iväterer
Heirat . Bildzuschr. u . Sä 19844b .

Kauf« . Direktor . Ans. 40 : Dr . Vbil .
nat . . Avotbeker u . Cbemiker. 40er :
Dr . >Fna .. End« 30. in leitender
Fnduftriestelluna : Facharzt . Dr .
med. . Mitte 40. wünschen manaelS
Gelea . u» wea . beruil . Fnanivr ..
dch . mich barmon . Eb« . « ertiaul .
Zufchr. erbet . Frau A. Glander .
Düsseldorf-Oberkasscl. Poftschlietzf .
3 (Fnft . f . Ebeanbabnuna ) . 44076

Witwer . Mitte 50. Heizer, in sicherer
Stellung , sucht Lebenskameradtn.
d . Wert auf sonn . Zusammenleben
leat u . Natur - u . Tierfreund ist .
Vertrauensv . Zuschrift, u . B 169.

Geschäftsmann, Witwer in der 60er
Jahren , gesund u . rüstig , m . gut¬
geh . Geschäft u . eig . Haus mit
Garten , sucht Frau od . Witwe v .
öS biS Auf . der 60er I . ,w . Hei¬
rat kennenzulernen. Etwas Ver¬
mögen erw. Zulchr. u . B 60320.

Dü« lli« Beweise Lei», n . berr -
Leker Peilnnbine b . Lelllsn -
bolle unseres ib . Dutten , Va¬
ters n . Lebneg Dekr . Drttn
Lekrnnim sagen vir unser »
au-kriebt . Dunk . 48298
Dreiburg , im Lni 1943 ,
Lcbubertstr . W. Ringstr . 26 .
Drau lull » I^edwanu u . Xiu -
ller . Dam . Dritr Lekmauu .

2 junge Mädel . Anfang 20 . katb ..
wünschen Briefw . mit 2 charakter¬
vollen. katb . idealen Herren bis
30 I . »w . fväterer Ebe . Zuschrift .
erb, mit Bild unter 45911 .

Fräulein , 35 I .. eval. . dunkelbr..
tücht . im Lausbalt . wünscht, da
sonst kein« Geleaenbett . m . Herrn
in sich . Stellung bekannt zu wer¬
de» rw . fvät . Heirat . Witwer mit
Kind nicht ausaeschlossen. Anae-
bote unter B 20034b ._

Fräulein , 41 I . . katb . . wünscht net¬
ten lb . Herrn v . 38—48 I . . Na-

» turfreund . zw . bald . Heirat ken-
»ewzulern. Auch Witwer . Zuschr..
möal . m . Bild , unter SG 95b .

Witwer , 47 I .. obn« Anbana . in
at . Stellung . Krteasbeschäd. . mit
fchön . Wobnuna . wünscht Wieder-
verbeirata . m . at .. lieb . Frau od .
Fräulein,w . 30—45 I .. am lieb¬
sten Schneiderin , iedoch nicht Be-
dinauna . Zuschr. unter SG 208b .

tmr m»>_
Littatking .
Illuttor . »vüviegerm
DreüMTidter unll 8ädvLssi -in,Darrte unll Latin

Lsrt » Lnule >Vw «
ged . XViuterkalller

luk . lles golll . kkutterkreuoes
nacd einem arbsitsi -eieben Le¬
ben im 7V. Lebensiadr naek
kui -osr Xi -»nkde !t voktvei -be-
reibet s»nkt entsekiaken ist .
KeustalltLiilriebruek .

19. illai 1948.
Die tlektrauernller , Xluller u
Luvervaullteu . 81033
Bststnnll « : Donnerstag , 14I7br
BssrllÄrung : Drsttag . 14. Illai .
8 .30 likr , von ller Driellkok -
kaoeli «.

In tieker Iraner teile lob Be¬
kannten unll Vsrvanllten mit .
llaü mein Lebss Xinll
LsrrMMMM Lckolk Bürget
in (Le Lobär ller Bügel »uk-
genommsn vnr -ll«. Illü 43783
Dutmalllugeo . 11. illai 1948 .
In tieker Draner : Drau klar !»
Dallioger gell) . Bürget mit
Xiull Orist » u . Lugekcirlge .
Bserlligung : Donnerstag . 14
Lkr . in 6 -utmallingen .

Vervanllten unll Bekannten
lli« traurig « Kaobriobt , llaö
unser Lebss Xinll

im Liter von 2 llakren deute
morgen naob kurrer Xrank -
keit sankt entsekiaken ist .
Xanllern , 11. Illai 1943 .
Drltr LekSker . r . 2t . i . D ..
Luneliese LekSker geb . Britseli
unll Luvervanllt «. 20386
Bserlligung : Donnerstag . 13.
illai . 17 Lkr .

In tiekem Lobmers teil « iob
Vsrvanlltsn . Dreunllen u . Be¬
kannten mit . llaü meine über
alle« geliebte Dookter , mein
sinMge« Xinll . unser « Lebe
Bnke -Ln unll Kiekte

LIIIv VrvllMsr
Leute naobimittag im Liter
von beinsbs 22 lladren uns
llnrck ll . Doll entrissen vnrlle .
LSIIstein . 19 . Illai 1943 .
In tieker Drauer : Drau Driell »
Dreiuer - Bakus >Vve .. Xarl
Dreiuer , Litbürgsrmsister :
Drau Driella Dretker -Badus ;
Dam . Xugler -Oreiuer u . Lu -
vervaullte . 45336
Die Bssrlligun « ünllet am
Donnerstag . 13. illai . 13 I7br
statt .

Vervanllten . Dreunllen u . Be¬
kannten lli« traurige Ksok -
riokt . llaü mein Leder , unvsr -
geüLeker illann . unser guter
Vater , LokviegsiVatsr . Droü -
vater , Brüller unll Onkel

Xurl LllvXtsg
Lekakkalter

naok langem , sob-versm Lsi¬
llen . iellloek unervartet rssob .
kurL vor seinem 77. Oebujrts -
tag , von uns gegangen ist .
Korllsekvadeu . 19. illai 1943 .
Im Kamen ll . trauernll . Hin¬
terbliebenen : Xmm » Biekter
geb . Dksiker u . Xinllvr .
Beerlligung : ilittvook , 12 .
illai . IS Ddr . vom Drauerdsu «
au« . 8S7W

Dllr lli« dernLobe Lntsünabm «
beim Lslllentoll meine « Leben
LvKnes u . unseres guten Brü¬
llers . Obsrgekr . DeorU Bln -

sagen vir aNen un¬
seren LersLeksten Dank .
Kimburg . 3. illai 1943 .
In tieker Drauer : Drau llo-
kaun Oeorg Biuniuger IVve ..
nebst Logekürigeu . 11827b

ller Xrankkest u . beim L
gang unseres Leben Vater ,
K « « gU Drtellrlek Btiseli
srkakren llurktsn . »ovi « kür ll .
»ekönsn Xrano - u . Biumen -
spenllen , llis Begleitung nur
loteten Bukestütte u . lli« Deii-
nskme an llen Opksrn sin
LsrÄ . Vergelt » Oott . 48314
Dreidarg i. Br .. 28. Lori ) 1943.
illaria Bösek , Lellvlg Bösek .

Dür lläs kerol . Deilnabm « unll
oaklr . Xrannsp . b . sokmer, ! .
Verlust meiner lb . Drau , uns .
deroensgt . illutter . Lckvieger -
mutter u . Oma XrvarsMlll »
Bllrnuurer soreoksn vir al¬
len uns - aukriokt . Dank au».
Dreiburg . 19 . 8 . 1943 . 4SSS8
In stillem Leill : Drau , X . Xll-
maurer . illaria Dilmsurer . Da-
m!Ii« Dr . Dukuer . Dbnet , Bar¬
bara Beiedeudaed VVitve.

Dür lli« Dsiin . b . Lelllentoll
meines innlgstgel .. unvergsül .
illannss . lle« treusorg . Vaters
seiner Lnnebertei , unseres Ib .
Lodne« . Lckviegersoknes , Brü¬
llers . Lodvagers u . Onkels
Oekr Lugo 8ebeeIillMger
allen ein bsroi .Vergeit ' s Oott .
L - imbaek . 30. 4. 43. 11823b
In tisk . Lokmero : Drau Bar¬
bara Ledeekiuger geb . lVüst
u . Xiull nebst Luvervaullteu .

Dür all lli« Bsveise aukr .DeM-
nabm « beim Doll« meiner Leb.
Oattln . uns . kernensgt . st. un-
vsrgeüi . illutter Drau llose -
Bne »pre -
cken vir unseren tieksmokun -
äenen Dank au» . In unserer
Drauer var es uns ein ank-
riobttger Drost . cL« 2«iob«n
allseitig groüer Vsrskrun « kür
lli« Ib . Verstorbene vrdrnek -
m«n Mi llürken . 45282
Dmmeulliogen . 8 . illai 1943.
Lm Dor .
Otto LImmermauu u . Xluller

Dür llis deroi . Lntviinakm «
d . Begräbnis meines lb . guten
illannss u . trsusorg . Vaters
L « « vrttseker sovi « kür ll
XranL - u. Vlumensn . Men
ein derul . Vergsit 's Oott . des .
ll. L . Oeistlloken u . kür llie
XranMiiellerlsgungen u . skren -
llen lVorte am Orabe . 81021
Dalkau . 28. Lori ! 1943.
Drau illaria Dröseder li ve ,
unll Xiuller .
Dür llis Lsbev . Dsilnakme b.
Lelllentoll uns . innllgstgel un-
vergeüi . Lokne«. Brüllers . Dn-
ksis u . Kskken Oren . Otto
iVllrkser allen innig . Dank ,
bss . llensn , llis im Osbets u.
llnrok XranL - u . Biiimenspen -
llen sein , gellaokten , ll . Xir -
okenob ., ll . 8obuiILain.,ll . 8Dill .
u. ller Mrma Drang illorat .
Oberdräull , 1. S. 1943 . 81922

Dam . Lek . VVirbser jung .

Dür llis keroi . Dsilnakme am
rollen Leill um unseren gel .
odn u . Brüller , Dkk, . Drllt ,

BUnieLn , allen kersi . Dank ,
bss . ll . illusikversin . Xiroksnr
ekor , ll. Herrn Oeistlieken u .
allen , llie an llen Opkern tell -
nakmen . 44678
Kolliugeu . 24 . Lprül 1943.
In tiek . Lekmers : Dao^ Drau ,
Rümellu (Lmrsin ) : DamlUe
Walter Lekauk . LilSokvii
(Lokveio ) u . Lnvervanllt «.

Leks »», »»u« Drükllugikleill »»-
otokk« « chrt Id neu Leriog . am
ilünsterplat , 7—3. Dreiburg .

Laatmais , gelber ballisoder unll
susILnideoker (ukraln . i , letzte¬
rer verkauksbesoklränkt , nur Le-
kvrbar in Oemeinllen okns Xör -
nermsis -Lnbau . Lameu - Lam -
kreekt , Dreiburg i. Br .

ikeiu Xlgeukeim . Wenn Lle jetat
bei uns Bausvarer verllen ,
Lnsnaisren vir Ibnen später
llss eigene Laus . Lekreiben Lie
um Drueksaeksn : Lüll-Dnion
Bausparkasse LO . . 8tuttgsrt -8 .

^ Oigastraüe 119 ._
Warum Saekpulver versekveu

lleu? Viele Oebäeks srkorllern
nur li Däckeken Baekvulver
Mim « ekersn OsLngen . Bs väre
lloek eck alle , unnötig mekr Mi
nekmen . besonders , äa llas de-
väkrte Dr . Oetker Backpulver
„Laokin " llurcb lli« grolle Kack
krage istnt so knapp ist . —
trota gesteigerter Dabrikation .
Wenn 8-ls sind nsck llsn „Zeit¬
gemäßen Reseptsn " von Dr .
Oetker rioktsn . können Li« vor
allem knusperiges Xleingebäck
oller Xuoken in Dortsnkorm mit
weniger Backpulver sekr gut
backen . Dabei ist lli« Xinkal -
tung ller riobtigen Backneit unll
Backditus vicbtig . Xleingebäck
, . 8 . erkorllert meist nur eine
sekr Kurs « Baeknsit Lei kräk -
tlger Ni -tae . Dis genaue Din -
krliung ller voklausprobierten
Vorsckrikten ist nickt nur Mrm
guten OeLngen srkorllerLck —
Li« sparen llallurok aucd Ltrom ,
Oa» oller Xokls . llie vir an
anderer Ltelle besser gebrau -
cden können Dr . Lugust Oet¬
ker . Bislekelll .

OeindlavssfrlLe Baugeuosseusek
Waillkirek/Brg , ». O . m. b .

'
Walllkirck/Brg , Di, orllsolt"
Lauptvereammliung ünllet »m
ikontag . 24 . iksi 1943, 20 Dkr ,
im Oastkaus Mir Xrons (Kebon -
Mmmer ) in Walllkirck/Brg . statt ,voMi llie ikitglieller gemäss
? 39 ller LatMingen kiermlt « ln-
gelallen werden . Di« Bilana mtt
Oswinn - unll Vsriustrecknuug
liegt bis Mim 20. ikai ll. 4 .
beim Vorstand Mir Wnsickt »uk.
Lnträge Mir Hauptversamm¬
lung müssen sckriktkck bi» mm
17 . ilai ll . -I . beim Vorstand
eingereickt werden . Wk . 43831
Walllkirck 19 . iksi 1943
Der Luksicktsratsvorsistsaoll ,
ller Osmeinnütnigen Baugeno, -
ssnsckakt Walllkircb/Brg . g«, .
Oöppsrt .

Oasiuo - Varlets , Bslkortstrasse 8 :
Leute , ikittvock , 16 Dkr :
Kackrülttagsvorstellung . DeL -
kateossn ller Xieinkunst . Be -
ginn alllabsnllLck 20 .00 Dkr

Bitter - VarietL , Bsrtolllstrasse 28 .
Leute 16 Ilkr unll 20 Ilbr ,
VorsteLuu « mit Xonaert 35788

ikolleU- null LNllsekau moderner
Digenksim « mit Vortrag „Istat
ünanaleren , nack llem Xriege
bauen " Lonntag . 16 . ikai . 16
Dkr . im Rest . „Oanterbräu ",
LodMstrrsse in Dreiburg . Dro-
spekte , Dlän « unll Lauskotos
kostenlos , llellermann willkom¬
men ! ..Ballenia " Bausparkasse
O . m . b . L .. Xarisrude . Xarl -
strasss 67 . 45382

Ufs - krlollrlekabau ,
Dägl . 14.48. 17.18. 19.48 Lkr .
Brstaukkükrung lle« neuen
LeinL -Rükmann -Dilms
IsB vertruue vir mein «
Dr -MM MM mit Lil Lllina . Wer¬
ner Dütterer . Bise v . ikölien -
llorkk. llug . nickt Migelsasen.

Ls,Ino ->.Iek«»pIo >» keikortstr . 3
Kur nock bi« einsekl . vonners -

vsr llMMXI« Dag . kklt WAv
Birgel , tzkarts LarsL . Kenmtv
Woeksnseksu . 3ugenllv erbot .
Xslns tel . Bestellungen . 14.89,
17.09. 19.39,

BsrmonIv - IIckLpIol »
In Brstaukkübrung k. Dreiburg !
vamals . Barak Leander . Laus
Ltüws . llugenllverbot . Drei-
Karten bi« 17 .00 gültig . X« n «
tel . Xartenbestellung . Keuests
Wockensckau . 14.39. l7 .99, 19.19.

Lontrsltkoakor Lckikkstrasse 9
Kur 3 Dage .vor grUne vomlM « . Sri
gitte Lornev , Xarl Ludwig
Diski . Dbeollor Loos . BriL » v.
Dkellmann u . » . Dür kkinuten
sickert ller grüne Domino auk
llsm grossen Llünckener Da-
scdingsball das Olück sveier
Liebenden . . . bis sick das
Lckicksal erküllt . — Keueste
Wockensckau . lugen ävsrbot .
Xoins telek . Xartenbesteliungsn .
Dreik . ungült . 14.39. 17.99. 19L9.

Dür lli« keral . Deilnakms b.
Linscdeillen unseres lb . Lok-
nes . Bruders . Lcdwagsrs . On¬
kels unll Bräutigams Bmtl
Brugger allen unseren Kern! .
Dank : de« , ller Lluminium -
OmbL . Rkeinkslllen . L . Obsr -
ing . Lolascd , llem Werkcdor
u . den LrbsitskLmerallen .
Degerkellleo . im Lpril 1948 .
Kamen « aller Lngek . : Dam .
Wildelm Brugger -Lsul . 45374

Der Katioualsoslallstlsede Lokwei -
serduull , Oebietslettung Lüll-
westmark , veranstaltet lolgenlle
Versammiungsn :
Lamstag . 18 . 51ai 1943 . in Rksin -

Oastkaus Oberrksini -
scker Lok um 30 Dkr . B« sprickt
Oebietslsiter D . Xaukmann über
„Die Lckweia im Dienst « krem-
ller Ideen ".
Lonntag . 16. 5kai , in Walllskut ,
Oastkaus Mim wilden tzkann um
14.30 Dkr . Bs sprickt Llaior
a . D . Drnst Lsvnkarllt über :
„Das Osbot der Ltunll « kür llis
Lekwei, ."
Lonntag . 16 . 5laj , in Läckingen
Oastkaus „Duckskökle " um 15.30
Ddr , Bs sprickt Osbietsprova -
ganllaieiter Brnst Lcdmill über :
. .Die ktission ller Lckweia ."
Llie Lckweiaer wie »uck Drsun -
ll« und Oönner sind kreunll -Lck
eingslallen . KL .-Lckweissrbunll .
Oebietsleitung Lüllwestmsrk .
Lörrack . Dostkacd 92 . 448>4

Herr. Anfana 50 . Krteasbeschädiater.
wünscht Frau od . Frl . ohne An¬
bana zw . Heirat kennenzulernen.
Zuschriften unter SG 320b .

Arbeiter , ruh . Wese». 41 I . . katb . .
wün ' cht brav . ruh . , am besten al¬
leinstehend. Mädchen bis zu 45 I .
zw . Heirat kennenzulernen. Nur
ernstaemeinte Zuschr. u . SG 330b .

Witwer . Mitte 50 . m . kl . Landwirt¬
schaft u . sicher. Verdienst, wünscht
sich wieder zu verbeiraten m . Frl . .
40—50 I .. od . Witwe al . Alters ,
obne Kinder , vom Lande . Zuschr.
unter B 60225 .

Strebsamer Maun . mtttelar . . 25 I . .
m . sich . Eristenz . wünscht lb . voll-
schlankes Mädel , nicht u . 20 I ..
rw . fväterer Setrat kennenzulern.
Zuschriften erwünscht mit Lichtbild
unter B 60228 .

Beamter (Witwer ) m . Kind . katb ..
56/177 . wünscht Witwe od . Fräul .
(bis 55 5t. . auch v . Lande) zwecks
ivät . Heirat kennenzulernen. Zu-
schrift . . möal . in . Bild , u . B 692b .

Arbeiter . 36 I . . in sich . Stelluna .
leicht invalide , sucht eins. Mädel
od . Witwe , bis 38 I . Zuschriften
unter B 60240 .

Bäckermeister, 30 I . . solid , fvarfam .
ebrl . Cbarakter . wünscht m . lieb . ,
nett . Mädel aus at . Fam . . 22—28
I . . zw . Heirat in Briefwechsel ,n
treten . Zuschr . . möal . mit Bild ,
unter B 60243 .

Fräulein m . Vermva . « . schön . Aus¬
steuer. wünscht Herrn (35—60 I .) .
in st» . Stella . , mittl . Beamter od .
GeschäftSm . . zw . fvät . Heirat ken-
nenzulernen . Anaeb . unt . B 733b .

°°err , 50er . lucht Dam« m . aufrich-
tiaem Charakter iw . Gedankenaus¬
tausch u . etwas Geselligkeit . Elltl .' - St . Heirat . Zuschr. u . B 735b .

Witwer . 55 I .. Invalid « , alletnft. .- -tt 2- Z .-Wobnuna . wünscht sich
wieder zu verbeiraten m . lb . u . at .
Frau od . Frl . zw . 40—50 I . Labe
Rente und Erlvartes . Zuschriften
unter SG 20149b .

Jdealebe erfebnen zwei Freundin -
nen. katb. . 36 u . 40 I . . <tt . Erschei-
nunaen . aefchättstücht. u . bäuslich
veranlaat . beide m. schön . Eiacn -
betm. Herren in at . Position (Ge-
schäftsm. . Beamter ) m . einwand¬
freiem Ebarakter werden um Zu-
schritten aebeten u . SG 41b.

Witwe . Ende 40 I . . katb . . anaen .
Erich. , obne Anhang m . sch. ein-
aericht. 3- Z .-Wobnuna in Frba .
sowie Bargeld u . Lieaenfch . sehnt
stch wieder nach harmonisch. Ebe
durch Frau S . Wtllmann . Frei -
bura . Lebener Str . 28. 45898

Dr . » em.. dkl. , elea . Erscheinung,
zielbewusst, aef .. 33 I .. eia. Wob¬
nuna . sucht zw . spät. Neiaunasebe
die Bekanntsch. einer elea. svortl .
Dame aus bestem Hause, frischen
munteren Wesens. Alter b . 28 I .
Bildzuschr. (Dtskr .) unt . SG 96b .

Witwer . SO I . . m. eigenem Seim ,
sucht Bekanntschaft m . Frl . oder
Witwe . 40—55 I .. v . Lande, zw .
fväterer Heirat . Etwas Vermögen
erwün ' cht. Zuschr. unt . B 6OÄ0 .

Für 22i . Laborantin , schlank . , blon¬
des Mädel , m . vollst . Aussteuer ,
suche ich di« Bekanntschaft eines
Herrn aus d . Mittelstand . Nähe¬
res u . 168a durch Ebeanbabnuna
Frau Lorstmann . Vertr . in Frei¬
bura i . Br .. : Moltkestr. S. Vertrc -
ten in 40 Städten ._ 45956

Fräulein . 33/172 . «aatl . Erschein.,
schwarz , eval. . eia . Seim , bausfr .
Eiaensch.. kunst - u . naturlieb . , un-
abbänaia . berufsist . , rub . anaen .
Wes . wünscht Biiefwechs. m. Herrn
in sich . Stell , u . charaktervoll. We¬
sen . Bildzuschr. u . B 7S8b . Dis¬
kretion u . Btldrückaabe »uaestchert.

Dame , leb . . 40 I . . katb .. iuaendliche.
hübsche , aevkl . Erich., vorzügliche
Hausfrau , wünscht Herrn (auch
Witwer ) in nur at . stch . Verhält ,
zw . Heirat kenuenzulernen . Wert¬
volle b-Z .-Stnrichtuna u . Vermöa .
Vorhand. Zuschr. mit Lichtbild er¬
beten unter B 686.

I «. Maun . 28 I . . wünscht lb . nett .
Mädel i . Alter v . 29—25 I . ,w .
ivät . Selrat kennenzulernen. Bild -
zuichriften unter B 1212b .

Fräulein . 41 I . . aeb . v. aut . AuS-
seb .. aei . . m . tadell . Veraanaenb ..
katb . . verfekt als Geschäfts- und
Hausfrau , sucht mangels Geleaen¬
bett aeb. . edeldenkenden Ehepart¬
ner in aestcbert . Position . Schöne
Aussteuer vorh . Zuschr . . möal . m .
Bild (Diski . u . Rückgabe d . Bil -
des Ebrensache) unter SG 292b .

Fräulein . 39 I . . katb . . Gr . 1 .79 . auS
aut . Familie . Möbel- u. Wäsche-
auSsteuer möchte m . lb .. netten
Menschen . Alter 40—47 I . . in ar¬
isch. Stelluna . in Briefwechsel tre¬
ten zw . svät . Heirat . Witwer mit
Kind nicht ausaeschlossen . Bildzu¬
schriften unter B 80296 .

Fräulein . 48 I . . aebild . . wünscht m .
charaktervollem, aulsituiert . Herrn
zw . svät . Heirat in Verbinduna
zu treten . Zuschriften möal . mit
Lichtbild, unter SG 1020b .

Arbeiter . 58 I . . wünscht Bekannt¬
schaft m . Frl . od . Witwe zwecks
Heirat . Zuschr . unt . LS 12640b .

Fräulein . 41 I . . tüchtig u . fvarfam .
wünscht stch zu verbeiraten . Zu¬
schriften unter B 1277b .

Fräulein , tücht. . solid, katb .. Ende
30 wünscht anüänd . . charakterfest
katb . Herr« kennenzulernen zwecks
Selrat . Alter bis 48 I . Wobnuna
vorhanden . Bildzuschr. u . B 1327b .

S8j»hr . Mau « mit Siäbr . Junaen .
dunkelblond. 1.72 m arok . etwas
vermöaend . sucht mit einem lieb.
Mädel od . tunacn Witwe im Al¬
ter v. 20—28 I . in Briefwechsel
zu treten ,w . svät. Heirat . Nur
edeldenkende . Natur - « . Mustk -
liebende sind erwünscht. Bildzu¬
schriften u . B 1607b (Bild ebren-
wörtllch zurück .)_ 1607b .

Schuldlos gesch . Man » , 39 I ., sucht
Bekanntsch . zw . Heirat m . Mädch .von 28—43 I . Witwe m . Kind
bevorzugt. Zuschr . unt . Nr . 3798b
an die Geschäftsstelle Waldsbut .

Junaer Mann in d . 30«i I . . » raft -
sabrer . mtt . eigenem Seim u . Er -
svarnissrn. sucht Bekanntschatt mit
«nständ . Mädchen zwecks Heirat .
Bildzuschr. unter B 20031.

Dame. Rbeinld .. in mittl . I . . aus
anaef. Grotzkfm .-Fam .. vtelseit. ae-
btld .. schlanke iuaendl . Erschei¬
nung . mtttelar . eis. im Lausb . .
Naturfr . . mit viel Serzensb . . dch .
Trailers . Vereins ., möchte gerne
vorn ., solid. Herrn in den 50er
I . liebev . Lebensaef. sein . Land
ob . Kleinst . beb . Ausf . Anaeb . u.
Nr . 1917 an dt« Annonc .-Erv . E .
Kunze. Nürnbera -A. 45376

t/ntSFv/v/rt
wer erteilt Schüler der 6. Kl . Nach¬

hilfestunden in Latein ? Ana . unt .
E 19201b Alem. Emmendinaen .

Samstagabend grauer Damensvort
but Hoben,ollernvlatz Verl , aeaan-
aen. Gea ante Belobuuna an M .
Friedman » . Sobenzollernstr . S II .
Freibura . abzuaeben._ 1673

Dienstag nach Oster« , »ld. « ett-
chen (Andenken) Verl , von Fretau
bis Babnbofsanlaaen . Babnbos
aef . bis Denzlinaen . evtl, in Denr-
linaen . verloren . Abzuaeben ae-
aen Bel , a d . Fundbüro . 1671

verloren Cbiffsn -Bierecktuch . Abzu
«eben aea . Belobnuna auf dem
Fundbüro ._ 1679

Paket mit Knnstwaben am 7. 5 . im
Sauvtbabnhos Freibura verloren .
Gegen gute Belohnung abzuaeben
Bötzinaen. Saus 31 . oder Fund -
büro . Polizetvräs . Frba . 19755

Sold . Kettenarmband am 10. Mat
verloren . Da Andenken, wird der
ehrliche Finder aebeten es aeae«
aute Belobnuna abzuaeben bei
Leimenstoll. Urachstratze Nr . 9.
Freibura i. Br ._ 19783

» tnderfonnenschutzbrille am 10. 5.
bei Littenweiler verloren . Abzu¬
aeben aeaen Belobnuna SanS -
takobftraß« 731 . Fretba . 19804b

Brieftasche mtt AuSwetSvavtere« u.
ar . Geldbetrag (lebte Barschaft
eines Schwerkranken) DienStaa . 4.
5 . a . d . Wea Sauvtstr . bis neue
Med. Klinik. Babnbos . Sauvtstr ..
verloren . Abzuaeben aeaen aute
Belobnuna Fundbüro im Polizei -
VrSNdium . Freibura . 45778

Gesunden et» Buch am 7 . 5. im Zug
23 .43 Richtung Müllheim . Abzu-
Solen gea. EtnrückunaSgebübr. R.
« rosst . Schallstadt 4S. 1672b

Oemeinnvtsige Snugenossensckskt
Lörrack « . O . in. b . L . Die 5üt -
gLeller werden kjermit Mir or-
llentliek sn Oenerniversaninilun g
ank Larnstng . 23 . 51ei 1943 .
29 Dkr . in llen Laai lles Bnkn -
Kok-LDtsI « Weniger in Lörrack
eingelallen .
Lörrack . 11. 51si 1943 .
Der Lnlaicktsrat : L . BcksrLn .
Vorsitrenller . OsscLättsberickt
Legt an ller Xassp ller Volke-
bank LörrLek und nn Verkanf «-
lokal lle« OW .-Verscrgnngs -
ring . LarimiLttenstr . 2 , Mir Bin -
siektnLkni « auk . 4493

Geldbeutel gesunden Näb« Sol ,
fchläaermatt«. Mitteilungen unter
SG 19777b

llnioi >- 7It« st « r Lcüütssnsiies 7
Verlängert b» einsckl . 5lcn -
tag , 17 . 5lai .
» as iMcklavI »« Orabinal .
DortsetMing u . II . Dsil lle» DL-
inss : „Der Diger von Bsekna -
pur " . La 3 LnL . Xlttx Irnt ^ n
u . a . WockenscdLU . Ingenllver -
böt . Drelkarten » bis 17 .00 Dkr
gültig . 14.39 17 00, 19.30.

kmmonellngvn : r »nttsltk »al »e
Illittwock n . Donnerstag , 20 Xkr ,
5Iaglla Lckneiller , Welt L .-
Rettv . Dkso Linsen . Lai «
5Iossr 48023
WflMtsrMMvXtatvMMiM . Bin
Diini voN Ltimwnng unll keaau -
bernller 5lusik . llngsnllverdot .

tlurkau, - 1lckt,pl » l»
8 »«i»nts « »Mr

Donnerstag , 13 . 5lsi , 16 u . 29Dkr
Luise DLrick . Raul Hörbiger ,
Lein , Rtikmann in :
L « liMX « ttg Ins VIAoX mtt:
Ratii Leillemann . Ludwig Ltö»-
sel u . a . Beiprogramm : Bin Dag
mit llem Dörster . Donwoek».
llugenMcb « kein Butritt ! Bin -
trittspreise : 1 . Rlat , 1 .80 R5L ,
2 . Riat - 1 Rill .. 3. Rist , 0 .60 Rill .
Wsbrmaekt kalbe ? reise . Vor¬
verkauf kOr llie LbenllVorstel¬
lung von 16 .39 bis 17 Dkr an
ller Xinokasws im Xurkai » .

llckttplal »
L « gI»8tlMMM8v « V. llugk
Kur Illittwock . 15.15 u . 29

Gesunde« 1 Bakel. Abzubolen Kar-
täuserstt . 22II . Freibura . 1657b

Oberelsäss. Eisengietzeret kann Auf-
ttäae aus Landsormautz h . zu 1090
ka Einzelgewicht bei ganz furzen
Lieferfristen übernehmen . Ansr . er-
bitt . Vertr . Friedr . Klaas . Karls -
ruh«. Weinbrennerstr . 8 . 44864

Wer übernimmt Anfertigung model
liaer Strickkleidungt Anaebote
unter B 60364 .

Registrierkasse zu leih . od . zu kaufen
gef . Ana . an Eduard Reinhard ,Frbo . . Ad .-Sttler -Str . 281 44525

Wer kann mir eine 2>/t -Z . -Wohnung
d . Stuttgart nach Breisach brin -
aen ? Anaebote unter B 60242 .

Allctnst. geb . Dame m . Pension sucht
Wohngemeinschaft m . ebensolcher
Dame in Freibura in rub . . freier
Laae . Anaebote unter B 1436b .

Welcher Svanier übersetzt aea . aut .
Honorar wiss . Arbeit vom Deut¬
schen ins Spanische ? Zu erfraaen
unter SG 967b .
Freibank . Schlachthos. Lörrach

Donnerstaa . 13. Mai . 8 bis 10
Ubr . Fleifchabaabe auf Ausweis Nr.
1051 bis 1270 ._ 19Mb

Kalisalzverkaus.
Mit Wirkung ab 16 . Mai 1943

wird nur noch Kalidüngesalz 52A-
und zwar nur in loser Schüttung
am Dienstag . Mittwoch . Donners¬
taa und Freitag ieder Woche von 8
bis 12 Ubr abaeaeben . Die Fahr
reu« sind daher entsprechend herzu
richten. Mitaebrachte Säcke können
nicht ««füllt werden .

Die biSberiaen Bezieber von Sali -
dünaeialz 427° erhalten eine ent-
ivreSend reduzierte Meng« Kali-
dünaeial , 527°.

Gleich,eitia weisen wir nochmals
darauf bin . dass nur dieieniaen Ab -
boler Kalisalze ausaeltefert erbal-
ten . die ihre Bezuasberrchtiauna
durch Vorlage der von uns ausge¬
stellten Rechnungen des Jabres 1942
Nachweisen können, sofern di« Abho¬
lung nicht schon erfolgte . 45281

Auf Grund der Rechnunaen von
1943 wird in diesem Jabr nichts
ausaeliesert .

Gewerkschaft Baden
Kalisalzbergwerl

Buggingen _
MIsi »Hsts

Jahrmarkt in Waldkirch i. Br .
am Donnerstaa . 13. Mai 1943 .
43830 Der Bürgermeister .

StZr/t .
Krosses Laus : 5lli 19—21.15 514-

Illie . »Ott « null Ddeopksno ". —
Do 19—31 anüer Niste Xenrert
lles Nusiseken krmnaslnm »
Drankknri s . 51.

Xammerspiele : 51i 19—21 „Inge -
borg ".

ein. Die bisber etnaeaanaenen Ge¬
suche werden dieser Ärmabmestell«
zuaeleitet . Anaeböriae des Geburts -
iabraanaes 1926 reichen ihr Gesuch
sofort , ivätestens aber bis 30. 6 . 1943
ein : au» Anaeböriae des Gebnrts -
iahraanaes 1927 können N» bereits
bewerben . ^ ^ 45L83
Der Reichsminister der Luftfahrt

u . Oberbefehlshaber der Luftwaffe.
Luftwaffcnpersonalamt .

Die Schakteritunden sind wie folat :
Waldkirch: werktäglich von 8 biS

12 Ubr . ausserdem Montaas von 2
bis 4 Ubr.

Nebenstelle Emmendinaen : werk -
täalich von 8 bis 12 Ubr . ausserdem
Freitaas von 2 bis 4 Ubr.

Nebenstelle Kenzinaen: Dienstaas
und Samstags von 8 bis 12 Ubr.
Donnerstaas von 2 bis 5 Ubr.

Waldkirch 10. Mai 1943.
Der Leiter der Allgemeinen

OrtSkrankenkaffc Emmendinaen ,
Sitz Waldkirch i . Br . 45412

t rnsirF » «/ »»MS/i
Bewerbungen

für die Jngenteurofsizier -Laufbahnin der Luftwasfe
Bewerber für die Jnaenienrofsi -

zierlaufbabn in der Luftwaffe rei¬
chen tbr Gesuch nicht mebr an die
ihrem Wohnort zuständiae An¬
nahmestelle für OMzterbewerber der
Luftwaffe , sondern an die Annab -
mestell« 5 für OMzterbewerber der
Luftwaffe tu Blankenbura/Tdür .

FOs »»
Schutz der Feldgewächf«.

Wer unbefuat und in schadenbrin-
aender Weise , also insbesondere zur
Aneignung von Blumen , über Wie¬
sen aebt. oder Feld - und Garten¬
früchte oder andere Bodenerzeua-
nisse entwendet , wird mit Geld oder
Saft bestraft.

Die Entwendung von Feld, und
Gartensrüchten oder anderen Boden-
erzeuanissen kann, woraus besonders
hinaewiesen wird , nach den Vor¬
schriften des Reichsstrafaeietzbuches
über Diebstahl und Unterschlagung
bestraft werden . 44515

Freiburg i. Br .. 21 . Avril 1943.
Der Oberbürgermeister Abt. L

Neustadt im Schwarzwald
Bodcnbenutzungscrhcbnng 1943
Auf die an der Berkündiaunas -

tafel im Rathaus anaeicblaaene Be¬
kanntmachuna wird hinaewiesen.

Der Bürgermeister 81031

Betr . KartoffelkSserbrkämvfung
Es wird nochmals darauf hinae-

wiesen. dass jedes mit Kartoffeln
bepflanzte Grundstück mit einer Ra -
menstafel des Anbaners zu verse¬
hen ist . 45334
Müllheim . 10. Mai 1943.

Der Bürgermeister .

Stadt Lörrach
Betr . Bodenbenutzungserhebung 1943

Auf den Anschlag an der Verkün-
diaunastafel des Rathauses wird
hinaewiesen . 44952

Der Bürgermeister .

Die Auszaüluna des Familienun¬
terhalts für den Monat Mai 1943
ersolat in Waldsbut am Mittwoch,
dem 12. Mat 1943. 15 biS 17 Ubr.
im Ratbaus . Stadtkasse. 2 . Stock .

Waldsbut . den 11 Mat 1943.
Der Bürgermeister. 470SS
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